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Der Memelstreil vor dem Ral .

Scharfer deutscher Prolest gegen den Kriegszustand in Memel / Das litauische Vorgehen als
gesetzwidrig anerkannt / Der Kaager Gerichtshof soll entscheiden.

Da ^ 20. Febr . ( Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .j I
' ' Ibunn ^ Präsident Paul - Boncour heute abend zu der Kabinetts - |
Qi <*eW n.Q(̂ Paris fährt , wurde die Ratstagung in der Memel -
die « Mit vorzeitig au ' "
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auf 11 Uhr 30 angesetzt . Da sich inzwischen
e Einigung zwischen dem B e -

der litauischen Delegation er-
sehr schnell herumgesprochen hatte , war das

wußte in Genf, daß sich die
und das Versagen der

*eiä)sr » .außerordentlich groß. Man wuß
Gliche ;i %eruT18 >ehr stark festgelegt hat ^

^ aisprozedur nicht so ohne weiteres hinnehmen werde.
Pwng gestaltete sich außerordentlich spannend und £
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. norwegische Berichterstatter Colban verlas sei >

. dra -
norwegische Berichterstatter C o l b a n verlas seinen

>» . dem ausdrücklich darauf hingewiesen wird , daß der
Zustand im Memelland anormal

^ »er z? . />.? . idrig ist und dringende Magnahmen erfordert , um
?tin z.' ^ lchärfung der Lage vorzubeugen. Der Bericht emvfiehlt
üb et ein Gutachten des Haager Gerichtshofes
Äi», |

° Rechtsfrage einzuholen . Falls darüber keine
dag

"Laheit vor dem Rat erzielt werden sollte , schlägt er vor.
»Hl ft>tu ^ 6 " 6tarmächte untereinander die Lösung der Rechtsfrage

Der I - Artikels 17 der Memeler Konvention anstreben," ' " " ■'che Vertreter Zaunius lehnte entsprechend seinem
- bieTt den Bericht ab und zwar mit der Begründung ,

Uit> oj
°
.ujiche Regieruiig den gegenwärtigen Zustand für normal

tonne halte und deshalb tein Eingreifen des Rates dulden
gebji^ t öer Forderung de - Berichts , dag sofort ein Direktorium
lieg j gerben müßte, das das Vertrauen des Landtages besitze ,
hoffen *f -Us öeutIiti> durchblicken , daß die litauische Regierung ent-

ftaflöjen
' '>en Landtag durch das gegenwärtig illegale Direktorium

Zu lassen, um Neuwahlen auszuschreiben.

!>>
Mri dato

Staatssekretär Bülow
tj foŶ yJ öu einer längeren ausführlichen und außerordentlich

!e»tljch . . ^ tuation und der großen Bedeutung , die die deutsche Oef-
1 deu !I Erledigung der Memelfrage entgegenbringt , sah sich

9nt®ortl u
^ ettreter veranlaßt , in aller Oeffennichkeit die unoer -

"iarten
*

5 ' ' Störuiigsversuche der litauischen Regierung zu brand -
j* den Rat aus die außerordentliche Gefahr aufmerksam

^ Nc> ,
' sein Versagen für die Autonomie der Memelbevöl-

Mix , w
®? 1®6" müßte. Bülow schilderte den Zustand im Memel-

detonte dabei vor allem die illegealcn Handlungen des
. ^ ° uverneurs , die Aufrechterhaltung des Kriegszustandes,

fc
liönljrf ,

r unB der Pressefreiheit , der Handelsfreiheit und der
Freiheit und wies auf die Gefahr der litauischen

> n°wi ^ " isationen hin , die die Träger jeder gegen die Memel-
?!lz h gerichteten Bewegung sind . Eeit der Verhaftung Bött -
"°«° Ike .7

' uhigen bewaffnete litauische Militärpatrouillen die Stadt -

>en Gegenerklärung das Wort . Entsprechend dem

Seit einer Reihe von Jahren handle es sich um ein planmähiges
Vorgehen der litauischen Regierung zur Unterdrückung der

Memelautonomie .
Diese Versuche sind ernster und gefährlicher geworden, seit Merkys
Gouverneur geworden ist . Den Einwand Zaunius , daß Litaucn
in memelländischen Fragen vor dem Rat noch nie verurteilt worden
sei , weist Bülow energisch mit der Feststellung zurück, daß der Rat
sich wiederholt mit Wiedergutmachungserklärungen Litauens be-
gnügt habe, wobei sich dann immer wieder herausgestellt habe, daß
das Vertrauen des Rates offen mißbraucht worden ist .

In allen Einzelheiten widerlegte dann Bülow die litauischen
Behauptungen über angebliche hochverräterische Absichten Böttchers
während seiner Deutschlandreise. Die Einstellung der Memelbevöl-
kerung zum neuen gesetzwidrigen Direktorium beweise einwandfrei
der Beschluß des Memellandtages .

Die memelländischen Abgeordneten wollten nach Gens kommen
und es wäre dadurch dem Rate ein Leichtes gewesen , sich selbst
ein Bild über die Zustände im Memelland ut bilden . Aus voll¬
kommen gesetzwidrige Weise habe jedoch Litaucn die Ausreise

den Abgeordneten unmöglich gemacht .
Dies sei der beste Beweis dafür , daß die litauische Regierung die
Erklärungen der Memelland -Abgeordneten vor dem Rat zu fürchten
habe.

Auf den Bericht eingehend, erklärte Bülow , daß der Bericht
dem Ernst der Situation gerecht werde, besonders dadurch , daß er
sofortifle Abhilfe verlange . Räch der Auffassung der Rcichsrcgic
ning bestehe ein großer Rechtsbruch. Mit aller Entschiedenheit pro-
testierte Bülow gegen die unnachgiebige Haltung Litauens , die eine
klare Lösuirg der Frage, wie sie die Oeffentlichkeit erwarte, unmög -
lich mache .

Mit erhobener Stimme fuhr Lütow fort : „Soll der Artikel 17
des Memelstatuts nur ein Trugbild sein ? Soll der Rat also außer -
stände sei , eine Aufgab « zu erfüllen , die die Weltöffentlichkeit von
ihm erwartet ? Soll der Rat dort oersagen , wo es sich um die Ein
Haltung von Verträgen handelt , die er selbst feierlich garantiert hat ?
Es hat leinen Zweck , daß wir uns über den Ernst der Fragen
täuschen . Ich warne dringend , sich mit einem solchen Versagen des
Völkerbundes in der Wahrung des Memelstatuts abzusinden . Es
wäre für den Völkerbund ebenso niederschmetternd , wie für die
Memelbevölkerung , die sich der Willkür einer ihr nicht gutgesinnten
Regierung weiterhin ausgeliefert sehen mühte ."

Staatssekretär Bülow richtete schließlich einen feierlichen Appell
an die Ratsmächte , ihrer Verantwortung Rechnung zu tragen und
von Rech» Gebrauch ,u machen , das ihnen zusteht . Er verlangte
die Klage der Signatarmächte vor dem Haag auf Bruch der Memeler
Konvention .

(Fortsetzung auf Seite 2.)

<ln <*nendonner im fernen Osten :

Die Schlacht um Schanghai.
Der GroMampf hat begonnen / Japanische Teilerfolge

Kanadische Flieger wollen China helfen .
nl ) 0n » 20. Februar . ( (Eigener Drahtbericht der l entgegen . Die japanischen Angriffe begannen mit dem E

iĵ ncs Ln Presse .) Das chinesische Geschützfeuer , dem ein all - ' von Flugzeugen . Bald
^ daraus oersuchten japanische Truppen ,

I heul . ' iches Bombardement der chinesischen Linien folgte ,
den Erohkamps um Schanghai » » geleitet . Der

(SiÖi ; öttkommandierende General llqeda hat den Befehl
lNung der Offensive gegeben . Die Japaner haben ihre> fiii

auf etwa 30 000 Mann gebracht . Der Angriff ist
6hi>v ?" Zentrische Umfassung der Schanghai - Nanking -Eisenbahn
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5aöcc Eeneral Uqeda den Besehl zum Angriff auf die
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das Feuer der japanischen Artillerie mit sechzig
auch die chinesischen
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. .. Wr . — — , Wusung . Die stärksten
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*î ifs
C l nur ^ ' n nnl1 Getier Schüsse abgegeben . Ein japani -
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in der Rahe des japanischen Hauptquartiers . Der
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cn Niederlassung bis nach

d». ^ üch Zwischen Wusung und Kiangwan entwickeln .

Niederlassung zu räumen .

t'S:"" Gange befindlichen großen
en wir noch folgende Einzelheiten : Die Chi -
d«n japanischen Angriffen stärksten Widerstand

Einsatz

schen Kiangwan und Wusung vorzustoßen , während bei Ehapei und
bei der Nordbahnstrecke das Feuer nur schwach war . Gegen 10 Uhr
wurden japanische Stoßtrupps zum Angriff gegen Westen außerhalb
Chapeis und aus dem Hongkiu -Bezirt heraus mit der Richtung auf
Kiangwan angesetzt . Japanische Flugzeuge eröffneten das Vom -
bardement auf Kiangwan . Auf chinesischer Seite ist die 87 . und 88.
Division , die Truppe des Marschalls Tschiangkaischek, ins Gefecht ge-
kommen , während die Japaner bisher immer nur gegen die 19. kan-
tonesische Division gefachten hatten und während der Verhandlungen
auch immer deren Rückzug forderten .

Es gelang den Japanern , in Kiangwan
einzudringen . Durch energischen Gegen -

stoß eroberten die Chinesen jedoch diesen
wichtigen strategischen Platz wieder

zurück .
Versteckt aufgestellte 10,5 Zentimetergeschütze der Chinesen setzten die
japanischen Tanks teilweise außer Gefecht und zwangen sie zum
Rückzug. Aber die Japaner setzten ihre Angriffe fort , und gegen
11 Uhr Ortszeit war es ihnen gelungen , das Gebäude des Sport -
klubs wieder zu besetzen, das im äußeren Weichbilde von Kiangwai
liegt .

Sil infolge der Sparmaßnahme entlassene kanadische Fliegeroffi -
ziere und 200 Flugzeugmechaniker haben dem chinesischen General -
konsul in Ottawa ein ? Denkschrift überreicht , in der sie ihre Dienste
für die Verteidigung Chinas anbieten . Sie würden zwei vollständige
Flugzeuggeschwader stellen , von denen jedes mit 18 Maschinen -
gewehren ausgerüstet sein würde . Im BedarfsfaZe würden sich ent -
lassen ? amerikanische Fliegerosfiziere der Gruppe anschließen . Die
Eesamtkosten bei Uebernahme der Geschwader würden sich aus
2 üOO 000 Pfund belaufen .

Japan am Ziel.
Wenige Stunden vor Ablauf des Ultimatums in Schanghai

hat gestern abend der Völkerbundsrat nach einer dramatischen
Sitzung zum letzten Mittel gegriffen , das ihm noch
gebli -cben ist : Zur Einberufung der Vollversamm -
l u n g , die am 3 . März in Genf stattfinden soll. Mit beschwörenden
Ermahnungen , die noch am Abend durch Radiotelegramme an die
Regierungen in Tokio und Nanking abgegangen sind , hat der Rat
versucht , die Katastrophe zu verhindern . Aber ebensowenig als alle frü -
Heren Appelle hat sein letzter Mahnruf irgend einen Einfluß aus
die Entwicklung im Fernen Osten ausüben können : Heute früh
meldete der Draht , daß nach dem Ablauf des Ultimatums in Schang-
Hai die Offensive der Japaner begonnen hat . Von
beiden Seiten wurde mit dem Bombardement der Artillerie , den
Angriffen der Tanks , der Bomben- und Kampfflieger der Krieg mit
verstärkter Gewalt fortgesetzt . Das Ultimatum hat den beiden Par -
teien nur dazu gedient, um ihre Kräfte für die Entscheidung, die
jetzt fallen soll , zu konzentrieren. Das Versagen des Völkerbunds
im chinesisch - japanischen Konflikt ist damit offenbar geworden, denn
wenn die Vollversammlung am 3 . März zusammentreten wird , sind
die Ereignisse in China durch kriegerische Mittel wahrscheinlich schon
entschieden . Das kritische Nachspiel für den Völkerbund wird dann
schließlich nur noch darin bestehen , daß die Existenzberechtigung die -
ser internationalen Institution so erschüttert ist, daß in der Voll-
Versammlung am 3 . März zwar nicht mehr über die Dinge im
Fernen Osten entschieden werden kann, aber vielleicht über die Zu-
tunft des Völkerbundes.

Japan ist jedenfalls jetzt am Ziel . Es hat erreicht, daß der
Völkerbund lahmgelegt worden ist und im Kampf zwischen China
und Japan nur noch die Kanonen entscheiden werden. In Schang -
h a i geht es jetzt um die kriegerische Entscheidung, die die Beute des
Kampfes durch den Erfolg der Gewalt legalisieren soll. Denn auf
dem eigentlichen japanischen Aktionsfeld, in der Mandschurei ,
sind die Würfel bereits gefallen. Chinesische und mandschurische Ge-
neräle haben zusammen mit einer Reihe politischer Führer in Muk-
den die „unabhängige " Mandschurei proklamiert . Die neue
Regierung , die die drei mandschurischen Provinzen umfaßt , wird ein
Mittelding zwischen einer Republik und einer Monarchie unter einem
lebenslänglich gewählten Präsidenten darstellen, für dessen Posten
von japanischer Seite bereits der ehemalige Kaiser von China ,
P u j i , genannt wird . Damit beginnt ein neuer Abschnitt und eine
neue Phase des fernöstlichen Konfliktes . Die Ausrufung der mand-
schurischen Republik bedeutet nichts mehr und nichts weniger als oen
Schlußstein einer Entwicklung , die von Japan seit B :-
ginn der fernöstlichen Aktion konsequent betrieben und unbeirrbar
fortgesetzt wurde . Denn darüber besteht kein Zweifel , das Vorgehen
Japans in der Mandschurei muß von der Schanghaier Aktion hin-
sichtlich seiner Bedeutung losgelöst und für sich betrachtet werden. Die
Japaner selbst haben diese unterschiedliche Bewertung erst kürzlich
offen zugegeben , als der japanische Außenminister die japanischen
Interessen in Schanghai durchaus in eine Linie mit den gleichlau-
senden Interessen der westlichen Großmächte einordnete , während er
die mandschurische Frage als eine Angelegenheit bezeichnete , bei der
es für Japan auf Leben ud Tod geht. Der Angelpunkt der japa -
Nischen Aktion , der sie zugleich überhaupt auslöste , war von Anfang
an die Mandschurei, demgegenüber das Vorgehen in Schanghai nur
Mittel zum Zweck war , nämlich der Versuch , durch den Angriff aus
den chinesischen Lebensnerv die Zustimmung zu der erzwungenen Er -
oberung der Mandschurei zu erreichen.

Gewiß, man beeilt sich in Tokio mit der Erklärung , daß die
Ausrufung der unabhängigen Mandschurei keinen amtlichen japani -
chen Charakter trägt , aber das ändert nichts daran , daß Japan

allein an der Ausrufung dieser selbständigen
Mandschurei interessiert war und sie veranlaßt ! .
Wodurch wurde überhaupt die japanische Aktion in der Mandschurei
ausgelöst? Es muß dazu die Bedeutung dieses überaus fruchtbaren
und zukunftsreichen Landes , dessen Größe etwa der Deutschlands
und Frankreichs entspricht, für Japan noch einmal betont werden.
Das übervölkerte und auf den Absatz seiner Jndustrieprodukte ange-
wiesene Japan sieht in dem ungestörten Handelsverkehr , der unge-
hinderten Ausnutzung der mandschurischen Rohstoffe und Lebens¬
mittel eine Lebensnotwendigkeit , die es sich unter keinen Umstünden
chmälern lassen will . Der japanisch-chinesische Handelsverkehr hatte

in der letzten Zeit schwer gelitten , da die radikale von kommunisti -
schen Parolen geleitete Kuomintang durch Fremdenboykotte und
Streiks den Warenaustausch mit Japan in zunehmendem Maße
verhinderte . Was im übrigen China nur eine Verletzung der japa -
tuschen Interessen ähnlich denen der anderen interessierten Mächte
bedeutete, das traf , als diese Entwicklung auf die Mandschurei über-
griff , den japanischen Lebensnerv . Die Arbeiter in den japanischen
Werken und Niederlassungen wurden mit Kampfparolcn in den
Streik getrieben , Fremdenverfolgungen setzten ein , und die Durch -
ührung des Boykotts japanischer Waren in einer an sich schon ge-

witterschwangeren Atmosphäre rief Japan auf den Plan . Der
Ablauf der militärischen Aktion, die dann folgte, ist bekannt. Von
Anfang an steuerte Japan aus das Ziel hin , das es heute erreicht
hat , auf die Abtrennung der Mandschurei von dem
übrigen China und die Einsetzung einer .Mnabhängigen" Re-
giernng , deren von Japan diktiertes Programm die möglichst weit¬
gehende Sicherung der japanischen Interessen bedeutet. Auch diese
Forderung wird von den neuen mandschurischen Machthaber er¬
füllt . Der Abbruch aller Verbindungen mit China wird zugesichert ,
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ebenso die Kampfstellung gegen jede Art von Bolschewis -
»m 3 . Sieier Programmpunkt , der deutlich Japans Hand in dieser
Aktion zeigt , ist besonders bemerkenswert und zum Verständnis der
Lage wichtig .

Wie sich China , die Mächte und zu guter Letzt der Völkerbund
mit der neuen Lage abfinden werden , bleiben abzuwarten . Die
Schaffung vollendeter Tatsachen hat sich in der Nach¬
kriegszeit noch immer als die beste, wenn auch nichr moralischste
Methode der Politik erwiesen und es dürfte kaum eine Macht geben ,
die Japan zum Widerruf dieses Schrittes veranlagt , zumal ihn das
japanische Volk zur Wahrung seiner Lebensinteressen für unab -
weisbar und notwendig hält . Ist somit die chinesische Souveränität
in der Mandschurei erledigt , so bleibt noch die andere Frage , näm -
lich der Grundsatz der offenen Tür für alle Mächte , der Völkerrecht-
lich festgelegt und an den Japan durch Verträge gebunden ist.
Ueber diese sehr realen Dinge werden die übrigen Mächte vermut -
lich mehr wachen , als über eine zwar ebenfalls vertraglich festge-
legte , aber die anderen weniger angehende chinesische Souveränität .
Für den Völkerbund ist es allerdings ein offener Bankerott ,
daß sich seine Untersuchungskommissare gerade jetzt auf der ameri -
konischen Route unterwegs nach der Mandschurei befinden . Sie
können es bei ihrer Ankunft auf diesem Schauplatz weltgeschichtlicher
Ereignisse erleben , daß die Entwicklung über sie hinweggeschrirten
ist und daß die Frage , wer auf mandschurischem Boden das Vertrags -
recht vertritt, sich der Entscheidung der Völkerbundskommissare voll-
kommen entzieht . Es ist sehr wohl möglich , dah die neueste Ent -
wicklung in der Mandschurei noch internationale Verwicklungen
nach sich zieht . Aber für den Völkerbund sind die Akren dort wohl
geschloffen und es zeigt den Völkerbund in seiner ganzen Ohn -
macht , daß seine Kommissare die weite Reise nach dem Fernen
Osten nur machen , um diese Tatsache festzustellen .

Tagung öes Reichsoerbandes
der deutschen Industrie.

* Verlin , 20. Februar . Auf der heute in Berlin abgehaltenen
Tagung des Hauptausschusses des Reichsverbandes der deutschen In -
dustrie

'
behandelte Eeheimrat Kastl das Thema Wirtschastsnot und

Kreditnot . Er führte u . a . aus , nur auf der Grundlage einer inier -
nationalen Regelung könne heute eine Besserung der Weltwirtschaft -
lichen Zerrüttung erwartet werden und zwar , nachoem in der R -»
varationsfrage die notwendige Klärung herbeigeführt worden sei.
Die Regierung müsse sich im Prinzip grundsätzlich freihalten von
Eingriffen in die private Rechtssphäre . Auf dem Gebier der Arbeits -
bedinaungen sei eine freie Entwicklung wieder herzustellen im Sinne
der Ermöglichung freier Vereinbarungen , insbesondere über den
Arbeitslohn . Kerner müßten sofort Maßnahmen zur Milderung der
Auswirkungen der Deflation getroffen werden . Das Entscheidende sei.
daß man durch eine vernünftige Gestaltung des Unkostenfaktors 0er
öffentlichen Hand durch eine Beseitigung der vorhandenen Hein -
mungen die Initiative in der Privatwirtichast selbst wieter anrege .
Zur

'
Beseitigung der Hemmungen gehöre auch eine vernünftige

Kreditpolitik .
Sowohl der Vorstand wie der Hauptausschutz des Reichsverban -

des schlössen sich den Darlegungen Eeheimrat Kastls an .
Ministerialdirektor Posse hielt dann einen Vortrag über die

handelspolitische Lage , in dem er es als Aufgabe der deutschen Han >
delspolirik bezeichnete , in der jetzigen Krisenzeit auf der einen Seite
die Länder , die der Einfuhr deutscher Waren keinen Widerstand ent -
gegensetzten , mit der gleichen Loyalität zu behandeln . Aus der an -

Die Memetaussprache in Gens
(Fortsetzung von Seite l . )

Im weiteren Verlauf der Sitzung verwahrte sich der litauische
Außenminister Z a u n i u s gegen die Erklärungen Bü ows , die
gegen die Ehre Litauens verstießen . Er behauptete dabei . Bülow
habe sich in die inneren Angelegenheiten Litauens eingemischt . Er
sei im Rat als Vertreter der Bevölkerung des Memcllandes auf -
getreten . Dies sei eine reine Demagogie . Litauen habe immer
seine internationalen Verpflichtungen erfüllt

Der Vertreter der enalischen Regierung erklärte , daß die gegen -
wärtige Lage im Memelgebiet zweifelhaft unnor ^
m a l sei . Die erste Aufgabe sei jetzt, ein neues Direktorium zu schaf-
fen , das das Vertrauen des Landtags habe . Er bedauere , daß Li -
lauen die Einholung eines Guiachtens des Internationalen Gerichts¬
hofes verweigere . Der Appell des Berichterstatters und der dent -
Ichen Regierung an die vier Unterzeichnermächte sei sehr richtig . Er
werde diesen Appell seiner Regierung übermitteln und zweifle nicht ,
daß diese ihm die ernsteste Aufmerksamkeit schenken würde .

Die Vertreter der drei übrigen Unterzeichnerstaaten des Memel -
abkommens , Frankreich , Italien und ^ apan , schlössen sich den Er -
klärungen des englischen Vertreters an .

Die Vorschläge des Berichterstatters Colbau wurden sodann
unter ausdrücklichem Vorbehalt des litauischen Außenministers an -
genommen . Sie bestehen ans folgenden vier Punkten :

1. Gewissenhafte Einhaltnng sämtlicher internationaler Ver¬
pflichtungen der für das Memelgebiet in Frage kommenden Bestim -
mungen .

2. Die Lage im Memelgebiet ist außerordentlich ernst. Drin -
gende Maßnahmen zur Vermeidung jeder Verschärfung der Lage
müssen sofort ergriffen werden.

3. Sofortige Bildung eine » rechtmäßigen Direktoriums ,
sich dem Landtag vorstellen und sein Vertrauen haben muß.

4. Klärung der Rechtsfrage , ob die Abberufung des .
teu Böttcher rechtmäßig war oder nicht, durch den Haager ®<r

,g
Hof. Der Haager Gerichtshof würde also folgende zwei Frage »

behandeln haben :
1. Haben die litauischen Behörden das Recht und unter

Umständen das Direktorium des Memelgebietes abzuberufen .
2. Im bejahenden Falle : Haben die litauischen Behörden in

^
vorliegenden Fall der Abberufung des Präsidenten
der übrigen Mitglieder des Direktoriums entsprechend diesem "

gehandelt ? hallt
Nach der Annahme der Vorschläge Colbans wurde die

geschlossen .

Der Königin Luise-Film im Memelgebiet
verboten .

TU . Königsberg ,
Zeitung " aus Memel mc»v» , u-uiu « v, . , , ,
Porten - Filmes „Königin Luise " vom litauischen Kommandanten
boten , obgleich das Memelgebiet im internationalen FUMgeiw ,
zum deutschen Monopolgebiet gehört . Das Verbot wurde mn ^

gegenwärtigen gespannten Lage begründet und damit , daß die & }
Handlung Anlaß zu Parallelen mit der Gegenwart gebe .
verwies man auf eine im Film erscheinende Karte , die das zcr
Preußen von 1806 zeigt . Man fürchtet von litauischer Seite , dap

ser Film einen „ungünstigen Einfluß " auf die Bevölkerung
Memelgebietes haben könnte .

20. Febr . Wie die .Mnigsberger Allgem "
^

meldet , wurde die Vorführung des deuti

Noch keine Klarheit in Paris :

Painleve verzichtet.
Die Kabinettsbildung gescheitert.

Linkt".
» . Paris , 20 . Febr . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .) I den Deputierten Laurent - Eynac von der radikalen nj

Heute um Y-4 Uhr früh hat Herr Painlevö auf die Bildung einer der wieder einmal das Luftfahrtministerium übernehmen sourc,

Regierung verzichtet , nachdem wenige Stunden vorher , ungefähr um als einzigen Vertreter der Tardieuvarrei den 75jährigen
1 Uhr morgens , bereits seine fertige Ministerliste verbreitet worden I g u e s , der eine lange politische Laufbahn hi^ er sich hat , de ^
war . Was Painlevö in den letzten 26 bis 27 Stunden unternommen | heute auch in ein Kabinett des Teufels eintreten würde .

iior
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Darauf hatte im
"
Laufe des gestrigen Tages der Präydent der Re -

Painleve in den letzten
alte , war kaum mehr ernst zu nehmen . Um 1 Uhr morgens , in der
kacht von Donneretag auf Freitag , hatten ihm L a v a l und T a r -

d i e u erklärt , daß sie an seiner Regierung nicht teilhaben könnten .

deren <seite müsse der
"

immer steigenden Jctohl von Ländern , die sich
durch Zollerhöhungen oder durch andere Maßnahmen absperren oder
durch Verlassen des Goldstandards ihren Industrien eine besondere
Förderung zukommen lauen , mit Abwehrmaßnahmen entgegenzutreten
werden .

Abgeordneter F r o w e i n sprach dann über die öffentliche Sub -
ventionspolitik . Auf Grund seiner Ausführungen nahm das Prä -
sidium erneut Stellung gegen die von Reich , Ländern und Gemeinden
gewährten Subventionen , auch soweit sie in Form von Steuer -
erleichterungen aus arbeitspolitischen Gründen erfolgen .

Der Vorstand nahm die jährliche Ausscheidungswahl von acht
Mitgliedern des Präsidiums vor und wählte die gleichen Herren ein -
stimmig aus weitere drei Jahre wieder , ferner wählte der Vorstand
einstimmig in den Vorstand hinzu : Geheimen Kommerzienrat Dr .
Schmitz , Vorstandsmitglied der I . G . Farbenindustrie A .G . Ber -
lin als Ersatz für Eeheimrat Duisberg . Dr . ing . h . c . O e st e r l e n ,
Generaldirektor der Linke Hoffmann -Busch -Werke A .E . Breslau als
Ersatz für Generaldirektor Schmidt - Hirschberg , und Direktor Eb «
6 ecke in Firma A .G . für Licht - und Kraftanlagen Berlin (Neu -
wähl ) .

Der Hauptausschuß genehmigte diese Zuwahlen .

ublik D o u m e r alle möglichen Anstrengungen unternommen , um
ooch noch eine Versöhnung und Zusammenarbeit zwischen Painleve
und den Führern der Kammermehrheit herbeizuführen und sie zu
gewinnen . Laval sollte das Aeußere und Tardieu das Kriegsmini -
fterium und ein neutraler Senator das Innenministerium überneh -
men . Fahrig und unberechenbar aber , wie Painleve ist. ließ er dann
im Laufe des gestrigen Abends plötzlich mitteilen , er habe sich über -
legt , er wolle das Innenministerium doch selber übernehmen und
bezüglich des Außenministeriums habe er sich bereits telefonisch die
Zustimmung des in Genf weilenden Paul - Boncour geholt
Nun war

der Bruch Wischen Painleve und den Führern der Mehrheit
endgültig .

Vollkommen fruchtlos stellte PainlevS noch bis in die ersten heutigen
Morgenstunden Bemühungen zur Bildung eines , wenn auch nicht
ganz linksstehenden , so doch stark linksgerichteten Kabinetts an . Aber
sogar alle Leute des linken Zentrums , die er aufforderte , ihn zu
unterstützen , sagten ihm ab .

Die Ministerliste von 1 Uhr morgens enthielt nur Namen von
radikalen Deputierten und Senatoren und ganz wenige Namen auch
anderer Linksparteien , als einzigen Vertreter des linken Zentrums

In 9000 Meter Köhe.
Ein Interview mit dem Bitterfelder Freiballonsührer.

m . Berlin , 20. Febr . Am Freitag früh trafen in Berlin die
beiden Führer des Freiballons „ Ernst Brandenburg "

, der Bitter -
selber Führer Kaufmann Schütze und der junge Hannoveraner
Student Gustav S u ck st o r f f . ein , um an die Auswertung der tech -
nisch- wissenschasilchen Ergebnisse ihrer Höhenfahrt zu gehen . Suck-
storff hatte im Auftrag v ?n Professor Kolhörster für das Meteoro -
logische Observatorium in Potsdam die wissenschaftlichen Messungen
der Höhenstrahlungen übernommen , eine Arbeit , die er als seine
Doktorarbeit zu leisten hat und die sich wohl als eine der schwierig -
sten darstellt , die man einem Studenten zumuten kann .

Dieser junge Meteorologe erzählte dem Mitarbeiter eines Ber -
liner Abendblattes etwas über seinen Substratosphärenflug , der
bis in die Hohe von 9000 Meter ging . Man erfährt , daß diese
wissenschaftliche Freidallonfahrt nur mit Unterstützung des Deutschen
Luftahrtverbandes , des Biuerseloer Vereins für Lus . fahrt und des
Reichsverkehrsministers vorbereitet werden konnte . Für den Flug
selbst trugen die Teilnehmer unter dem Straßenanzug außer dicken
Wollsachen noch Papier zur Abwehr der zu erwartenden großen
Kälte . Außerdem war der Ballonkorb innen mit Wellpappe ausge -
schlagen . So ausgerüstet hofften sie die Kälte zu überwinden , und
tatsächlich spürten sie die 43,5 Grad Kälte infolge des verminderten
Lustdruckes nur etwa so stark wie 3—4 Grad Kälte am Erdboden .
Die Führer hatten sich mit dem Verlauf des Fluges und vor allen
Dingen mit der Stundengeschwindigkeit von 5— 7 Kilometern voll¬
kommen verrechnet . In den viereinhalb Flugstunden hat der B . ll . n
ungefähr 350 Kilometer zurückgelegt . An Instrumenten waren zwei
Apparaturen für die Messungen der Höhenstrahlen , mehrere Baro -
meter und Registrierapparate für Luftdruck und Temperatur und
vor allen Dingen Sauerstoffapparate an Bord .

Nachdem der Ballon gestartet war , fing Suckstorff an . Notizen
zu machen und genau alle Meßzahlen aufzuschreiben . In einer
Höhe von 5000 Metern — der Ballon hatte eine Steiggeschwindig -
tat von 2 Nietern pro Sekunde — wurden die Sauerstoffapparate
fertiggemacht . Drei große Flaschen befanden sich im Ballonkorb ,
also 1500 Liter Sauerstoff pro Mann — ausreichend für eine Flug -
zeit von fünf Stunden in dieser Höhe . Aber gerade mit dem
Sauerstoff ereignete sich eine Panne , denn die Balloninsassen traten
auf die Verbindungsleitung zur Sauerstoffflasche , so daß der
Schlauch einfach von dem Behälter losging . Dadurch mußte di :
dritte Reserveslasche angeschlossen werden , die aber zwei Anschlüsse
hatte . Beim Oeffnen dieser Flasche entströmte , da nur an der einen
Deimling der Verbindungsschlauch angebracht war . aus dem zweiten
Anschluß der größte Teil des Sauerstoffes . Das war gegen 1 Uhr
ruttags . Infolgedessen mußten sich die Piloten zur Landung ent »
schließen.

Der Proviant bestand aus zwei Tafeln Schokolade und einigen
Apselsinen . die aber verständlicherweife nicht angerührt wurden , da

der Führer genug mit der Manöverierung und der Wissenschaftler
mit seinen Apparaten zu tun hatte . Glücklicherweise hat die Lan -
dung vorzüglich geklappt , so daß die Apparate unbeschädigt zur
wissenschaftlichen Ausbeute benützt werden können .

Ballonführer Schützc -Bitterkeld (rechts ) und Meteorologe Sitck -
ütorff - Berlin ( links ) in der Gondel des Freiballons „Ernst

Brandenburg ".

Als diese Liste bekannt
hätte man sich beruhigt schlafen legen können , denn man

^
w t

wieder Marineminister zu werden .

daß die Laufbahn dieses Kabinetts am kommenden Dienstag ip ^
stens um 5 Uhr nachmittags wieder zu Ende sein mußte , das n ^
daß PainlevS mit einer so ausgesprochenen Linksregierung —

die seinerzeit gestürzten Ministervräsidenten Ehautemps
Steeg sollten wieder Portefeuilles erhalten — in der ersten•

mersitzung , in der er erscheinen würde , sofort in der ®» "
„« en»

bleiben mußte . Dies sng »e sich zwischen 1 und 3 Uhr morgens '

bar auch Painlevs . Infolgedessen sandte er um 3 Uhr wo « in
durch einen Boten dem Präsidenten der Republik einen
dem er auf die Anstrengungen in den letzten zwei Tagen
sowie darauf , daß ihm zwar die Linke ihre Unterstü ^ung
die Mehrheit aber diese verweigert habe . Es wäre ihm
möalich gewesen , ein Ministerium zu bilden , das man als ein *

(je*
kabinett bezeichnet hätte , dies aber entspräche weder den Jnie ^
des Landes , noch dem Aufträge , den ihm Doumer erteilt hak>e . j#
halb trete er zurück. Um 3 .30 Uhr machte dann Painleve ~ . lt p
den Zimmern und auf den Gängen leiner Wohnung noch ausy
den Journalisten eine entsprechende Mitteilung , in der er den

Rücktritt von seiner Mission
ankündigte . . . .

Soll man diesen Mitzerfolg - Painlevös in Deutschland be*?"
c{n

Wir glauben nicht . Noch immer genießt Painlevö den
Freund Deutschlands und des wirklichen Friedens zu sein . ■

^ u fe,
ist dies insofern , als PainlevS Mathematiker von großem j„<
wenn er auch seit vielen Jahren bloß der Politik lebt —

freundliche Hilfsbereitschaft deutschen Persönlichkeiten zugutero t(
läßt . Nichtig ist dies auch insofern , als der liebenswürdige ^
in jedem deutschen Konzert und jeder deutschen Kulturveranin ji
zu sehen ist. Seine Politik wird jedoch von diesen Neigung
keiner Weise berührt . Er hat in den letzten Monaten nur " Wi *
sen Ministerpräsidentenposten hingearbeitet , der ihm jetzt kr ^
owfftftW « *tS rtoitnii frt mto Sto ittth ™

jj fl ^

tfciK*
entglitt , und genau so wie die Rechte und der größte
Zentrums der Kammer eine rein nationalistische
eine ausgesprochene Rüstungspolitik g
Er hätte bestimmt die Hoffnungen enttäuscht , die man in ^
Kreisen Deutschlands an ihn knüpfte . Er hätte der Sache
ren Friedens vielleicht gerade dadurch geschadet , daß die ji>
Deutschlands immer darauf hätten hinweisen können , aum
ausgesprochener Linksmann wie Painleve stehe völlig
Lager . jjc;

Die Mehrheitsparteien hoffen nun , daß der Präsident ' gjjcl
publik Tardieu oder F l a n d i n zu sich berufen wiro .

wahrscheinlicher ist jedoch, daß Doumer die Regierungsbildung
ünkssteh -^ den Senator übertraaen wird . In erster Linie
Paul - Boncour genannt . Neben ihm wird auch der ^
und ehemalige Kriegsminister Barthou genannt .

Am die Reichspräsidenten«)!
Auf der Suche nach emem Gegenkandidaten '

^
in . Berlin , 20. Febr . (Drahtmeldung unserer BerlinerJjßpf ?

lettung. ) Die Verhandlungen zwischen den verschiedenen ^ ^ |ii<
der nationalen Front wegen der Ausstellung eines Candida „i»
die Reichspräsidenienwahl sind in den letzten Tagen « tw»

Stocken geraten . Herr Hitler ist zwar wieder in Berlin n-'\
fen , hat aber die Fühlungnahme mit Herrn Hugenberg
aufgenommen . Die Aussprache soll nun entweder am ~
oder Sonntag sein , wahrscheinlich auch in Gegenwart der
helmführer . Die Aussichten auf eine Verständigung wero ßi «
auch in unterrichteten Kreisen einstweilen nicht allzuhoch

Hitler selbst schwankt neuerdings und scheint auch wieve ^
zu denken , unter Umständen selbst zu kandidieren , wesyalv
rtiHMp tnprr«>tt ptner ttt oritelit riod-rüchte wegen einer Einbürgerung in Braunschweig erneut
gew onnen haben . Jedenfalls sind die Nationalsozialisten I" '

i ^
'

gewiß , daß sie den Deutschnationalen und dem Stahlhelm
sten zumuten möchten , bedingungslos eine nationalio ^' ff"1
Kandidatur zu unterstützen , wozu bei den anderen GruPP
Geneigtheit besteht . r

Es ist also nach wie vor denkbar , daß die Z!ationalsc >̂ ou
^ n"

für ihren eigenen Kandidaten entscheiden , und dann Stad ^ ^ iif. }
Deutschnationale sich etwa auf Düsterberg verständigen , » A
auch gar nicht ausgeschlossen , daß schließlich eine parteipol » .
abgestempelte Persönlichkeit als gemeinsamer Kandidat v „
wird . Die größere Wahrscheinlichkeit spricht allerdings " Wy
eine Entscheidung in den nächsten Tagen noch nicht sällt .
daß zunächst abgewartet wird , ob bei dem großen polit >s°>̂ r *
im Reichstag durch die Mißtrauensanträge gegen den Ka >

^
den Reichswehrminister eine Krise erzwungen werden lo»"'
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Ausflug zum Mvuut Eoereil /
Am Fuße des höchsten Berges .
Von Elly Beinhorn.

tanien n Darjeelin « all « Leute zu einer unmöglichen Zeit auf »
Inj) inj

""1 ietl bewußten Blick auf den Mount Everest zu haben
J>ei( fj» !! natÖ vielen Stunden ganz enttäuscht zurückzukommen ,
, ^ ick mit 8? ' nichts gesehen hatten , da war es ganz klar ,
«<»nn irh ? ^. !agte : wozu habe ich denn schon meine Maschine ? So

i ooch an, allereinfachsten den höchsten Berg der Erde sehen.
^ 5BetQ ^

CT
R

) unserer Autotouren mit dem kleinen Baby -BMW . in
,,nmet w dem guten Herrn Dupois , meinem Gastgeber ,
Jus w " Mund mit allen Einzelheiten wässerig gemacht , die ich
yftomir vorhatte . Ich erzählte ihm . dafe es der größte

nn ' e iiiStÜ 6
c. ich nicht selbst mein « Zeißfilmkamera bedienen

8% n
öa B mir dadurch natürlich wertvolles Material verloren

Und manches ungenutzt blieb .
toartet fw?50mpt kam jetzt das , worauf ich schon die ganze Zeit ge-
^ Cckwtt ^ ich für mich selber schon lange mit allen Licht »

mitzunehmen
^ atte : er bat mich, ihn doch auf diesem

l 'S auf ^ n ? Ich hatte damit zu rechnen , das; ich mindestens
ük ? \ ^ oi >e Don Meter herausmußte . um den Mount

*"* isit ,l rl5a upt zu sehen , denn die davorliegenben Berq « waren
lchon - - - ■ - -

S&te bekainrte teutsch« Meaertn Ellv Beinhorn ist vor
iwe, Monaten z»i einer grox« n Fluservedition aufgebrochen,
welche sie »»nächst bis au öen £ ttdie«.5nMn und dann ooraus -
nchlijch Amerika rund um d ?« Eide fiibren wird . Ende
Dezember hat Elly Beinborn Iart -ien erreicht und jft dann in
«>nem kühnen Vorsiotz 6U>an den Hdmalsja vorgedrungen , mn
«vrt Ueberslieg-ungsmönlichkeiten »>i erbumden. Ueber eines
>vrer interessanten Erlebmiile berichtet sie nachfolgen» :

festen weit über S000 Meter hoch . Benzin hatte ich auch für
-t "- 5 Stunden mitzunehmen , weil der Anflug von meinem

, »»is hi „ , ! ^00 Kilometer betrug . Dann kam das Gewicht von
!^ as flu « i - 1 ungefähr 160 Pfund „in den Sattel brachte " —

% fiBfio t -1 mein € kleine Maschine , mit der Belastung auf die
«e8ett ft . ^ iJlinaufjufommen . Und dann der allerwichtigste Einwand

kon » ^ uahme eines Passagiers : wenn es eine Notlandung
"" 'et our mir D01t vornherein sicher sein , das, mit ein « r Hilfe
r t{t . an » rv " Umständen zu rechnen wäre . Dupuis ist Familien -
Neu j.J ? lf 5nte ich ab und erklärte ihm die Gründe . Aber wir
. -1» ein - ».

" 2? klar , weil er genau der Ansicht war wie ich . daß ,
11üum m? Wen ich e n etwas passieren soll, er es garnicht nötig hat .

i Alz Everest zu fliegen .
föntet f wieder in die herrlich warme Ebene nach Baghdogra
* fibliA »

me
« * ^ anä) meine Maschine noch brav da . natürlich von
Eingeborenenmenge umgeben , die scheinbar während

, Hier Abwes«nheit nicht vom Platz gewichen war .
> 'H iffm ? . .e ^ auch gleich , was mir sehr interessant war . daß die
t mit dem . .fliegenden Teppich "

, die mir in Persien
Tatest „ „N^^ lich geholfen hatten , am Tag vorher zum Mount
Sjf Seien- Sie seien in einer Höhe von 16 000 Fuß bis
t? StuJkL 20 Meilen herangekommen , und die hätten im ganzen
$ « t>ur* '

J gebraucht . Das war alles recht wichtig für mich, weil
5 nick » ?„ d einen gewissen Anhalt hatte . Mit ihnen selber konnte

J*en. chen> weil sie inzwischen nach Kalkutta zurückgeflogen

?>» machte ich die Maschine klar , tat alles , um mich gegen
, ,
SlLn, meines guten Argusmotor » 7- soweit die » möglichiu sichern.

Di « Nacht verbrachte ich auf einer Teeplantage ganz draußen
im D !chungellll7ld . und am nächsten Morgen fuhr ich vor Sonnenauf -
gang heraus , um möglichst früh zu starten . In einer weiteren Viertel -
stunde waren wir fertig und hoben uns ohne Schwierigkeiten von
dem nicht allzu großen Feld ab .

Kurz nach dem Start überflogen wir die nepalesische Grenze ,
und nun befand ich mich Mm ersten Mal auf diesem Flug über
verbotenem Gebiet . Erstaunt war ich , wie besiedelt Nepal ist. Gleich
nach dem Start kamen wir in die Berge . Da war auch eine größere
nepalesische Stadt ; richtige Steinhäuser — jedenfalls war alles viel
zivilisierter , als ich geglaubt hatte .

Das Gelände unter uns sah allerdings schlimm aus . Angenehm
war die Vorstellung einer Notlandung nicht . Ich nahm Nord - Westkurs
und kletterte langsam auf 8000 Meter . Aber von dem Groß -
Himalaja -Massiv war nichts zu sehen . Normalerweise hätte man den

Wer
find die {Pr
Die Lösung unsererPreisfrage :

Garron/ßaurin / Gisenberg

Die Namen der Preisträger
und nähere Einzelheiten
im heutigen Roman -Blatt

Everest in dieser Hohe schon von unserem Startplatz aus sehen müssen.
Aber vor uns waren alles dicke Wolken . Ich war schon über eine
Stunde geflogen , und nun war ich vor einer neuen Wolkendecke, die
bis auf 4000 Meter heraufzugehen schien. Würde die kleine Maschine
das mit der Belastung schaffen?

Ich flog bis an die Wolkendecke heran und fing dann an zu
kreisen , uin mich von den Aufwinden heraufdrücken zu lassen . Als
ich zur ersten Kurve kehrtmachte , sah sich Dupuis ganz entsetzt um ,
weil er natürlich glaubte , daß ich es a » 5g>,b . weiter zu fliegen .

Aber ich wußte es ganz genau , daß ich nur über die Wolken
kommen mußte , um alles vom Monnt Everest bis herüber zum Kin -
chinjunga in unmittelbarer Nähe liegen zu sehen.

Und schließlich kamen wir hinauf . Aus der dicken Wolkendecke
sehen die ganzen schneebedeckten Berge hervor . Der Höhenmesser
zeigte 4700 Meter . Nicht viele Menschen haben den höchsten Berg der
Erde so nah gesehen . Erst konnte ich nicht herausfinden , welcher
Berg dann nun eigentlich der Everest war . Im Anfang hielt ich
einen falschen dafür , der mehr nach Sudosten liegt und darum höher
erschien . Ich flog so dicht heran , wie ich konnte — manchmal nur
ganz wenige 50 Meter über den Fel

'smassen . Später nach der Lan -
dung fragte ich Dupuis , wie dicht wir wohl seiner Schätzung nach
bis an den Everest herangeflogen feien , und er sagte 6—8 Kilometer .
Also da sieht man . daß ich keine genaue Schätzung abgeben kann .
Denn es täuscht kolossal ; und die Karte war nicht genau . Ich glaube ,
daß wir an das Massiv der ganz hohen Berge bis auf wenige Kilo -
meter herangekommen sind . Aber von diesem ersten Berg im Süd -
osten des Everest bis zu ihm selber ist es der Karte nach noch un -
gefähr 20 Kilometer .

Beinahe unwirklich war es , unter uns die dicke Wolkendecke, die
Luft ganz ruhig , kalt und klar , und vor uns , aus diesen Wolken her «
auswachsend das ganze Himalaja -Massiv bis rüber zum Kinchinjunga .
Wenn es nicht so talt gewesen wäre , hätte ich vielleicht kaum geglaubt ,
wirklich hier zu sein .

Der arme Dupuis . Es war sein erster Flug überhaupt . Und
dann sollte er bei all den überwältigenden Eindrücken auch noch fil¬
men ! Ich gab ihm immer Zeichen , wenn er etwas bestimmtes auf -
nehmen sollte , aber nach einiger Zeit war endlich der Film zu Ende
und dieser Schmerz war für ihn auch ausgestanden . Kassette wech¬
seln da oben kam natürlich nicht in Frage .

Ich flog dann an dem ganzen Bergmassio entlang bis herüber
zum Kinchinjunga . Wie wir wieder weiter nach Süden kamen ,

etwas ganz Schreckliches passieren würde .
Ich flog dann noch über Darjeeling und dann ging ich ganz lang -

sam tiefer . Nach vier Stunden waren wir wieder über dem Platz ,
und nach der Landung fragte ich mich, ob ich nun wohl zum letzten
Mal auf dieser Reise die hohen Pelzstiefel angebabt habe .

Wir brüllten uns gegenseitig unsere Begeisterung und die Glück-
wünsche in die Ohren , denn hören konnten wir beide nicht .

Im Stillen hatte ich bereits den Entschluß gefaßt , selbst noch ein -
mal , aber diesmal allein , einen kleinen Abstecher in die Wunder -
welt der Berg « zu machen .

Jetzt aber tankten wir erst einmal und dann flogen wir gleich
nach Kalkutta zurück.

Ol

Der Baker des Rundfunks.
toi d>e l)en Rundfunk hört , so denkt daran .
Hi, ^ ' n den Besitz dieses wunderbaren
«Iii ^ kedt h Mitteilung gekommen find . Denkt

Sewrich Kertz, der Entdecker der eleklromagnelischen Welle«.
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Zur Erweiterung der Elektrizitätslehre — deren Theorie Hein¬
rich Hertz während seiner ersten Studienjahre noch so fern lag . daß
er in einem Brief einmal die Frage äußerte : „Was hat der ganze
Unsinn eigentlich für einen Zweck? " — haben feine späteren For -
schungen nach vielen Richtungen einen entscheidenden Antrieb ge-
geben . Ein unsterbliches Verdienst um die Menschheit aber bedeutet
der Nachweis , daß elektrische Kräfte sich nicht nur in Leitern , son-
dein auch in der Luft ausbreiten , daß die Ausbreitung mit Licht -
geschwlndigkeit vor sich geht und daß die elektrischen Wellen ebenso
wie die Lichtwellen reflektiert , gebrochen , gebeugt und polarisiert
werden können .

Auf den Grundlagen , die Heinrich Hertz für die drahtlose Nach -
richtenübermittlung gelegt hat . konnten andere weiterbauen . Her -
vorragende Physiker und Ingenieure vieler Länder , wie Marroni ,
Slaby , Graf Arco , Braun u . v . a . haben die ihnen gebotenen Möq -
lichleiten mit so großem Erfolg ausgenützt , daß heute die elektrische
Welle für das Nachrichtenwesen der ganzen Welt eine immer stei-
gende Bedeutung gewonnen hat . In den acht Jahren seit Einfüh -
rung des Rundfunks in Deutschland hat die Zahl der angeschlossenen
Teilnehmer mehr als 3,7 Millionen erreicht . In dieser Zeit ist
eine Industrie groß geworden , die nach einer rohen Schätzung etwa
15 000 Arbeitern Beschäftigung gibt und einen Kapitalwert dar -
stellt , der nicht weit von H Milliarde entfernt sein dürfte .

Unser Bild zeigt den Aparat , mit dem Hertz seine Versuche
durchführte und der sich jetzt im Deutschen Museum befindet . Unten
links ein Bild des großen Physikers .

Wettreifender wider Willen .
Es war einmal ein Kellner in Newyork . Er hieß Dean Farrell

und vertrieb sich den ganzen Tag damit , daß er nichts zu tun hatte .
Denn er gehörte zum großen Heer der amerikanischen Arbeitslosen .
Nachdem er dies längere Zeit ohne blondere Freude getan hatte ,
bekam er eines Tages überraschenderweise ein kleines Briefchen . In
diesem Briefchen wurde ihm ein günstiges Angebot als Kellner in
einem Speisehaus der amerikanischen Stadt Newport News gemacht .
Er sollte seine Stellung sofort antreten .

Was tat unser Dean Farrell ? Er freute sich über die Maßen ,
schnürte seinen Ranzen , der übrigens kein Ranzen war , sondern
ein Pappkarton — und traf auch sonst alle nötigen Vorbereitungen ^

1. SJRenn ein Mensch aber in See sticht, dann soll
dem

Freud «
und Aufregung leider vergessen . . .

Er hatte seinen Pappkarton einem kleinen Negerknaben über -
antwortet , um ihn an Bord des richtigen Schifies bringen zu las«
ien . Der Junge jedoch war entweder schwer von Begriff oder schwer-
hörig , er brachte das Bündel auf einen Dampfer , der gerade An -
stalten machte , den Hafen zu verlassen . Und dieser ^ Dampfer fuhr
nicht nach Newport News in Amerika , sondern weit über den Ozean
Nach Hamburg in Deutschland .

Nachdem Mister Farrell ein? n halben Tag auf seinem Deckstllhl-
chen gesessen hatte , wunderte er sich doch, daß die Reise nach seinem
Bestimmungsort so lange dauerte . Er fragte also den Kapitän des
Schiffes , wohin es denn eigentlich ginge . Als der Kapitän ihm die
Wahrheit eröffnet Hatte , sträubten sich Dean Farrells sämtliche Haare .
Er beschwor den Kapitän , ihn doch bei der nächsten Gelegenheit aus -
zubooten . Der Dampfer befand sich jedoch längst auf hoher See .
Und der Kapitän konnte nun nicht gut wieder umkehren .

Händeringend stand Dean Farrell auf der Brücke des Schiffes ,
wie weiland Lord Nelson bei Trasalgar . und weinte seinem schönen
Posten nach , der ihm vor seinen sehenden Augen langsam davon -
schwamm . Daß er nun eine außerordentlich gesunde , behagliche See -
reise für wenig Geld zu machen im Begriff stand , das schien ihn im
Augenblick wenig zu begeistern . Ueber eine Woche verharrte er in
dumpfer Verzweiflung . Dann hatte das Schiff feine 5500 Kilometer
zurückgelegt und Mister Farrell stand frierend am Pier des Hambur -
ger Hafens und verfluchte sein Geschick .

Er ist mit dem nächsten Dampfer wieder nach Amerika zurück-
gereift . Es ist nicht anzunehmen , daß das Speisehaus in Newport
News so lange auf seinen neuen Kellner gewartet hat . Wenn er
aber trotzdem dort mit drei Wochen Verspätung eintreffen wird , dann
behält man ihn vielleicht als Lokalsensation doch bei sich, — als
den Mann , der zweimal umsonst über den Ozean gefahren ist.

Verfehlte Bestechung . Ein des Mordes Angeklagter in Irland
bestach einen der Geschworenen , damit dieser erreichen sollte , daß das
Urteil nur auf Totschlag laute . Die Geschworenen brauchten lange
Zeit zu ihrer Beratung , einigten sich aber in ihrem Spruch auf Tot -
schlag. Als dies dem Angeklagten eröffnet wurde , drängte er sich an
den bestochenen Geschworenen heran und flüsterte : „Ich danke Ihnen
für Ihre Bemühung . Es gelang Ihnen wohl nicht leicht ? " — „Nein " ,
lautete die verblüffende Antwort , „es war mächtig schwer, weil
alle Si « wegen mangelnder Beweise freisprechen wollten .

"
lTit -Vits .1
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Bernfsvorbereilung der schulentlassenen Jugend
Es wird uns geschrieben :
Es wird infolge der gegenwärtig überaus schlechten Wirtschafts -

läge für viele Schulentlassene , die sich einem praktischen Bereuf zu-
wenden wollen , nicht möglich sein , für die nächste Zeit eine Lehr -
stelle zu finden . Obwohl an Ostern d . I . der schwächste aller Kriegs -
geburtenjahrgänge die Volksschule verlassen wird , wird die Mehr -
zahl der Entlassenen bei der herrschenden Wirtschaftskrise vorerst
keine Aufnahme im Wirtschaftsleben finden können . Es wird Auf -
gäbe aller beteiligten Stellen sein müssen , unter diesen Umständen
anderweitig für die Sicherstellung des Zugangs zur praktischen Ar -
beit zu sorgen , die zu produktiv - werktätigen Arbeitsberufen geeig -
neten und verfügbaren Kräfte zu erfassen und ihre spätere Nutzbar -
machung vorzubereiten .

Wohl die meisten der jungen Schulentlassenen werden das Be -
streben und Bedürfnis haben , auf bestimmten Neigungsgebieten sich
jetzt schon für ihre spätere berufliche Betätigung entsprechende Kennt -
nisse zu erarbeiten und die Zeit nicht ungenützt verstreichen zu lassen .
Diesem Leistungswillen und Tätigkeitsdrang muß irgendwie ent -
gegen gekommen werden . Die Ausbildung des werktätigen Räch -
wüchses ist nicht mehr bloß privatrechtlich zu werten , sondern sie
berührt in erheblichem Maße die Interessen der Allgemeinheit .

Auch manche Eltern werden den Wunsch haben , ihre schulent -
lassenen Kinder einer fachlichen Ausbildung entgegenzuführen , schon
um sie wenigstens für die nächste Zeit den Gefahren der Arbeits -
und Beschäftigungslosigkeit nach Möglichkeit zu entziehen .

Es muß darauf aufmerksam gemacht werden , daß hierfür in
erster Linie die badischen Fachschulen (Handels - und Ee -
werbeschulen ) in Betracht kommen . Durch Erlaß des Ministeriums
des Kultus und Unterrichts Nr . I? 18V vom 3 . März 1930 ist der
freiwillige Besuch der Handels - und Gewerbeschulen erleichtert wor -
den . Es bedarf darnach nur einer Bescheinigung der Erziehung ?-
berechtigten , daß die Schüler einen kaufmännischen oder gewerblichen
Beruf erst später ergreifen sollen , weil für sie augenblicklich eine
Lehrstelle nicht gefunden werden kann . Die Fachschulen werden sich
so an der Lösung der durch die außerordentlichen Notverhältnisse
besonders erschwerten Frage der Beschäftigungsmöglichkeit der schul-
entlassenen Jugendlichen , sowie der Sicherstellung und Vorbereitung
des Nachwuchses für die wirtschaftliche und praktische Arbeit wir -
kungsvoll und verdienstlich beteiligen können .

★
§ Vorsicht , ein Schwindler bei der Arbeit . Ein etwa 40jähriger

Mann erschien Freitag bei einer Witwe in der Amalienstraße und
erklärte , daß er vom Hausverwalter beauftragt fei , 'die Miete ein -
zuziehen . Die Frau war vorsichtig genug , nicht auf den Schwindel
hereinzufallen . Es ist aber nicht ausgeschlossen , daß der falsche Geld -
einzieher da und dort sein Manöver wiederholen wird .

: : : Heilmittelzuschuß durch die Anaestelltenversicherung . Bei
besonders schweren Leiden gewährt die Ängestelltenversicherung Zu -
schüsse zu Heilmitteln , entweder zur Verhütung des Eintritts vor »
zeitiger Berufsunfähigkeit oder zur Wiederherstellung der Berufs -
fähigkeit . Als solche Heilmittel gelten künstliche Glieder , orthopä¬
dische Stiefel bei Klumpfüßen , Stützkorsetts und dergleichen . Aus -
geschlossen sind nach den neuesten Richtlinien Zuschüsse zu den Kosten
o »thopädischer Stiefel bei Senk - , Knick- und Plattfüßen . — Ist ein
grüneres Heilmittel nötig , so stellt man den Antrag vor der An -
fertlgung zweckmäßig bei einer gewählten Vertrauensperson der An -
aestellienversicherung aus dem Kreise der männlichen oder weib -
lichen Versicherten . Außerdem nimmt auch die Geschäftsstelle des
VWA . (Verbandes der weiblichen Handels - und Büroangestellten ) ,
Karlsruhe , Ritterstraße 7 , Anträge auf und sorgt kür Weiterleitung .
Die Höhe des Zuschusses richtet sich je nach der Art des Heilmittels
und ist deshalb verschieden .

CD Die wirtschaftlichen Ergebnisse der „30 Tage NLrburgsahrt "
waren Donnerstag abend Gegenstand eines Vortrags im Badi -
schen Automobilklub ( Automobilklub von Deutschland ) . Als
Vortragender war Herr Deussen , Vorsitzender des Krefelder
Automobilklubs , gewonnen worden , der über dieses für alle Kraft -
fahrer äußerst interessante Thema einen stündigen Vortrag hielt .
Die Ausführungen , die hauptsächlich die wirtschaftlichen Ergebnisse
der 30 -Tage - Fahrt behandelten , waren unterstützt durch ausgezeichnete
Lichtbilder und einen gutgelungenen Film . Nach Beendigung des
Vortrags , der von weit über 100 Klubmitgliedern und außerge¬
wöhnlich zahlreich erschienenen Gästen besucht war , sprach der Prä -
sident der Sektion Karlsruhe des Badischen Automobilklubs , Herr
Otto Büttner , sowohl dem Vortragenden , als auch den er -
schienenen Vertretern der Ministerien und Staatsbehörden und der
Stadt Karlsruhe den Dank des Klubvorstandes aus .

= Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterie . In der Freitag -
Lormittagsziehung fielen vier Gewinne zu je 10000 Mark
auf die Nrn . 126 876 , 348 255 , zehn Gewinne zu je S000 Mark auf
die Nrn . 37 653 . 40 558 , 197 869 , 237 565 , 381 625. 16 Gewinne zu je
3000 Mark auf die Nrn . 12 061 , 83119 . 124 446 . 148 049 , 215 921,
217 217 , 252 768, 356 652. — In der N a ch m i t t a g s z i e h u n g
fielen zwei Gewinne zu je 10 000 Mark auf die Nr . 197 415 , 14 Ee -
Winne zu je 5000 Mark auf die Nrn . 77 381, 112 342, 121447 ,
274 342 . 333 938, 375 797, 397 463 . sowie 28 Gewinne zu je 3000 Mk .
aus die Nrn . 722 . 12 673, 19 502 , 37 491 . 44 634 . 71 912 . 125 799.
173136 . 259 029 , 275 240, 287 078, 309115 , 328 989, 348119 .

cP Ringkämpfe im Colosseum . Trotzdem die Ringkämpfe sich erst
im Anfangsstadium befinden , gibt es jetzt schon interessante Kämpfe .
Der Heidelberger Fehringer hatte zwar in dem Elsässer
M o r e l l keinen allzu ernsten Gegner . Fehringer siegte schon nach
5 'A Minuten durch Schleuder . Das Treffen zwischen dem schweren
Russen Paradanoff und Europameister Stolzenwald ge-
staltete sich zu einem ausgesprochenen Großkampf . Was der Russe
an Gewicht und Kraft in den Kampf brachte , wurde durch Stolzen -
walds ausgezeichnete Ringkampftechnik aufgewogen . Der Russe schien
durch den energischen Angriff Stolzenwalds nervös geworden und
erlaubte sich verbotene Griffe anzuwenden . Dies brachte ihm zwei
Verwarnungen des Kampfrichters . Der äußerst interessante Kampf
endete unentschieden . Der sehr gute Techniker Rainer verteidigte
sich im Kampfe gegen Urbach tapfer . Urbachs rücksichtslose Ring -
art brachte ihm eine Verwarnung ein . Urbach siegte durch Kravatte
in 12 Minuten . Der Entscheidungskampf zwischen Opitz und
N e u m a n n war eine sportliche Delikatesse . Beide Ringer ver -
fügen über glänzendes ringerisches Können . Sie waren häufiger
einer Niederlage nahe , aber Neumann hatte das Glück auf seiner
Seite , als er seinen Gegner in der 51 . Minute durch Sublesse auf
beide Schultern legen konnte . Samstag abend ringen folgende
Paare : Fehringer gegen Gocksch. Rainer gegen Opitz , der spannende
Entscheidungskampf Pogrzeba —Neumann und das gewaltige Tref -
fen zwischen Urbach und Schulz .

8 Diebstähle . In der Goetheschule hier wurde Freitag von den
auf dem Flur aufgehängten Kleidungsstücken der Schüler von bis
jetzt noch unbekannten Tätern ein Mantel , ein Paar Lederhand -
schuhe und außerdem ein Geldbeutel mit Inhalt entwendet . — Aus
einem am Werderplatz parkenden Personenkraftwagen wurde ein
Mantel , in welchem sich ein auf den Namen Wilhelm Odenwald
lautender Führerschein befand , entwendet .

§ Unfug . Freitag abend wurden die Aufrufe der „Eisernen
Front " an mehreren Plakatsäulen der Ost - , Mittel - und Weststadt
durch Angehörige der NSDAP , mit Streifen beschimpfenden In -
Halts überklebt bzw . beschädigt . Fünf Täter wurden von der
Polizei f e st g e n o m m e n ; sie werden dem Schnellrichter vor -
geführt .

Sedier Hinweis ! De « angekündigt « Lehrgang für freie Rede in Karls¬
ruhe unter Leitung von Direktor Henrich Werl « . Heidelberg , wirb am
Dienstag de » 28. Hebruar , abends 8.15 Uhr , im Paswge -Restaurart . .Zum
Löwenvachen " eri> :tnet . Es bedarf wohl keines besonderen Hinweises ,
welche Bedeuwil !, der Beberrschuna der freie » Rede »uloinant . jmimI damit
eine Clmraktcr - u,rö (Sieiftcifchul 'unig verbunden Ist. Di « Teilnahme an
einein Probevöend ist kostenlos und MmnbCwilich . Siebe Anzeise in der
deutiaeu Ausgab «.

Berussbilüungsarbeil und Leibesübungen.
Schlntzfeier des Inlernals für Iungkanfleule auf „ Wilhelmshöhe " bei Ettlingen.

Besonders wertvoll ist die Feststellung eines so erfahrenen
dagogen , wie die des Herrn Handelsschuldirektor Stemmer , oay „j
urwrünalichen Bedenken gegen die Kombination von Berufs ^

Die Schlußfeier des im Jugendheim des Süddeutschen Fußball -
und Leichtathletikverbandes durchgeführten Internats für Jung -
kaufleute fand am Freitag statt . Der Vorsitzende des badischen Lan -
desausschusses , Fabrikbesitzer Schimpf - Pforzheim , konnte eine
stattliche Reihe von Ehrengästen begrüßen , an deren Spitze die
Herren Oberregierungsrat Bohn . Direktor Pfeiffer vom Kultus -
Ministerium , Oberregierungsrat Denninger vom Arbeitsamt Pfarrer
Dreher für die evangelische Jugend , Direktor Martin von der Han -
delsschule 1 , Kaufmann Schimpf für die Handelskammer u . a . m.
Dr . Roßbach - Wiesbaden begrüßte die Gäste im Namen des Süd -
deutschen Fußball - und Leichtathletikverbandes . Er dankte für das
Vertrauen , das die Veranstalter dem Südd . Fußball - und Leicht -
athletikverband durch die Durchführung des Internats entgegen -
brachten . Geschäftsführer Merkel - Karlsruhe berichtete über all
die Schwierigkeiten und vor allen Dingen auch Bedenken , die bis
zur Durchführung zu überwinden waren . Es galt , Menschen , die in
ihrer Ausbildung z. T . noch nicht fertig , darüber hinaus z . T . schon
erhebliche Zeit stellenlos waren und außerdem verschiedensten Lands -
Mannschaften entstammten , zusammenzuführen . Heute dürfe festgestellt
werden , daß die Kombination : Berufsbildungsarbeit —
Leibesübungen — und Arbeitsdienst geglückt sei . Dank
hierfür gebühre den Lehrern Handelsschuldirektor a . D . Stemmer ,
den Assesoren Krotz . Rossi und Daub und dem Verbandslehrer Geo
Brechenmacher . Auch die einschlägigen Referate der Herren Landes -
Forstmeister a . D . Philipp . Direktor Eichler , Professor Wegele und
Doktor Vögtle haben wesentlichen Anteil am guten Gelingen . Die
idealen Einrichtungen und die großzügigen Zuwendungen des Südd .
Fußball - und Leichtathletikverbandes haben sehr wesentlich zur be-
friedigenden Endlösung beigetragen . Der Gesundheitszustand war
trotz der etwas ungünstigen Witterung ein glänzender .

Handelsschuldirektor Stemmer gab einen interessanten Bericht
über die behandelten Stoffgebiete , Volkswirtschaftslehre , Agrarpolitik ,
Handelspolitik , Verkehrspolitik . Sozialpolitik . Betriebswirtschaft ?-
lehre : Unternehmungsform , Umsatzertrag , Zahlungsverkehr , kauf -
männisches Rechnen . Buchhaltung , Dubiosen - und Delkredere - Konto ,
Jnterimskonto usw . Kaufmännisches Rechnen : Zins , Diskont , Konto -
korrent , Devisen , Kalkulationsbeispiele usw . Kaufmännischer Brief -
Wechsel und Deutsch : Wesen und Aufgaben des Geschäftsbriefes ,
Psychologische Grundlagen des Geschäftsbenefes . Wirtschaftsgeo¬
graphische Erdkunde und Wirtschaft , Pflanzenwuchs , Tierwelt ,
Klima , Mensch .

ursprünglichen Bedenken gegen ^ »>.
und Sport restlos beseitigt sind . Nach seiner Meinung h *^ m
Leibesübungen bei allen Teilnehmern wider aller Erwartung 0 ,
fördernd auf die Teilnahme am Unterricht und Willens - un ^
schlußkraft gewirkt . Er habe die Gewißheit , daß der Emst b ^
„Wilhelmshohe " eine wertvolle Ergänzung aller Jugen
vorstelle . ^

Als Vertreter des Kultusministeriums fand Gymnasialere
Pfeuffer ebenfalls herzliche Worte für oie Teilnehmer . ^ ,
regierungsrat Denninger übermittelte die Grüße des aw ^
scheinen leider verhinderten Präsidenten des Landesarbeir »

Auch er gab seiner Befriedigung über das alle Erwartungen
treffende gute Gelingen des Internats Ausdruck . Die beste gjt
nung des Landesarbeitsamtes sei darin zu erblicken , daß ve

Präsident die Durchführung weiterer Internate auf der
höhe " in Aussicht gestellt habe . ^

Der stets regsame , zu jeder Arbeit an der Jugend bereite ^
Brechenmacher führte mit interessanten Ausführungeni
Film vor . der die Jnternatsarbeit bildlich außerordentlich w»
voll darstellte . Den Erfolg seiner Körperschulung demonstlic » ^

einer einstündigen Wiedergabe seiner Atbe »darstellte
begeisternd in « met r >» s>u »u >t,r » i" " "
Jüngens . Auch der Nichtsportler konnte daraus die Notwen . ^
• ■ " ' " rperliche Gewandtheit

achtung
diese wo

der Leibesübungen und die gesteigerte körperliche
Disziplin erkennen . jj ,

Für die Jnternatsteilnehmer sprach Herr Eruber . Viel
Ernst und Anerkennung all denen , die den 2ungkaui

bl manchmal schweren , aber immer wertvollen « tuno §.
haben . Das Ziel , den Jnternatsteilnehmern neuon

mut und den Glauben an das eigene Ich zu wecken und zu
sei erreicht . f(„,

Der Gauvorsteher des Deutschnationalen Handlungsgey ^ »
Verbandes , LandtagsabgeordneterMenth , zog die Bilanz 3
Beginn und Ende des Internats . Noch nie waren öffentnm
der fo gut angelegt , wie in dieser Veranstaltung . Er dankte n ^
des interfraktionellen Ausschusses allen Beteiligten und braw
Wunsch zum Ausdruck , daß all die Erlebnisse im Beruf und >o
Leben sich auswirken mögen .

Stimmen aus dem Publikum.
tFllr die unter dieser Rubrik siebenden Artikel übernimmt die

And das Schulgeld ?
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :

1924 : ---- Goldmark 84.—
1925 : = Reichsmark 105.—
1926 : --- Reichsmark 120.—
1928 : --- Reichsmark 150.—
1930 : — Reichsmark 200 .—

In dieser Steigerung hat sich das Schulgeldfürdiehöheren
Schulen seit der Markstabilisierung erhöht . Und jetzt ? Muß
nicht verlangt werden , daß jetzt auch hier die entsprechende rück -
läufige Bewegung einsetzt ? Es ist verständlich , wenn Stadtverwal -
tungen sich Maßnahmen entgegenstellen werden , durch die ihnen
das Aufstellen eines ausgeglichenen Haushaltplanes erschwert wird .
Schulgeldausfall bedeutet für sie Erhöhung des von den Städten
zu leistenden Zuschusses für die städtischen höheren Schulen . Aber
die Ausgaben für das gesamte Schulwesen , die den Kulturleistungs -
willen eines Volkes zum Ausdruck bringen , müssen von der Ee -
samtheit getragen werden . Der Aufstieg zu den leitenden Stellen
muß jedem dazu begabten Deutschen offen stehen . Es wird dabei
sicher kein Schaden sein , wenn sich der einzelne den Weg unter
Opfern bahnen muß . Aber so darf es nicht kommen , daß schließlich
nur noch die obersten Zehntausend sich die Ausbildung auf de,
höheren Schule für ihre Kinder leisten können . Gehen aber nicht zu
viele Kinder in die höhere Schule : liest man nicht allenthalben
von einer Inflation des höheren Schulwesens von Ueberfüllung
der akademischen Berufe ^ Die Wahrheit von heute kann zur Lüge
von morgen werden , und hier fängt die Wahrheit von gestern
bereits an , Lüge von heute zu sein . Der natürliche Schrumpfungs -
prozeß der höheren Schule ist bereits in vollem Gange . Aus ganz
Deutschland kommen die Meldungen von einem durchschnitt -
lich 3 0 ?? und mehr betragenden Rückgang der An -
Meldungen für die Sexta infolge der Wirtschaftslage .
Bereits seit 1930 ist die Durchschnittszahl des Ueberganges von der
Grundschule zur höheren Schule dauernd gesunken . Alle künstlichen
Maßnahmen , die höhere Schule über das durch die natürliche Ent -
wicklung von selbst bestimmte Maß hinaus künstlich niederzuhalten ,
sind nicht nur Hinfällig geworden , sondern bedeuten eine Gefahr
für die deutsche Bildung . Und die Leidtragenden sind die Teile
des deutschen Volkes , die in den letzten Jahren schon Opfer über
Opfer gebracht haben I die mittleren Schichten der Bevölkerung bis
zum Höheren Beamten hinauf , die bald nicht mehr im Stande fein
werden , ihre Kinder auf der Höhe zu halten , auf die sie sich selbst
einst gehoben . Zu dem materiellen Niedergang soll jetzt noch die
Senkung des Bildungsniveaus kommen . War der An -
drang zu der höheren Schule vielleicht eine Zeitlang zu groß , so
droht jetzt die entgegengesetzte Gefahr , daß ganze Bevölkerungsteile
von einem Bildungsweg abgehalten werden , der ihnen durchaus
angemessen wäre .

Die höhere Schule hat ihren Platz und ihre Aufgabe im deut -
schen Bildungswesen , die ihr nicht geraubt werden können . Sie ist
ein unentbehrliches Glied in unserer Volksausbildung , und muß
Anspruch aus die gleiche Förderung und Unterstützung durch die
Allgemeinheit erheben , wie jede andere der Allgemeinheit dienende
Schulgattung . Und so muß im Interesse der deutschen Volksbildung
gefordert werden , nicht daß ein künstlich gesteigertes , wohl aber
ein natürlich freies Wachsen und sich Entfalten der höheren Schule
gewährleistet bleibt . Damit allen daraus Segen und Nutzen erwachse ,
muß dafür gesorgt werden , daß nicht ganze Schichten deutschen
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Volkes , für die die höhere Schule da ist, künstlich von ihr J^ it.
halten werden . Deshalb muß das Schulgeld heruntergesetzt w
Das gebietet die Stunde .

Lebensraum für die Jugend .
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Im Zusammenhang mit dem Problem der M J

Zusammenhang mit dem Problem der an Ostern zur ^
lassung kommenden Abiturienten finden -z. Zt . umfangreich
ratungen statt , über welche die Badische Presse am letzten o ten,
berichtete . Die erschreckende Anzahl von etwa ^45 000 Ab ' tun
von denen höchstens 10 bis 15 Prozent nach Vollendung des :j[|
versitäts - und Hochschulstudiums werden Stellung finden können, ^
zu denken . Andererseits muß man sich aber darüber klar Inhalt '
mit Beratungen allein nicht geholfen ist. Bei den heutigen ^ caJ11**4' V4M-VH» VJVijVi | VI» *| * ^ v • VVII *J V {
nissen läßt sich Lebens - und Arbeitsraum nicht ohne weitere ^
dem Boden stampfen , d . h ., wenn man die Jugend unterbringen ^
müssen an irgendeiner anderen Stelle Opfer gebracht werden .

a„
folgenden soll nun ein Vorschlag näher beleuchtet werden , 0 hjs
maßgebenden Stellen schon vereinzelt in Erwägung gezog^"'
heute aber nicht durchgeführt wurde . . . .

Voraus Reich , Staat und Gemeinden haben die
Jugend in ihren Arbeitsgang einzuführen . Reich , Post und ja '
Staat und Gemeinden beschäftigen rund 1,4 Millionen Bean » ■1

njt
bei sind Militärpersonen , Angestellte und Arbeiter für da»

Zwecke nicht inbegriffen . ,
Nach statistischen Berechnungen entfallen davon etwa

zent au f die Altersklassen von 62 bis 65 Jahren . Man wage e
lC n

den schon oft erörterten Schritt : Herabsetzung d e r "
Grenze für das Pension salter von 65 auf ^

-
^ 1

Wenn 5 Prozent Beamte dadurch ausscheiden und mit 75 ,4
>

fo »
ihres bisherigen Einkommens weiterleben , so werden allem
70 000 Arbeitsplätze für die Irgend frei . art e VI

Man strauchle nicht an der Kostenfrage : Es gibt keine JJ

ausgaben : bei richtiger Durchführung ist es wohl wogu ^ '
der jeweilige dienstjüngere Beamte den Dienst des vorzeiW .^ i,
furnierten schon 3 Jahre früher , als bisher vorgesehen , übern ^

ohne befördert zu werden . So werden die ersparten 25 P *"3^
los der einrückenden Jugend zukommen , und sie kann dam

^ ^
jeden Fall besser leben , als mit Unterstützung oder gar
selbe . In manchem Haus wird der Sohn statt des alten
arbeiten und die oben fehlenden 25 Prozent beibringen . flaÄ'

Andere Arbeitgeber müßten das Beispiel des Staates ^ ^ cil
ahmen und einer arbeitswilligen und arbeitsfrohen Jugeno
und Brot bieten . Völlig verschwinden müßte der Zustand . D
sionierte Beamte als „Aushelfer " bei Behörden aller .

r
#0jnTn

Auffüllung ihres Ruhegehalts auf das aktive DiensteiN '
weiterbeschäftigt werden . , en r

Zweifeltos sind mit der Durchführung solcher MaßnaM
die betroffenen Kreise z . T . auch Einschränkungen verbunden , ^
diese Opfer , die einzelne Familien der Allgemeinheit ' ^u

*imifl c?f
ringerung ihres notordnungsgemäß schon gekürzten Einro ^ t,

iilTött hiirftm rrtrfif Totti ttIPttflbringen müssen , dürfen nicht ausschlaggebend sein , wenn es •

der großen , vielerörterten Gefahr eines weiteren Anwachse
arbeitslosen Jugend zu steuern . Jeder muß heute a u s > #1uj
Art Opfer bringen : nur dadurch können wir der gr ?v gto"
unseres Vaterlandes abhelfen . Letzten Endes bedeutet es
und Reich keinen besonderen Vorteil , ob die Beamten bis °
bis 65 Jahre arbeiten , während der Nutzen der Möglichke » - Zl '

Teil der Jugend der moralisch und geistig schwer schaden̂
beitslosigkeit entzogen und in den normalen Arbeitsgang ein. g.
zu haben , unverkennbar ist.

Aus den Vereinen.
Der Odenwald - Bercin Karlsruhe hielt am 30 . Januar d . I .

in seinem Vereinslokal „Hotel zum Friedrichshof " seine ordentliche
Eeneral - Versammlung ab . Der Besuch war der Zeit ent -
sprechend gut . Der 1 . Vorsitzende . Herr Josef Klippstein , ge-
dachte eingangs in ehrenden Worten des im vergangenen Vereins -
jähr verstorbenen 30jährigen Mitgliedes und Ehrenmitgliedes An -
dreas Schäffner , worauf die Anwesenden als Zeichen des Gedenkens
sich von den Plätzen erhoben . Aus dem Geschäftsbericht des 1 . Vor -
sitzenden konnte ferner ersehen werden , daß der Verein im Ausstieg
begriffen ist. M .t Genugtuung wurde auch der Bericht des Kassiers ,
sowie der der Kassenrevisoren entgegengenommen , woraus zu ersehen
war . daß trotz der gegenwärtigen Notlage aller Schichten ein Fort -
schritt zu verzeichnen ist. Aus dem Bericht des Schriftführers war zu
entnehmen , daß der Mitgliederstand weiter zugenommen hat . Der
1 . Vorsitzende bedachte im Anschluß hieran nochmals alle Funktionäre
im Verein mit Worten des Dankes , gaiy besonderen Dank dem
2 . Vorsitzenden , Herr Karl Lambrecht , für seinen Humor im
Dienste des Vereins . Anschließend wurde dem 1 . Vorsitzenden für die
gute Führung des Vereins und sämtlichen Verwaltungsmitgliedern
einstimmige Entlastung erteilt . Die Neuwahl der Vorstandschaft
konnte in aller Kürze erledigt werden , indem die bisherige Leitung
einstimmig wiedergewählt und mit Ausnahme des Bibliothekars
Herrn Fritz R ei bei . Ehrenmitglied und Gründer des Vereins ,

ihr Amt wieder annahmen . Der 1. Vorsitzende bedauerte de "

tritt von Herrn Fritz Reibel und dankte ihm für seine tro ? ^
hohen Alters aufopfernde Tätigkeit , wünschte aber , daß
Odenwawverein Karlsruhe fernerhin noch lange Jahre als
ehrenmitglied erhalten bleibt . An Stelle des ausscheidenden ^
thekars wurde dem Beisitzer Alois Grimm letzteres f
mit übertragen . D e neue Verwaltung setzt sich nun zusaww
folgt : 1 . Vorsitzender Jos . Klippstein . 1 . Schriftführer t
2 . Vorsitzender und 2 . Schriftführer Karl Lambrecht . iVK
Grämlich , Beisitzer Ambros Hack , Karl Mai , Alois Grimm . ,rL iif™

Gensthaler , Kassenrevisoren Otto Heß . Wilhelm Leix . 35" .
einige weiter « Angelegenheiten erledigt waren , konnte der
sitzende die harmonisch verlaufene Generalversammlung ji «"'
nochmaligen Appell zur weiteren tatkräftigen Mitarbeit
der Landsmannschaft gegen Mitternacht beenden . ^ Mi {

Der Bad . Train - Verein hielt kürzlich eine schöne %e
im Friedrichshof ab . Der 1 . Vorsitzende . Trautman ».
die Anwesenden , besonders Herrn General von Ullmann . ymiwviuivvh , VV|VIWV *3 Ii vymtiui vvu uuntui >» i '
Schröder . Herr Butz brachte ein lebendes Bild aus dem <? '

flOK
schi eßend wurde ein Theaterstück aufgeführt , welches w"
Begeisterung von Mitgliedern gespielt wurde . Beide Stu »
starken Beifall . Alsdann folgten Ehrungen , wobei der ^
Schriftführer Frysastaski mit dem Ehrenkreuz ausgezeim " e> ^ ir
Der langjährige Kassier R u p p e 1 erhielt anläßlich seine»
burtstages eine Ehrengabe .
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ÄS R ätsel - ecke f ©

^»edankentraining „Wem «ehört das Gepäck? "

Handgepäck -Aufbewahrunnsstelle sind versehentlich die
' der or

Ce ^ a.u !(̂ t bezw . aus falsche Gepäckstücke ausgeklebt worden .
?°

nijsch
^ uslieferunc , der Sachen ist der Beamte aus seine physiog -

Kenntnisse angewiesen . Besitzen Sie auch gute phy -
^ llun » ! Kenntnisse ? Können Sie trotz der Nummernver -

g den richtigen Besitzer jedes Eepächstückes feststellen ?

h ? °n
Silbenwechsel .

C-Jc »PI Wörtern : Beton — Andacht — England — Vernunft
ift ■h - — Emil — Sonde — Bericht — Emir — Karton

! " Ju ort ' e &te Silbe zu streichen und durch eine der nachfolgen -
^ — t„ « n • ba — bau — dan — ja — mail — pak — rat —

®ci t 'Ä
-

' te ~ t£ r —
' ' ter Lösung nennen die Endbuchstaben der neuen
*" »1,1111

" fl" ' — Komponisten .

Sedankentraining „Box -Puzzle ".

5
~

7

8 i

fSfi ?

Je vier stark umrandete Buchstaben gehören zu einer Gruppe .
Die einzelnen Gruppen sind ohne Veränderung ihrer Buchstaben »
reihenfoige so in passende Winlelumrandungen nebenstehender Figur
einzutragen , das; die Buchstaben der waagrechten Reihen , von links
nach rechts gelesen . Wörter folgender Bedeutung ergeben :

1— 1 Wegsperre : 2—2 Kopfbedeckung ; 3—3 chinesischer Würden¬
träger : 4—4 süddeutsche Stadt : 5—5 modernes Verkehrsmittel :
6—6 Zahl : 7—7 Kinderbelustigungsfigur : 8—8 deutscher Klassiker .

Unruhe .
Warum „Wort " du so » roste ..Wort " ?
Kaum bist du hier , willst du gleich wieder fort .

WIMM » ms der leBten fflilel -gtfe .
Kreuzworträtsel : Waagrecht : 1 . Selma : 5. Ale : 8 . Sage :

9 . Reseda : 11 . Elen : 12 . Saal : 13 . Marabu ; 15 . Irma : 16. Isis ,
18 . Linde : 26. Simon : 22. Arme : 24 . Kadi ; 27. Ararat : 31 . A -Dur :
32. Gene : 33. Semele ; 34. Rage ; 35. Ran : 36. Thale . — Senk »
recht : 1 . Salami : 2 . Eger ; 3 . Lena ; 4 . Artus ; 5 . Assisi ; 6. Lear ;
7 . Edam : 8 . Sem ; 10 . Alaun ; 14 . Bier ; 17 . Jser ; 18. Lukas ;
19. Satren ; 21. Orange ; 23. Manet : 25. Ader ; 26. Duma ; 28. Agra :
29. Real ; 30. Tee .

Blumen und Kinder : Hortensie — Horten .

Silbenrätsel : 1. Winde : 2 . Irland ; 3. Eden : 4 . Doge ;
5 . Arktis : 6 . Soda ; 7. Leumund : 8 . Echo ; 9. Bacchus ; 10. Eugen . —
Wie das Leben , so das Ende .

Ein Buchstabe genügt : Raum , Blei , Klette , Elfe . Paß , Salm ,
Ehose , Herde , Orest . Main . Darm . Riesa , Gast . Reise . Wort . Eton ,
Stand , Leiter , Rand . — Alles schon dagewesen .

JHWSfte LSlungen sandten et« : Ella Bmifne <&t , OS-bar Scherer . Erich
Weil Simon Stroit , fiteitlidje aus Karlsruhe ; Frau Luis« Knobloch -
Tcutschnvuieut .

SCHACHSPALTE
Nr 8

Parflesfelluncj .

Stellung nach dem 21 . Zug von Weiß .
Schwarz : Eisinger sen .

b c d e f g
Weiß : Hermann .

21.
22 . Kf2 —if3
23. Spdl : e3
24. Spc3 : f5 >)

d5 —d4
d4 : cS

Sph5 : f4 !
«6 : 15

24. Kf3 : f4 D « 7—d4' ) +
25 . K f4 —r3 Te8 - e3+
26 . Kg3 —g2 Dd4 —g4

aufgegeben .

, ) Das Sprmgeropfej - nützt nicht viel , besser war Dc2 —c4+ .' ) Weiß hat nur mit dem Damenschach auf e5 gerechnet Ohne
Matt oder großem Materiarverlust geht es nicht ab .

Verwandlungsrätsel .
Leiter — Bonn — Wand — Rost — Rat — Stein — Satan —

Dau — Dorf — Helm — Loch — Mur — Hahn — Wiege —,
Tasse — Korn .

Ersetzt man in jedem dieser Wörter einen Buchstaben durch
einen neuen , so das; Wörter von neuer Bedeutung entstehen . , o
nennen die neuen Buchstaben einen deutschen Philosophen , (ch gleich
ein Buchstabe .)

-Ü,i' in ® 4" . ..$ ' . Y

Statt jeder besonderen Anzeige .
luuf Sw rn mittag ist nach langem Leiden meine

Cüe Mutter

MaroIineilenKeluw
. verwitw . Penk , geb . Höile

Alter von 77 Jahren gestorben .
563LSRUHE ,
^ den 20 . Februar 1932,

Eugen Penk , Regierungsbaurat .

utn
'
u ? ,eerdi S un g findetam Montag , den 22 . Febr .,
* 1 Uhr statt .

Ondulieren
nnd Schneide » oder

Waschen i . Hause f . 1 .50
M v . titefit . Frifeufe .
Ana . u . t >. W . 2045 an
8;aft . Pr . Fil . Hauvtp .

Welche Dame
oder Herr

Au tobesther, wünscht b.
Bekanntsch . einer net>.
Sollte , 26 Jahre , ana .
Ersch. . zw . gemeinsam .
Sports od. öcfcttifWcit .
Ang , Uttt . I . N . 13562
hauptpofil . Karlsruhe .

Ohne Diät
bin ich in kurzer Zeit
20 Pfd . leichter
geworden durch ein einf .
Mittel, welches ich jedem
gern kostenlos mitteile .
Frau Karla Mast ,

Bremen KZ22

TODES-ANZEIGE .
dj

®' w andten u . Bekannten

tiein r
urj ge Mitteilung , daß

Sri,, lle ber Mann , Bruder ,uiwager und Onkel

Äßlm Freiburger
e^ teJ 6Jahrensanft
K

j
RLsRUHE, 20. Febr. 1932.
^ Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Wilhelmine Freiburger .

.. . geb . Mühlbauer .
Monf ®eerdigung findet am
nari3 ' den 22 . Februar 1932.
Prip H,

" ' ta g s 4 Uhr von der®anofkapelle aus statt .
/ Querhaus : Steinstr . 18.

Asthma ist heilbar .
Asthmakur nach ® r . Alberts kann selbst

veraltete Leiden heilen . <917020)
Aerztliche Sprechstunden In Karlsruhe .

Rudolsstrasie 12 , 1 Treppe ,
jeden Dienstag von 10—4 Uhr .

leiratsgesuche

HEIRAT
verlangen viele Herrn in solider
Position durch mich : Anonym
ziveckloSI Offerten unter 812215
an Annoncenmaver . Stuttgart .

( A7L24)

Bornehm , streng diSkr .
Ehe -

Vermittlung « Institut
. .Amor ", Amatteuftratze
Nr . SS. Stb .. pari .

eicl6ri T nac^ Ungern , schwerem
fei q ®rschiedenen lieb . Vater

r2en ^
° er 's* nun unsere

SorKtp ?.ule ' ' iebe und Ireube -
Mu«er und Großmutter

Berta Klafter
Tapp

f Von ® Jahren bereits
erivartB( Spä,er Plötzlich und un -,et gelolgt

Hh a
LSRUHE. d. 20 . Febr. 1932."afdstr. 22.

e liE:!räuernileii fiinterbüebenen .
. 'Srae

'
i8 li n? '"4 Sonntag frtlh 10V» UhröW n

rie (ihof aus statt
sP«nden dankend verbeten .

Heirat .
Geschäftsmann m. eig .,

i schönem Hans ti. t^e-
schäft sucht rückt ., katd.

! Dame mit etw . Ver -
! mögen zur stührung
^desselben . Alt . »5—50.
ohne Anhang . SJtnic
nicht ausgeschl . Atta ,
unter G 10 :17« an Sic
Vadische Preise .

Einsam !
Alloimsteh. Tame . omS

gu 'ein Haus« , ktndcrl.
Witwe , mit häusl . a« b .
Wesen , in »Uten V« r-
hälmjssen , wünscht , da
V̂ereins., mit alletust .,

, dharaftert . .Herrn . SB««
-unter in gelioben . Le-
bensttellg ., 56—65 I .,
wcckS

j Neiaunosehe
in Brioswechsel ziu tre-

>ten . Pertraul . . ernstg.
! Zuschr. umter F S?>lSSa
an vi« Bad . Presse .

J
^ erbnefe und

\ "Ksagungskarten
Ühlrf

ni) 0rei8wer ' angeferttgt In der

l Iftfetgctfea
PreNe, .

Gebild . Fräulein
erteilt eründlichen
Unterricht in
Masch 'nenschreiben,
Dtcuographtc und
Tlt>öns» reil>«n

zw schr ermükigten
Preisen . Angeb . unter
Vlösov an Ba» . Presse.

Immobilien

Ciitgch . BNerei
mit WirtlAlt

in TchwetzinMn , sehr
preiswert wegen To -
desfall an tüchtig« Ge
schäftsleuche »u verpacht.
Kauli ^ u von Ml 500 .—
ersorderbich. SBcrmitttcr
verbede-n. An^evote u .
CSW0Z» an di«
dische Presse .

UnkQndbare

Tilgungsdarlehen
zu 1 %

für Hypatitsken - AMfisung
Hausoau • Haushaut

durch die

Schwäbische Zwecklparkaffe
für Gewerbe und Handel 0. m. H. H.

Stuttgart , Schließfach 211
Bezirksgeschättssielle :

Karl Ley , Karlsruhe
Neckarstraße 36 Telefon 702

Auskunft und Prospekte kostenlos

kinkMilieiihaus
bei der Z«ppelinftvaKe,
4 Zinmicr -Wohmm «.
Bad u . 3 schön « Man¬
sarden sofort zu ver¬
kaufen oder zu dermie -
t,en. 4— 5000 m Anza >h-
liaufl erforderlich .
Offerten aiinitct S1988K

an die Bad . Presse .

Bergstrab «

6 Zimmer . Balkon .
5000 am Obstkarteu .
sofort beziehb .,Preis
M 20 000.—. Halste
Anzahlnna . Näher ,
durch: sA7W9 >
Wolss . Moos & Co ..

Immobilien .
Beushcim a . d . R .

.̂ u vertaufen . Tauld ,
oder zu vermieten in
lfttlingen schönes
1 - 2 3iiitiMini5
7 Räume , gt . Bad .
Sl'Uchc. geschl . Veranda .
Kärtchen etc. . ruhige
La?>« . Ettlingen ,
Waldkolonie 6. »

5 Zimmer -

AM »WS
m. Diele , Bad , Speise ,
kammer . Waschküche,
Trockenst). , Gart ., Platz
f Garage , t« ruhiger
Wohulage . BabubosLn .
u . günft . Bedingung ,
bei 10—14 000 M An, .
, » verkaufen . (10521)

Georg Hleischmann .
Augintastrasie Nr . 0.

Telephon 2721.

MM
WilllMlW

stür unbelasteten Fa -
vrikbetrieb meiden „ :r
Ablösuna einer Bank -
schuld ea. 45—50 000 J(
auf I . Hnpothek su ein .
annehmbaien Ainssun

, n leihen «esncht.
Es komm , nur Selbst -
geber tn k̂ rage . Au -
geböte unter (*28:>0la
an die Bad . Prelle .

W . lZM
"

habe ich auf vrima I .
Hypotheke per alsbald
, u veraeben . ( 195f>0)

Joseph Ltebniann .
Bankgcsckäst ,

Karlsruhe . Kaikerstr .
Nr . 221 . Tel . . 75 tt . 76.

5000 Mk.

Suche

klein» Ms
m . 2 Wohnungen . Hos
od. Garten . , u kanlen .
Angebote unier D2SI4
an die Bad . Presse .
Glänz .

'
KaPitalänlage !

Ofseuburg , Stadtzentr . ,
Mass . Ichön «
z Z .-Wohn .. <Parl >ettb .)
Küche . Klosett . Lager -
räume . Hos mit gr.
Eins .. Garage . Keller-
anlag , m . gr . Auszug ,
weit u . Wert b . 16 000
xn An , sos. , u vew .
alles in best . Zustand .

Angebote : Ottenburg ,
Hauptpostlag . G . B . 70

Konddorei . Gate . Resiauram
evtl , Auoklngslokal .

nur rentables Geschäft , von tüibtigen Fach-
leuten zu »achten gesucht. Preisosserien unter
ir . W . 90t) an die Badische Presse .

gesucht.
DotfKfe.

auf 1 Jabr _
Biete gute Hvvotb .
Zahle 500 J Bergütg .
und Sitte . Offerten it .
Kr . » 1!I87R an die Ba .
dische Presse .

I» leder Höbe vermit -
telt die Kieme An, « ige
unter der Rubrik Sta-
vitalien . Mit ihrer
hohen Abonnentenzahl
von K27 «7 bürgt die
Badilche Presfe für den
Erfola aller Kleinen
Anzeigen .

1 . Hypotheken
biS Mark 40 000 .—

60 % Wertbeleihung
ju 6 % einschl. Amorti¬
sation öerntUiteM:

Max Keftler ,
Karlsruhe , Siidendstr . 7

Auf landwirtschasf
lichcs Anwesen werden
bei guter Sicherheit

15- 18000 M .
gesucht ans erste Hnvr -
tbek s. mehrere Jahre .
Angebote unt . t52 !>!>Wa
an die Bad . Presse .

1200 llll !
von Selbstgeber bei
mehrfacher Sicherheit

zu leihe » gesucht.
Ri -ckzablung in 12 i» lo -
natsraten von je 110 Jt'.
Angebote erb . Baden -
Baden .PostschtiehsachÜl

Sichere Kapitalanlage !
Duche zu>r Mblös. 1 .stell.
Bankbypothek «nein «,
goldbasis ) . oa . lOOOO
M , auch in Xcittwttdfl .
nur v . Selibstgebor a.
soliid . Wohncha >us (Bor -
krieffSbau) geg . V %J ->
Zin § . Ang . u . HWSV? »
an die Bad . Presse .

Wer leih* gegen mute
Sicherheit ans 1. Hyp.

5000 Mark .
Offerten uirt. EW <Ma
an die Bad . Presse .

600 Mark
von Selbstgeber gogen
guten ZwS u . Sicver -
heit sosort gesucht. Äln-
geböte unter O Wv4
an die Bad . Press« .

Amtliche Anzeigen

Kapitalien

Such« schönes

Friedenshaus
bcvorz . Südwoststadt .
in Mt . bawl . Zustand ,
mit 3—4 Z .- Wohn ., m .
Bädern , bei hoher An -
Zahlung zu kaufen .
Angebote unt . Q1N «?

an die Bad . Press « .

Achtung ! Achtung !
Wir haben sofort 4 Bansparverträg « zu je

Xlt 35 000 .— mit einer längeren Laufdauer
zu sehr günstigen Bedingungen abzugeben .

Bausparkasse IMgia 11. 6 . Eisenach
Auskunft erteilt mir die Geueral - Aaentur für
Mittel - und Siidbaden in Dnrlaw . M 'cfen »
« ras«! « . Telephon «82. <A717ö )

Erststellige
FeingoldHypotheken
sind heute die sicherste und rentabelste Kapitalsanlage
für Privatier , Rentier usw .

Verzinsung : 6 V4 — 7 %. 5—6 fache u. m . Sicherheit
nach heutigem Grundstückswert

Zinszahlung : Nach Wunsch monatlich , viertel - oder
halbjährlich .

Kündigungsmöglichkeit ; 3 Monate .
V ermittlungssteile :

Bankhaus Erwin Weiß , Triberg (Schwarzw .)
Telefon 381 • Telefon 381

( Auskunft und Vermittlung für Geldgeber kostenlos .!

Fleischlieferung .
Die Fleischliesernng für das städtische Kran -

kenhaus soll für die Zeit vom
1. April 1932 bis 31. Mär , 1933

vergeben werden .
Angebote sind verschlossen , mit entsprechen -

der Ausschrist versehen , bis längstens
Donnerstag . 2 ». Februar 1932.

vormittags 9 Uhr .
bei nnS . Verwaltungsgebäude Zimmer Nr . 14.
woselbst die Lieserungöbedingungen einge -
sehen werden können , einzureichen .

Die Wahl unter den Bewerbern bleibt
ausdrücklich vorbehalten . (18855)

Karlsruhe , den 8. Februar 1932.
Etädtisches Krankenhaus .

ungemeine SrtskriiilleMse
fiflrMe .

SsselilMeZMiWerlniierm
«Mahnung '.

Die Arbeitgeber haben satzungSgemasi die
Beiträge tlir den abgelansenen Ätonat für
die Berstcheriingopflichttaen stets in der Zeit
vom 4. bis IS . des solgenden Äionats am

i Kassenschalter einzuzahlen . Diejenigen Schuld .
I ner . welche mit der Zahlung für den abge¬

laufenen Monat im Verzug sind , werden
hiermit aufgefordert , längstens innerhalb
8 Tagen Zahlung zu leisten , andernsalls
ohne weitere « die Zwangsvollstreckuna durch-
gesührt werden müßte . Eine Abholung der
Beiträge findet nicht mehr statt.

An diejenigen Arbeitgeber , welche die Bei .
träge auf Grund des bezahlten Lohnes inner -
halb Z Tagen nach jeder Lohnzahlung abzn -
führen haben und mit der Zahliing ^ ebenfalls
im Verzug find

cit haben und mit — .
Verzug find , ergeht die gleiche ZahlunaS -

erinnernng . ^ , ( 15007)
Karlsruhe , den 20 . Februar 1932.

Der KassenvorftanH .

ZWWMllelMIW .
Am Montag , den 22. Febrnar 1932. mittaag

12 Uhr . werde ich in Karlsruhe , in d. Gottes -
auer Kaserne . Zusammenkunft beim städtisch.
Wafenmetfter , SchlachthanSftr . <7 . geaen hare
Zahlung im Vollstreckiingswege Sss >>" t ' ich
versteuern : (19ö59 »

1 Mastschwein , etwa 200 Psd schwer iiuS
2 Mutterschweine ie etwa 150 Psd . schwer.

D i e Versteigerung ist bestimmt .
Karlsruh «. d« n 19 . Februar 1932.

R ö m m e l e . GerichtSvollzieh «r.

£auoffamntnoituetfauf .
Karlsruhe verkaust frei «

Ver »händig aus den Stadtwaldungen zn den . . .
kaufsbedingnugen d. staatl . Forstverwaltuna :

70 Fm . Eichen I .—IV . Klasse.
100 Fm . kan . Pavvesn 1

m . Kchwar vappelu } X.—V . Klasse
m. Silberpappeln >
m. Rotulmen II .—V . Klasse ,
m . Weist » knien (Äffe ) III . Klasse.

_ m . Roterlen
«twgs Li .. Akazien . Bi . ll945Ü >

Aiiskunst . LoSverzei ^ nts . Mahliste durch
da « Forstamt Karlsruhe .

Termin : Montag . 29. Februar .

ZlWinSch -vessleigemm .
Die Gemeinde Sin ->heim verstetaert am

Danuerstaa . den 25 . Februar l . As . , nach»
mittags 2 Nbr aus der Sürst 10 TV . 18 V „
ß VI . Klasse Fichtenstämme . •? IT. . S III .,
7 TV . 4 V . Fichteuabschnitte . 1 Forlen -
abschnitt III . Klasse . Zusammenkunft aus der
Straße nach Hügelsheim .

Sinzheim , den 19 . Febrnar 1932.
Der G « inelnd « rat :

Walter .

StammfioU -Berffelgeriing .
Die Gemeinde Sinzheim versteigert am

Montag , den 29. Februar l . Fs .. nachmittags
2 Uhr im Fremersberg : .
44 V . 13 VI . Klasse Fichtensta
4 It . , 4 III .. 6 IV . , 4 V . Kl . Fi ,

enstämine ,' ichtcnabschnUte.
1 V .. ! VI . Klasse Tannenftämme .
1 I . , 7 IV . . 1 V . Klasse Tannenabschnitte .
2 II . . 4 III .. 4 IV, . 4 V . Kl . Forlenabschnitte .

Zusammenkunft in den Ebcnunger Eichen
beim Bildstöckle , anfangs Wald . (233450 )

Sinzheim , den 19 . Februar 1632.
Der Gemeinderat :

Walter .

SttmmM -BeMeiM .
Freitag , den i Mär , 1932. vormittags 1« '^

Uhr im Gemeindehaus « in Hagenbach (Pfalz ) ,
versteigert die Gemeinde Vanenbach nach-
stehende Stammhölzer aus ihrem Gemeinde »

Buchen -Stammholz I .—III . Kl . 29,67 fm
Eichen -Stammholz I .— IV . Kl . 22,52 fra
Eschen-Staminbol , III .—V . Kl . 19.— . m

tiinbuchen
-Stammholz IV .—V . Kl. 10.20 tm

rlen -Stammholz III .—V . Kl . 8 .74 km
Rustern -Siammholz III .—IV . Kl . 2,85 km
Aborn -Staminholz IV . Kl .
Kirschbanin -Stammb . III .—V . Kl .
Fichten -Stammholz II .— V. Kl .

Zahltermin : 1. September 1932.
teilungen liefet t der Waldhüter
Schoos , von Hagenbach .

H a g e n b a ch . den 18. Februar 1932.
Der I . Bürgermeister :

Schneider .

1.58 lm
4,06 lm
2,30 fm
Losein -
Eduard

(23346(1)

Versteigerungen

Grünstadler
Weinmarkt .

Bereinigung zur Förderung des Qualität »-
Weinbaues E . B .

Mittwoch , den 24. F« lr « ar <932 mittag »
12M: Uhr , im Saalbau der Nakobslnst , u
Grünstadt versteigern unsere Mitglieder

ct. 65000 Ltr . lSZOer u . 1931er
Weih - und Rotweine
aus den besseren und besten Lagen der Unter »
mardt Probe mit Ltstenabgabe vor der Ber .
letgerung um im Uhr . M7SVÄ
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Reichbankdividende eoll mindesten « 10 % betragen .

Berlin , 20 Febr (Eigenbericht . ) Ter Telephonfreiverkehr sehte
beute lustlos und u » Ii ch e r ein . Aus allen Gebieten zeigte sich
merkbare Zurückhaltung . Ter verbältnismähig fcfte Werlaus Dir Rew »
notfcr Börse , der »um Teil auf überstürzte Deckungen aus die von uns
bereits gestern angekündigten geplanten Erschwerungen der Baisfespeku »
latwu in llTA . zurückzuführen war . vermochte wenig Anregung zu bieten
Kurse bröckelten im Durchschnitt um etwa 1 Prozent ab . Farben . Siemens
und Reichsbani gaben um diesen « atz nach . Banken lagen weiter unter
Druck , Kaliwerte waren behauptet . Auch Schultheiß waren ans gestriger
Bans zu hören . Man verwies aus die bevorstehenden wichtigen Ent¬
scheidungen wi « Preuyeuwahl . Retckspräsidenteirwahl sowie die Reichs -
taaseinberilsuna . Auch die Auswirkung der neuen Deoisenverordnung
auf den ÄkarkknrS im Ausland »um mindesten aus freit Kurs der Mari¬
anen wurden mit Reserve betrachtet . Stellten hatten im groben und
ganzen gestrige Kurse . Die gestern abend starker abgeschwächten Reichs »
bah » vor, >igs <ikrien waren 0 .25 höher . Verkehrsanleihe lagen dagegen
matt . Weitet gesucht waren Kommunalobltgattonen , die 1 bis 2 Punkte
höher lagen .

Im Verlauf war M« fiwttitng weiter lustlos Dl « Tc -ndenzgesialwiig
war weiter unregelmäßig . Reichs bankanteile konnten sich a« >
Meldungen eines Mita .'llblattes über voraussickilich IS . mindestens aber
10 Prozent D ' vidende inn 2 Prozent befestigen . Rlie -in . SärrntintotTjXCn lagen
cbenkgllS 2 Prozent höher . LI »irlotteirb -urger Wasser v«rlor «ii dagx'gen
1 Punkt . Interesse b»'kwnd für Ebade und JG . Ehemi «-B « sel . Im Aus¬
land laaen witsche Werte angesichts der neuen Devifennotvevordnung
unter Track . Die Schweiz eröffne '« schwächer , obn « baß das An ' ebot
drängend war . Ebode sabe « imi 80 auf 11M Punkte noch . Conti Uno -
Icum waren unverändert mit 5<> »u hören . Deutsche Wert « waren stärker
rückgängig . Anifteiidami war vorbürslick ebenfalls schwächer . Alu waren I
Prozent niedoger anaeboten . ? ondon erö ^ nel« unregelmäßig . Die Elim -
wiifti war im Hinblick au ! Newnork weniger »uverfichtlich Weiter lest
lagen t : c 5% io« Kriegsanleibe , die den Parikurs erreichte . Konsolz gaben

ii-arfi . British Amerran Tobacco gingen aus 77)4 (78W ) zurück . Impe¬
rial Cbemioals fetzten unverändert mit 16L « in . Hoodro -Elecime ver «
loien

Frankfurter Telephon verkehr.
Fronffur », 20 . frtbr . sEiaendericht . ) Trotz »er fest«« AnSlandSbSrfe »

war der Frankfurter Teleobousreiverkebr eher etwas schivächer. ES be-
stand etwas Angebot in Reichsbankanteilen und J .-G . Farben , das nur
sehr zögernd Ausnahme fand . Die Spekulation ist noch Immer sehr
zurückhaltend im Hinblick aus die Bankcnsragc und die bcoorstebende
Einberufung des Reichstag « ? . Das «Geschäft ist am Wockenfchluß sehr
klein . Am Rentenmarkt trat bei Schutdbuchsorderungcn « .ich den starke »
Adlckwächungen In den letzten Tagen eine Reaktion ein : der Kur ? er -
firflr eine Besserung um IM bis % Prozent . Nach wie vor blieben aller ,
dinas angeboten Altbesitz , die ln —fy Prozent nachgaben . Am Pfand -
briefmarkt lagen 8 prozentige Werte gut behauptet , vereinzelt M— Vi be-
f- stiat Für kommunale Obligationen macht sich weiterhin ein « gewiss«
Nachfrage bemerkbar . Tagcsgeld unverändert »wischen 7 und 7)4 .

Geld- und Devisenmarkt
Perlt » . 20 . Febr . (Eigenbericht .) Arn Geldmarkt prägte sich der

rheinische Aahltaa in einer leichten Versteifung des Satzes aus 7V4 Pro¬
zent au » . In Wechseln kam etwas Ware heraus . Der Dollar lag
am Devisenmarkt international etwa ? erholt . Gegen Altrich war der
Kurs iedrch mit » .IM —5 .12H wenig verändert , nachdem er in den Mor -
»enstunden mit !U2 *4 »it hören war . Gegen Paris stellt « sich der Kurs
aus 2.1.K7 und gegen Amsterdam aus 2 .472. London - Ka -bel war mit
« .<4—3 .45 % wenia verändert . Ferner hörte man Lomdon -PariS
87H , London - Amsterdam 8 .54 )4 und von nordischen Valuten Stock -
Holm 17 .00, Kopenhagen 18 . 18 , Cfrlo 18.40 . Dt « Pes « te war nxnig
verändert , die Mark etwas schwäch«? W«iter rückgängig war der
v e n . der goaen Newyork auf 33 .'>0 gleich einer Berliner Bewertung von
1.40^ , goaeniiber 1.4.1 gesi« rn naäigab .

Am Berliner Privatdillkontmarkt überwog heute die Nach-
frage nach ReichAschatzarweiwngen und Reichswechseln . Roick ^ ckatzanwei -
suwzen ver 17 . Ma >- würben ausverkauft . sodaß eine nvu « Ciniff 'pn per
15. Juni ,u 7Vi Prozent zur Beifügung gestellt wurde . Auch neue
Reichsschabwechsel ver 20. Mai standen *u 6 )4 Prozent »um ~

Berliner Devisennotierungen vom 20. Februar

Bura .Ält .
Kanada
Isianbul
jooonstairo
London
Rcwqort
Rio de J| '.
Nruguaq
Amfterd.
9l»f)cn
Br . Rntw
vulareft
ivudavcft
Tanzlg
Heisings .

lg . Sedr .
Geld Brief
1 .0SS
Z .bSS

1 .03?
3 .674

1 .449
14.85
14.50
4 .209
0 .250
1 .723

170 33 170 .67
5 .495 5.505

1 .451
14 .89
14.54
4.217
0 25?
1 .732

58 .69
2 .522
56 .94
PI .97
6 583

58 .81
2 .528

20. Febr .
Geld ffltitf

l .8?l W
1 .409
14 .86
14 .51
4209
0 250
172 "

1 .411
14 .90
14.55
4 217
0 .2S5
173

170 .28 170 62
5 .545 5 .55«
58 .67
2 .522
56 .94
82.02
6 .583

19. Febr .
Bild Blies

Italien 21 .88 2192
JudoflB» 7 .463 7 477
«°wn° 41 .98 42 .06
» owntiag. 79 .77 79 .93
Siffabon 13. 19 13.21
Cölo 78 .b7 73P3
P-ri» 16 .58 16 .6?
P .»» 12.46512 .485
JSI-n» H5 .43 65 .57

Sosia
kpnnicn
Slockholm
Reval
Wie«

111Ä lll
'
vl

49 .95 50 .05

V « rka « k.
1932.

ZV. Sebr .
Geld Brief

42 .06
80 03
13.21

16.58 16 .62
12 .465 12 485
65 .43 65 .5"

111.39"
.95

Züricher Devisennotierungen vom 20 . Februar 1932.
19. 2.ar

512.00"s
26 67>«
39 .70

207 .40
121 .67'/«

Pari »
London
Newyorl
Velflien
Italien
Spmiien
K»ollnnv
Berlin
Wien
Täglich Geld VA

20. 2 .
20 . 19V«
17.69

512 .00 --,
71-47',j
26 .60
39 -60

207 .007«
121.55

Statt ».
CSlo
KoVrnh .
Sofia
Prag
SPorfd).
Bida».

19. 2.
98 .50
56 .00
97 .25
3.71

15 .17 '/»
57 .45

20.
98.
96
97.

3
15.
57

2
70
00
30
71
17V,
45

Belgrad
Athen
fionfian
SiifdteÄ
H-lsinzt
Pr .TI - t
Buenos

DI ,Ja»im
Lss.^ '

19. 2.
9 .05
6 .54
2 .43
? 06
8 .50

UV« »47»
1 .2?
P8

20 . 2.
9 .06
6 60
2 .44
3 05
8 .SO

IV* «*»
1 .28
I -»

Pro ^ . Monatsgeld X Pro ».. 8 MouatSgeld VA Prozent .

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 20. Febr . «Eiaentericht .» Der s-da.rse KnrSewdruch . der

an der gestrigen &>üm am Weizen markt durchkam , war in den nach -
bürslichen « tunden schon üheriounöen . H«« te zeigte flu in der »iurL -
bewegung ein fast vollkommener Stillstand . Die Prei >e„ eröffneten
ungefähr mrf der Basis der letzten Tchluhnotierungen . Das Angebot ist
ausgeblioben . die Krage wird mehr durch die Unübersichtiliwkeit in B ««uo
aus das weiter « Verhalten der töic . beeinsluht . Roggen kraftig durch
Abgaben seitens der der Regierung nahestehenden « tell « aus Mar, - und
Maiteimiu gedrückt und etwa » RM . schwacher . Diese Tendenz ist aus
die PreiSciitwickelung für deutschen Roggen ocit « Eindruck geblieben . Das
Angebot in diesem Gewächs ist nickt lebhafter . , « »wert die erste Hand
abgibt , wird das herauskommende Matertal in der Provinz abzesangen .
Die unveränderten Preisforderunaen wurden sast ausnahmslos zuaesnat .
Mebl bei kleinstem Gefckäft ruhig . Die Müller verlangen letzte Preise ,
stoszen hierb «! aber au ^ allergröfiten Widerstand , lieber oen G e r st e n -
markt ist nichts neues zu ersaiiren . Brausorten und »Hne Umsatz :
einzelne ssuiter - und Jndusiriegerslen sind melletcht fiter und da abzu -
Icklieften . Höhere Preise können aber nickt erreickt werden . H a s e r im
Essektivgesckäft zum letzten Kurs osieriert , in Saatware und besten Rahr .
niittelaualttäten aufgenommen , foust drangt der Konsum nicht . Der
Kutterbedars ist klein und wird meist ans den Vorräten d«r zweiten Hand
gedeckt. Lieferung verlor nack der gestrigen ausgesprochen matten Schlub -
ieitienz heute eine weitere « iark . ^

Der Weizenmarkt sckltekt im Licserung ^ schast mit unwesenttt » « n
Veränderungen . Beim Zioggen regte die , ansanglich « Klaue , u Rück -
deckungen an , sodas , etwa die HAsie d«r ersten Kursverluste wieder ein -
geholt wurde . Auch vaser etwas fester . Im PromptgesckÄst war die
Wallum durchweg schwacher . Roggen ging um Z RM . unter die

SsO -RM . - Grenze . Wei »en und Haier büßten gegen gestern le 1 RM .

f^eör . ( » nnffptiich . ) Amtliche Prodnktenn » «Ieru » «e » ( für
:tVo <itoit i« 1CC0 Kilo , sonst ie WO Kilo ab Station ) : W e i -

na ötr .rt (VTA

ein .
Berlin , 20.

Getreide und Lel 'aaten .. .. .. . . - ,
Jen : Märt . 75—7fi Kilo 2-itV—24« (274—249 ) . Marz 2»iO—2b0 .ai (260- 381 ) ,
Mai 260—2fiS .50 (272 .50—2fW) . T enden , rufra . JR o g g ein :c ®lflrf v2—73
Sil » UW—200 (2at —-20-2 ), Mär « 201—202 .75 (205 50—204 .501 . SR« 81p
bis 210 .50 Meld (213—212 Brief ) , Tendenz matter , Neferung matt , Schluß
erholt ; ^ erst « : Braugerste 103—170 (103—170) . Futter - ^ und Industrie -
srrste
bis
%tr ^
sckwächer .

"
Roggenmehl

'
Ä - ^Ä .75 (28 .10 —29 .75 ) . Ten »«nz kyti-m behauotet

Wei ^ iikleie 9 .80—10 .10 (0.« V- ^ .00 ) . Tendenz sest . Roggenkleie 9.80 - 10 .10
(9 .(T —u .i/O) . Teiiden , fest . . ^

Erbsen , Bktor >a 21 —27.50, Kl . Gpetseerbsen 21- A .50. Kutter «rbsen
15 - 7-17 , Peluschken lfi— 18 , « cktiftofmen 14—16, Wicken lft-—10, Luvtnen .
illaue 10—12 , Sup ' nen . gelbe 14 .50— 16 . Serradella 27—2S . Scinkiichen 11 00,
C' >dnuß5uchen 12 40, ErdnuftkucheumM 12 .20 ^ -12.80 . Trockenschnitzcl S
bio —8 .10. ertr . Sojabohncnichrot 10 .60—10 .90 , dto . 11 .7V, Karto ^elilocken

. 12.60— 12 .70 RM .

Berliner Bu ( terb8r »e .
Berlin . 20. stedr . (Funkspruch . ) An der ButterSSrs « notiert « beute

im Berkeh ? zwischen Erzeuger und (Srofthandel amtlich in RM . sc Psund
(ffmcht und Gebinde ?u ? asten deS Käii ^ersl : 1. O -u» lilat 1.85 . 2 . Qual tat
1.28, ab,olle yd « Qualität 1,18. Tenden « lest.

4ll ?Auer !» «> < » « r» und UftsobBr *«'.
iiempien . 20. Mt . tSigenberichi ) AlbgSuer MolkereiÄitter : 2 . Quali¬

tät 118 . 1 . Qualität 130 Tendenz fest . Die Preise sind Ei ^ emerverkairst -
prot e ab Lotal oder ob Slatwn des Erzeuieri lchn« « «rpackun » für
1 Prüll d .

Zocker .
Magdeburg , 20. Jrefir . Weif,Nicker ( einschl . Sack und Verbrauchssteuer

50 Kilo netto ) : yebruar S.05 B . 5 .80 G : Mär , 6.10 B . 6.85 (8 : Mai
6.36 B . 6.20 W : August 6.65 V . 6 .4^ & ; Oktober 6.75 >Ö. 6.60 Ä : De¬
zember 6.75 B , 6 .60 H . Tendenz ruhiger .
Baumwolle .

Bremen . 20 . 8<br . » ornnwoll « SchlntzkurS . American Mikidl . lliri ».
Standard 28 , mm loco per engl . Mund 8.31 (8 -17) DollarrentS .

Süddeutscher Eisenmarkt
Am süddeutschen Eisenmarkt hat in den letzten Wochen eine « nbe »

deutende Belebung einpeseht und bis jeyt angehalten . In Vorm¬
und Stabeisen , den an sich meistgefragten Walzerzeugnissen , kam stärkerer
Bedarf des Provin »handels , der seine Läg « r für das Kriihjahr ergänzt ,
zur Geltung . Neuabscklüfse wurden zwar nur vereinzelt getätigt , da »
gegen hat der Svezifikattonseinaang etwas zugenommen . Die von Ber -
brauchern herankomimcnixn Aufträge konnten In Anzahl und Umfang
nicht besrledigen und blieben weit bintkr denen des Borlahres zurück
Ganz besonders gilt dies für Bleche aller Art und Bandeisen . Auck das
Baugewerbe versagte als Abnehmer von Trägern und Moniereisen sast
völlig , doch Sofft man . dah mit Eintritt wärmerer Witterung auch hier
wieder größerer Bedarf airstritt . Die Konstrukttonswerkstätten sind
gröfttenteils schlecht beschastigt und waren nicht In der Lage mit nennens «
werien Austriigen den Eisenmarkt zu beleben . Die Beschäftigung der
Werke wird nach wie vor als schleckt bezeichnet und Teilstillcgungcn
finden noch immer statt . Di « Licsemeiien sind dennock im großen » nd
gan «en »war günstig aber uneinheitlich , wodurch des öfteren Störungen
In der Ablieferung eintreten In d« n Berbandsprelsen ist keine Aen -
dernng eingetreten . iWr di« Sondervergütun -a durck den Stahlwerks -
vevbaird ( 6 RM . per Tonne für Bandeisen und 5 RM . für die ülrigen
vom Vevband erfaßten Er »eu« nlsse ) Ist nun ein « endgültige Regelung
bis 31 . Dezember 1932 erfolgt . Um In den Gennh dieser Vergütung zu
kommen , müssen sich die Abnehnier verpflichten , bis »u diesem Zeitpunkt
nur Verbandsmaterial »u beziehe » .
Metalle .

Berlin , 20. Febr . (Funkspruch .) Metallnotleruuae » für \ t 100 (Mio :
Elektrvlotsupser 62 (62 ) RM .

Nürnberger HopfenmarkL
Rilrnber « . 20. steh, . (Eigenbericht .) Am Nürnberger Hopsenmarkt

Ist die Meschäftstättgkcit In d« r letzten Woche qan , >v«sentllch zurückaegan -
gen . An den ersten drei Tagen wurden bei einer Zufulir von 20 Ballen
rund 80 Säcke verkauft , dagegen blieben die letzten Geschäftsiagc bei
mai »gelird «r Rat ! rag « vollkommeu umsavloS . Di « Brauereien über -

nehmen unter d«n derzeitigen wirtschaMIchen Verbaltniffen 5»/ ^ * )i<
nur soviel , als unbedingt notwendig Ist. Andererseits und aber « j, -!
Borräte am Nürnberger Markt nur noch äutz «rst bescheiden
wird erwartet , daß nunmehr die Hopsenoerkehrsgesellichaft - jcis
nommenen und bisher festgehaltenen Bestände jetzt über den ■» '' •üg c>«
Markt zum B - rkauf leitet . Die Preise sind , wenn au » » « « «

, i|
gewaltiges Vorrücken der Farben und Qualitäten zu verze >« „ z»»
, issern mäkia Nock ziemlich unverän -dert geblieben und «tljen vor » .
Nock als sest Bei Wochenschlutz notieren nach amtlicher NritlteU »

Sallertauer
Tettnanger
Spalter
Heisbruck er G ebirg
Badisch « Hopsen

Prima
50—60
7b—80
55—70
40- 50
50—55

Mittel
38—45
55—70
40—50
25—35
38- 45

Wochenschluhstlimnumg sehr ruhig .

Geringe
z»- -35

SS- S5

. . .. .. . . .
Am Saazer M ar kt hat die im letzten B «rlcht aemeldete ^ ^

Nachfrage unvermindert angehalten und es konnte ein Wocheniinu . ^ M
über 1000 Zentner erreicht werden . Käufer waren voM ' icgeno
Ervorteure . Die Stimimung bat kick befestigt und die Eigner v -*

Ihre Forderungen zu erhöhen . Notierungen von 140— 260
Der belgische Markt ist nach wie vor sehr ruhig und blieb in ^

e .
Woche vollkommen geschaiiÄoS . Notierung « « von 24H- -L55 f>rfl

Weinversteigerung .
iSSnndeim . 20. Febr . «Eigenbericht . ) Da » ErsSni » M ®! '

r tef'

WeinailsgeboteS der B«r « tniglen Weinproduzenten Könnbeims ^ m
weife unbefriedigend Selbst bei den We :kweinen . fL
lebhaftes Geschäft entwickeln , da fast keine Nachfrage bestand . » ^
naturreinen 1931er Rotweine » war da ? Interesse gcrina , amckeia
Folge davon , das , für die Weinhändler nack der verstrichenen sua ^ r«.

frist keine Äögsichkeit besteht , di « Wetn « aus diese « eise M« »«
SUY

Lebbast begehrt waren dagegen dt« gezuckerten Rotweine , dt« ' N ^
Zeit Abnsvmer fanden . AuSa «boten wurden durch tk« vtitgU
Vereinigten Weinvroduzenten GönnbeimS 6 850 Liter 193Mr UN « „ tilS
o ; * ^ >iq n.xn Oiu lo « i »rbereinigten »>icinproSlizenicn wonnveims Liier i »..' « "

.mii»"
Liter iSSler Weifiwe ' n« , fowi « 48 950 Lit «r 1931er Rotweine . .
• w « icn wurden 12 Nummern und fl wurdeii uickt au »

1000 Liter wurden geboten :^ogcn wurden 12 ?! umme/n und 6 Numm «rn wurden nicht - .

1930er Weitzweine : »ro jux . — 1 Nnnnner nicht ou ' }
— 420 zur . — 1 Nummer fällt anS — 430. »#! ' >

1981er Weihweine : 1 Nummer nicht inrS« evot «N — Jifi «8»
340 zur . — 340 zur . — auSaefallen — 350 — «in « Nummer »" " ' .

4^ )^ ftP*

1931er Rotweine : drei Nitmmwtn nicht auS »evoi «n .
— immer nickt aukaeboten — auf »' '

240 — 250 — 550
jqO — Jjw.

230
'Niimmer fällt aus — eine Nummer nicht auvgeboten

230 zur , — nickt ausgeboten — 260.
19, 'iler Rotweine gezuckert : . .

250 — 250 — 260 — 880 — 270 — 270 — 280 — 280

Sonstige Mftrkte . . {I #
Sck» ffer »adt . 19 . Febr . . GemüseanNt »« . E » kosteten :

Rotkohl 5 - « ^ . Spinat 12^ —17, Kresse 32— 41 Switveln 11 »
1.75 . Feldsalat 40—65 S ckwa r,wur,el n 16- ^ 7 . Rob - RWer - 3 . ^ ,ci« ^
1. Suppengrün per Bündel 5. Lauch per Stück 2—b . frisch«

Banken nnd Geldwesen .
schlnf, Barmer Sonhwrefn — Commeezdaai «
unS von zuständiger Stelle bestätigt wird , kann d«r

innenschlutz der Commerz - und Privatbank A -G . mi

?<» sammeulchlnft
(« erliu ». Wie
kündigte Lusammenschliitz . .
Barmer Bankverein als beschlossen angesehen wenden .

peiseki .
r ange «

mit dem

Am Montag AR . -Si »una mich bei der ^ naitank (Berlin ) . Der AR .
Darmstädter nn >) Naiimvabbwnk wiiud am Montag , den 22. Hebr »i«r 1»)3S

»usgmlmientreten . Eine
der bvoonstehenden Fuft ,

Vorjahrsdioidende l , ,
düngen sind di« Ergebnisse des Jahres 19S1 wesentlich giinftiger a« Sgesallen
als im Vorjahre . In der Sachverficherui :« — besoivders in ter Feuer¬
versicherung — war der SchadenSverlairk gegenW «? dem Vorfahre we ?ent -
lich giiulsiiger . In der LebenSversichcruna bar sich das Geschäft weiteren
befriedigend enovickelt . Soweit sich bis letzt übersehen Uibt , darf mit ber
Boriahrsdlvidende von 12 Prozent gerechnet werde » .

25 » MiU . RM . Stillhaltegelder such«» in Deutschland « » läge . Der
ChessnndikuS der DD .-Bank . Dr . « imon . belckäftigt sich im „ Bonkarchtv "
mit dem neuen Stillbalte -AbkomiiKn und behandelt dlwei u . a . den von
Schweizer Seite angeregten , im Abkommen offiziell . langfristige Anlage "
genannten Plan , der die Umwandlmig von KasfevorsMssen in Reichs »
mark un/d die Berwcndiiwg für bestimmte langfristige Anlagen in Teutsck .
land vorsteht . Dieser Plan habe in den Kreisen der deutschen Wirtschaft
keine einbeitltcke Beurteilung gefunden , indem vor allem Befiircktunaen
vor einer neuen Uebersremdungswelle laut geworden seien . Diese Be -
sürchtnngen stnd schon deshalb nickt begründet , weil bei vorsichtiger
Schätzung kaum mehr als 2 — 300 Mill . R M . ihren . Weg
zur langsrigen Anlage nach dem Schweizer Plan finden dürf -
ten . Im übrigen ist zit derartigen Gel » ästen die Zustimniung der Reichs -
baut ersor -derlich . Ihr « Entscheidung ist endgültig .

Industrie und Kandel.
_ H. Fuchs Waggonfabrik Heidelberg . Die mm Westwaggon .
Konzern gehörende Gesellschaft benchtet über »as am ?0 . Ju -ni 1931 ab¬
gelaufene Geschäftsjahr , das ? infolge der allgemeinen Wirtlchastskrise und

^ Rückganges die Reichsbahn mit ihre ? Auftrags -
odab sich der Umsatz nicht unerheblich verringerte .

Ein Ausgleich bei anderen Verkehrs -Untern «I>mi,ngen tm In - und Aus -
lawd war nickt mbglich . Trotz des stark gesunkenen Umsatzes erhöhten
stch die Steuerlasten : die sozialen Auswendungen blieben gröbi «nteils
un ? efchm» lert bestehen . Die wiiifchnstllchen Kosten kannten dagegen
loci entlich verringert und durch die Angli «deriti »g an di« Weftwaggon Er -
sparnisse gemacht werden . Der Betriebsiibers
aus 1.16 Mill . RM . . denen gegenüiber die !
l0 .91 ) , soziale Aufwendungen 0.15 (— i . B

des dadurch bedingten
erteil -uNg zurückhielt , so' * "' »nSti

Stevern Ä.193
'
(0.Ö93 ) , Zinsen O.ra ^ W. li ^ Mtll

senkte sich von 1.89
altnngSunkosten 0 .58
sondert ausgewiesen ) .

. . . . erlorder ten. Unter
Berücksichtigung von 113 984 ( 124 743) RM . Adschreibungen ergibt sich
einichlietzlick Vortrag ein Reingewinn von 43 056 ( US 839) RM .
Eine Dividende ( i . V . 5 Prozent ) wird b«kantrtlich nickt ausgeschüttet ,
vielmehr werden 40 000 RM . der gesetzlichen Reserve zugeführt (wie I . V . j
und der Rest vorgetragen (3056 gegen 6 880 RM . t . © . ) . Die Bilanz
verzeichnet u . a In Mill . RM . neben dem Aktienkapital von 2.0, Hyvo -
bheken 1.24 ( 1.3S ) , langsrtstige Kredite 0.70 (0.90) . Kreditoren 0.75 (0.797 ) .
Jnterimskonio 0.32 (0.14 ) , andererseits Grundstücke unv . 0.38. Geväude
l .Ä <1.24.) , Beamieninodiiihäuser 0.107 (0. 110 ), Maschinen 0 .41 (0 .47) ,
? chi?ldner 1.14 ( 1 .04) , Bankgulbäben 1. 61 ( 1.22 ) und Warenbestände 0.33
(0.80 ) .

Bad Meraeutheiin . A .- G . Der Antrag der Gesellschaft aus Bewilli -
aung einer Zahlungsfrist für die ausgewerteten Kapitalbeträae ihrer
Schuldverschreibungen im Betrag von 86165 RM . ist nach Mitteilung
des Oberlandesgerichtes Stuttgart , Svruchstelle sür Goldhilan «en , zurück -
gewiesen worden .

Brauerei Club in Heilbron « . Nach Mitteilung des Oberlandes -
gertchts Stuttgart . Svriickstcll « ftir Goldbtlanzen , tst d«r Antrag d« r
Brauerei Clus , aus Bewilligung einer Zahlungsfrist sür di« ausgewer -
teten . am 1. Januar 1932 fällig gewordenen Kapitalbeiräge Ihrer Schuld -
verschreibungen im Betrag von 143 325 RM . zurückgewiesen worden .

Zur Reederel -Polltik der Reichsre «t«rn » g. (Berlin ) . I » der deut¬
schen Presse waren über die Abstckten , die di« Relchsregiernng den arohen
Sckiffabrtsaefcllschaften Hapaa und Llopd gegewüber verfolgt , verickieden .
artige Mitteilungen verbreitet . Auf Grund amtlicher Unterrichtung
können wir feststellen , daß die Reicksregicrung den Reedereien die
Formen , in denen sie ihre aiiaenblicklichen Schwierigkeiten überwinden
»u können glakiben . zu völlig sreier Entscklietzuna über -
lassen werden . Die Regierung verlangt von den Reedereien de, , Nach ,
weis , daft sie idre Betriebe derart nmaestalten . datz sie in der Zeit nach
dem 1. Aoril nickt nur die bekannten UebeiBrückuuaskredite »uruck »ablcn ,
sowdern ihre Betriebe ohne irgendwelche weiteren Zuschiisie oder Kredite
seitens der öffentlichen Hand aufrecht erhalten werden .

Fünf Prozent Conrtaulds -Dioldende (London ) . Die CourtauldS Ltd .
»Mt eine Gesamtdivdende von 5 Progent gegen 6 im Vorjahr . Der
Reinoew -inn stellt sich auf 1 1 Mill . Pfund gegenüber 2,27 Mill . Pkniid . AuS
der Reserve werden 0 .45 Mill . Pfund zur Erfüllung der Zinsverofl .ch-
iuncen entnommen . B -ora « irag « n werden 0,15 gegen 0,1« Mill . Pfund .

Rückaana der Bankrchnlde » b«i der Alpine Montan . (Wien .) Bei der
letzten Präsidialsitzung ber Alpin « Montanoesellichalt wurde kmistaüert ,
dah die Schulden der Gesellschaft im abgelxruseilen Geschästlijahr , das iin
Zeichen riick<?ängiacr Prrdnktions - un >d Absatzqisfern der Eisenwerke stoltb .
eine erhebliche Verringernn « erfahren haben . Im Jahr « 1980 stellten sich
die Krediioien der Geiell !ch» st auf rund 29 Millionen Schilling , woi 'on
ruwd 20 M ll . Schillini Bankfchuldcn waren . Nun sin ?, die Bankschulden
im Jahr « 1931 auf rund 10 Millionen Schilling zurückgegangen . Dazu
kommt noch die Qbliaa 'ion ^ chuld im Betrag « von rund SS Ätill . Schilling .
Di « Gelamtschulden der Gesellschaft erscheinen durch die Ausxnstände und
Borräte nunm «hr fast gedeckt . Die Ppc » uk«'« ,z , und Ab « tzMern der
aelellschaüichen Eisenwerke »ei^ en gegenüber dem Jahre 19S0 empf udliche
Rückgänge , woh ' ngegen die Produkttons ? uild Absatz ?ikfern d« r Kohlen ?
werke , incbesowdere im letzten Quartal des Jahres 1931 verbältniSmämg
befriedigend waren . Infolge der unglinsi >« n Konsun >kti: r wird gleich wi «
im Vorjahr auch per 1SS1 keine Dividende tut Verteilung gelangen .

Metall Preisindex .
Die Preisindex,iffer d« r , M « kallwirtschaft , Metallwissenschaft , Metall -

techndk" stellte sich ani 17 . Fobru -ar 1»S2 <vu>I 53,3 gogen 54 .2 am 10. Februar
1932 (Durchsckniit ISO« IS 100) , stieg alfo um 3 .9 Prozent . Für die
einzelnen Metalle wurden nach dem PreiKstaude vom 17 . Februar lSZS
sol>aen >de Enzelinderzis ' ern errechnet : Kupser 46,4 tam 10 . Februar 1633 :
44,8 ) . Blei 67 .2 (63 .8) Zink 45.7 (41.6) , Mnn 56,4 (54,8 ), « luunimum 111 .1
(111,1) . Nicket 107,7 U07 .7) , Slntlmen Ä8 (78 .2) .

Wirtschaftliche Rnndschan . a a(,
Kründn » « einer Ausfuhr stelle f« r de» M »brl «z»«N Ä

dem Saargebiet (Berl » ) . In ewer von der Grwpp « Mdbe ^ » ^
WirtschaftlVerbaudeS der deutschen Holztudustuie am 15 . tSe"

berufenen Ber 'ainml -img wurde mit grotzem Bedauern von orr ^ sr

französischen Regierung in Aus -sicht genommenen Konttngeu » ^
Einsührnng von Zltöveln nach dem svari .»vsischen Zollgebiet Ken
noiimien . Trotz der aniw ^ ätzl -ich «rbleünenden Stellungmunne
ttnaeiilteruug , für dl.« keinerlei tvifti -ae Gründe vorliegen , vi
Beriammlun « unter Würdigung der Gesamtlag « ten von sei
BephandlungSkomMifslon bei den Verhandlungen mit der Ernn ^ >.!>

Generale de l ' Ameublcment de Krane « ewgoiovmrNle » Etan ^ -̂ >«2
nabm Kenntnis ron dvm am 3. Februar 1832 »wischen den deior ^ ^ ,,

Verbänden abgeschlossenen Konilnventieru ^ gsoertrag . Zwecks D « > . je
deies Vertrages wurde auf einflimiwizen Befchluk die ,,AuMu > ^
Gruvve MMeliniduktrie des Wirrlchftsverbandei ' der deutschen Ho^ . , <£ <'

Mit dem Sitz in Berlin SW . 11 , Strescinonuistrasie 101,
A« Sfichrst« lle bat » ie Aufgab «, die «ernätz Vertrag r-om 8. S «
borten KontingentSmengeii «u verwalten , g« !«beneniallS »u ver >
die Ausstellung der für d !« k-iin>kttge AusfuHr nach Frarrkreich
WirC5 "mn<»Tlf>SAmpA> flTlDAuSsuhrerlaubniS !che ine vor »uiiebmen . ErioerbSsweck « sindau ^.,

wurden in der Versammlung grundsätzliche Beschlmi « j
Durchsiibrung dieser Aufgaben gesght und im übrigen «in Beiral .
der die GeschastSsiidrung der Aue -nihrstelle »u überwachen txat. ttf "

reich kdirnea , ab 1. -vtarö 1SS2 nur solche Firmen exportieren ^
'

Kontingentsonteil von der AuSsü >hrst«lle zaigewiesen erhallen
W Echutzmahnalmieu >ür di « deutsch« Zinkmdustrie ^ gesordtrt . x

Marktpreis vor dem deiinit >oen Erliegen stehen , beantragt '■: 'L n yL
SiwfwoCwftton die Einfichrun « eines Zolls , damit t «r 1J ,J
inbuirrie und deren ArbeiterschSst die Welteristen , ermöglicht
De Interessen d»r Wciterverarbeiter und -Verbraucher sollen jo

* ^
geschützt werden . inSdeionder « ter Expo « durch Ein l̂chrung e» ,,
vergiirung - IvÄemZ . , .

Vom Internationale » Znrferrcl (Brüssel ) . Die % ^ r
,l nuir

i £J . J . ,i** A am Irtllrt *TTlfnCTTi •

und )
rate #,

schlag einer 15 vrozentigen Reduzierung ihrer Srpvrtauote --

Herabsetzung des Tonuaf ^ nprogrammS beim Internationa
draliiocrleud (Paris ). Auf der letzten « itzung des Direkno
des Verbandes tst ein « nachträglich « Heiabscxnna des Tonnase »

flir das erste Vierteljahr 1932 beschlossen worden , da ' " U 'ÄLm 111
schlechterung auf den Ervortinärkten ^ di« Ausfuhr von Walzer ^
Monaten Januar
im November 19S _
Programm für das WW» » ... . . . .. .
2 75 000 Tonnen ermätzigt worden . n .
rterungsfraae fei geregelt . Eine Preisangleichung nach oben
vinzelnen Ätbfatzgeblete erfolgt , und zwar im Hinblick a »i ,f).
tvuerung der Seefracht bezw . d«r Berlillierllnasgebishre » . r-rtift , K

Weitere Erporteinlchrankuna beta ^ Stablwcrksoerban > ! S
In den Generalversammlungen der Deutschen Robslal >lgen « >-,x,r<^
.̂ . Produkten » und des T .' abeisenverbandes wnrden folgende
Borsistende >md stellvertretende Vorsitzende einstimmig wieder »
der Ro : ŝtnl>lgen <eini !lx>ft Dr . Ernst Pvensgen als Vorsitzender - t i$ Jft
back . Kvnlmerziknrat Gerhard Äieiier und Direktor LlriM »?
vertretend « Borfii,enden , im A «Produktenverband Dr . Ein » k *
als Vorsitzender , Kommerzienrat Gerhard Mener . Dr . Älotzba »
» •Av. tuttvAi ^ fs ffulf MSil Oinrit fiOII I Ii» m

Dr . Ernst Poenögen und Kommer,icnrat werdard
— Die ^ arktlag «

WWW > I
blieb durch die bekannten Tevilenzwangsmaslnahmen und
l -ingen aller Art , insbesondere auck Zollcrhbhunaen . nach wie ' lA
schwierig und undurcksichtig Bei den autzerovdentlick $ v tt *
landspreisen haben die Verkaufsverbände schon bisher nf
Haltung , geübt . Tie find leider gezwungen , diese « uÄÄ
zu verschärfen , solange sich der Anslandsmarkt In einer derart » j(mi j(.ji
Bersalliing befindet wie reute . Tie Robstahlproduktion ist . ' ? ^ t« «
dern stark rückläufig . In Amerika z. B . verringert « ^
erzeugung von monatlich 5 353 000 Tonnen im Mai 19L « . .
bis auf 1323 000 Tonnen im Dezember ISA . lieber die bM ^ Kie
Handlungen mit der Aot wurde ebenfalls eingehend beriwir ' -
bandiungen werden welter fortgeführt . . . . iA ' !»' !,

Eiiifubrkoniinaciltiernua für Eüencrzenauisie i » Fra »kre
Der französische Robstahlverband , dom 90 Prozent ixt fMfirUt ? ,k^
stablerzeuaung angeschlossen sind ( etn grosier Produzent ■ v»* fflfPijIK
seiter Metten zu wollen ) , steht zur Zelt mit der sraiizosiswe » . ^ j

»
' ~ i r « « « n t » t f f e r tt . f

Territorlalschutzatkomwen mit den übrigen Gruppen der ,lA
gert lyerden , waS tm Einklam » mit den kommenden Konttn «̂ '
stimmiingen geschehen soll . Angeblich erstreben die FrnM .cncN
lick Ickarfe Etnfuhrkonttn >a« nttcrung bestimmter Erzeugnlsie - uh
rifer Verlautbarungen foll die Konttngentierungsfraae
von Besprechungen aus der nächsten Sitzung ber J .RG . L . , » j
nickt bis dahin eine Einigung zustande gekommen sein WL
Änfckcin nach bandelt es stck wohl im wesentlichen um eine ^ 'Wut
Iranzösisck -belgtfckcn Handel ^beziehnngen aus diesem Teilg ^ ^ fra^ V

ilhrr Sl » 9UrS » ,,A n . nrr tNH Cl/ . /rt ' ' *1» <

e . Brelteisen . Bandeisen u-sw . ) im Anlckluft au .^ ,
Mnerband gehen weiter . Tie AnSstckten für
>ältnik >m>äfiia günstig beurteilt . DK Vcrl ' andlu ^
iis Ende März zu eineni Abschluß gebracht Ietn >̂ tr * ,
rh* »nieder /»itfftpTrtf# nvtröCtt /

schen Rohsta ^ nerband _
werden verhältnlk >m>äfita
hekanntlick bis Ende M ^. „ ... _.
der franzölisch « Slabeisenvcrband wieder ausgelöst werden



de » 20 . Februar 1932 . Badische Presse / Abend -Ausgabe . R - . 86 . Seife 7 .

UnjfcTfO ' Poft Von -yVolKmaiiJpO

^ ^ uiirV
' 01 ^ in und sagte dann entschlossen : „ Ich reise

t . ^ >̂ ? ^ lte den Kopf . „Ich weiß nicht , ob es nicht doch besserk' nen Tag zuzuwarten . Dein Fuh —"

Ter^ ^ mu B Ruckensteiner ehestens sprechen .
"

tot r* X
Q strich das Haar aus der Stirn , wies auf den Brief . „Er

Ly t
tl " e " ' ^derträchtige Büberei geleistet !"

N >tn . ^ skret und sagte vorsichtig : „Ich habe keine Ahnung ," " ftr»» ! handelt , aber s owie ich <- ckani einschätze, darf man
<5e s nicht ernst nehmen !"

"i>, Ii» l a^ hilflos an , kämpfte eine Weile gegen den Ent -
^ „ZZilt

'
x

5U offenbaren und reichte ihr dann den Brief .

S ^ bciPî 108 bLe i eiIen "
> ! nimmst Du so b

li - s selbst !"

Sah dann lächelnd auf . „Und diese
iri . blutig ernst ? Aber Gerda ! We kann
Alz m?* . ®*t«f entspringt sicher nur einer Bierlaune dieses

' er m ^?5 ^ chkinlich hast Du ihm einmal eine Lektion erteilt
,5 . '" e sich auf seine Art revanchieren !"

a gerichtete ihr jetzt hastig , was sich nach jener Schlitten -
K . ereignet hatte .

-»^ ? ^ elte den Kopf . „Das hätte ich dem Burschen allerdings
k " iuir » Aber ich verstehe noch immer nicht Deine entsetz-

1 fia dieser Schani Ruckensteiner ist doch nicht wert , dah™> seinetwegen so ärgert !"
^ BefTer !^ ,Negte , dann sagte sie ernst : „ Vielleicht wirst Du mich

L,
° verstehen : Ich bin mit Wil veriobt !"

i? ^ ? erte jähe Ueberraschung . — „Das ahnte ich allerdings
^

allerdlng
natürlich die näheren Zusammenhänge .

Sit tr 7 as ' QtaI !

5*
iUm ^ ^nster , sah hinaus , wandte sich dann wieder um .

tSnftein ^ 6 Zu , dah Dir jetzt nichts anderes übrig bleibt als mit
Abrechnung zu halten und ihn zur Aufklärung der

> äbtm«« ! gegenüber Deinem Bräutigam zu zwingen . Und ich
hi ?mmcn ' ° ß B ks Dir gelingen wird , da Schani im Grunde

wen» guter Kerl ist und diesen Blödsinn bestimmt bereuen" er erfährt , dah Du mit Renning verlobt bist und dah

£

Renning diesen Brief ernst nahm . Schani hätte diesen Brief be-
stimmt nicht geschrieben , wenn er das alles vorausgesehen hätte !"

Gerda sah zu den sonnenüberfluteten Bergen hinüber .
„Ich muß unbedingt Wils Adresse erfahren !"

Ly bedauerte . „Frau Senefelder hat mir mitgeteilt , dah er
ihr nicht bekanntgab , wohin , er reise .

"

„Woher soll ich denn seine Anschrift erfahren ?"

Ly zuckte die Schulter . „Scheinbar hat Renning Wert darauf
gelegt , sein Reiseziel geheim zu halten . Aber man kann schließlich
noch auf der Post nachfragen , vielleicht hat er dort seine Adresse
mitgeteilt .

"

Gerda bat Ly . am Vormittag auf der Post nachzufragen , was
ihr Ly versprach . Dann nahm Ly eine Zigarette , ersuchte um
Erlaubnis und sagte nachdenklich :

„Ich muß Dir jetzt etwas mitteilen was ich unter anderen Um -
änden natürlich für mich behalten hätte . Zuerst eine Frage : Hast
)u diesem Nürnberger Ehepaar , das hier im Löwen wohnte und

gestern nachmittag abreiste , irgend einen Anlaß gegeben . Dir feind -
lich gesinnt zu sein ? "

Gerda dachte nach . „Ich wüßte nicht den geringsten Grund . Sie
waren immer nett und liebenswürdig zu mir !"

„Dann ist mir allerdings eine kleine Szene , deren Zeuge ich
wurde , nicht ganz erklärlich . Als ick vorgestern früh mit Renning
herüberkam , um Dich abzuholen , wechselte der Nürnberger eben seine
Bretter im Hausflur . Als Du erklärtest , daß Du zu müde seist, um
mitzuhalten , sagte seine Frau zu ihm : Diese Person führt die
Männer wirklich fein an der Nase herum . Ich kann mir l « denken ,
was sie heute vor hat !

Die Beiden ahnten nicht , daß ich hinter der Türe stand und
jedes Wort hörte . Ich hätte auch darüber geschwiegen , wenn mich
nicht der mysteriöse Brief auf diese Spur gebracht hätte ! Hast Du
vielleicht einmal mit diesem Nürnberger kokettiert ?"

Gerda schüttelte den Kopf . Keine Rede ! Dieser kleine , dicke
Mann war doch wirklich kein Oojekt für solche Versuche !"

„Ganz meine Ansicht . Aber die Frau scheint doch auf Dich eifer -
süchtig gewesen zu sein , sonst wäre ihre Antipathie und der gehässige
Ton , in dem sie von Dir sprach , nicht erklärlich ! Ich bin ganz über -
zeugt , daß sie es war , die den Brief in Rennings Hände spielte !
Aber das ist vorläufig Nebensache , wir müssen jetzt vor allem Schani
zur Rechenschaft ziehen . Ich bin dafür , daß Du heute noch ruhst
und erst morgen fährst , auf einen Tag kommt es schließlich nicht an ,
ich verschiebe natürlich meine Abreise und fahre erst morgen
mit Dir ."

Sie nahm Gerda beim Arm und sagte ungewöhnlich herzlich :
„Gerda , Du hast wirklich keinen Grund so niedergeschlagen z»>

sein . Die ganze Sache wird sich bestimmt in Wohlgefallen auslösen !
Ich limine am Nachmittag wieder zu Dir und wir plaudern dann
ein wenig , vielleicht kann ich Dir dann auch schon Rennings Adresse
mitteilen . Bevor ich aber jetzt gehe, muh ich noch ganz offen zuDir sein :

„Du weiht natürlich , daß ich mich einige Zeit sehr für Renning
interessierte . Er gefiel mir und ich hatte vor , den Kampf mit Dir
auszunehmen , bis ich dann merkte , dah er eine ernstliche Neigung
zu Dir gefaßt hatte . Du wirst begreifen , dah mich diese Niederlage
m meiner Eitelkeit verletzte und dah ich, wie jede Frau in einer
solchen Situation , mich nicht so ohne weiteres damit abfinden wollte .
Aber jetzt sehe ich, daß Du ihn wirklich liebst und will Dir helfen ,
wie ich nur kann , damit Ihr wieder zueinander findet . Also auf
gute Freundschaft , Gerda !"

Sie reichte Gerda die Hand . Gerda schlug arglos ein .
„Auf gute Freundschaft !"

2ti sah Gerda so offen und ehrlich in die Augen , daß Gerpa
jetzt vollkommen von ihrer Aufrichtigkeit überzeugt war und ihr
nochmals für ihre Hilfsbereitschaft dankte .

Dann sprang Ly die Treppe hinunter , spazierte pfeifend in der
warmen Sonne durch Garmisch . lieh sich von Einheimischen und
Fremden bewundern und kaufte , bevor sie wieder in das Hotel zurück«
kehrte , in einer Parfümerie ein halbes Dutzend Rasierklingen .

«
Der Syndikus Dr . Kieselwetter qualmte in seinem Büro eine

große Havanna und diktierte seinem Fräulein in die Maschine , als
das Telephon läutete .

„Hier Dr . Kieselwetter .
"

„Hier Ingenieur Wendler . Herr Dr . Kieselwetter persönlich ?"

„ Ja !"

..Herr Doktor , ich möchte Sie in einer für Sie sehr interessanten
Privatangelegenheit dringend sprechen. Wann hätten Sie Zeit für
mich ? "

Dr . Kieselwetter vermutete einen Schnorrer und wurde ärgerlich .
„ Worum handelt es sich ?"

,J ?as kann ich telephonisch unmöglich erklären . Es ist eine sehr
delikate und für Sie ungemein wichtige Sache , die mit Ihrem
Aufenthalt in Garmisch in Zusammenhang steht/ '

Der Syndikus horchte auf .
„So — wie ist Ihr Name ? "

„Ingenieur Wendler , aber mein Name tut nichts zur Sache .
Also , wann kann ich Sie sprechen ? "

Dr . Kieselwetter überlegte einen Augenblick , dann sagte er
bestimmt :

„ Ich habe keine Zeit für Konferenzen mit Unbekannten , die den
Zweck dieser Konferenz nicht näher erkläret , wollen . Guten Abend !"

Sofort rief Wendler hastig : „Halloh ! Halloh !"
Dr . Kieselwetter nickte befriedigt . „Nun ? "

„Herr Doktor , Sie unterschätzen die Wichtigkeit dieser Konferenz ,
vielleicht sind Sie eher dazu geneigt , wenn id> Ihnen einen Namen
nenne : Lubinski !"

„Das ist allerdings etwas anderes — kommen Sie in vierzig
Tauentzienstrahe IS , zweiteMinuten

Etage ."
nein , in einer Stunde .

Fortsetzung folgt .)

f / 3r ax ( s befindet sich Jetzt^ /l€inStr ' 7 U
^

oer der bisherigen Wohnung

Ol «. •Matisßy
Telefon 3996

Floren
SS « nobel

Ältlich

Raufe Min dar gut
erhaltenen

Radio
mif Ne ^ anschluH und
. au 'jpr ., z R .. trenn «
scharf . Angobot « unter
H .ft .2072 an die « od .
Presse Sil . Hauptvost .

Neue Erfindung
an kapttalkrilft . Unter -
nehme » zu verknusen .
<9RaffetuirttRt ) . Ange¬
bet« unter 3 <2S45lo an
Die Badische Presse .

Out erdaiten «
Badewanne

Wort ju tauf . g«f>?cht .
» Utk, » «IfcroUee 75,

Gartenbau » . 2 . 310a .

WM

gut erhalt ., zu ka»1«n
gesucht . Angebote um*,

an Bad . Preis « .

wedrauiwe »

Fahrdreirad
zu kaufen gesucht .« n «rt >. mit Preis
F .W .S26 an bie B
Press « Fil . Werderpl ,

Küche
die vor 1 Jahr verkauft
wurde und noch nicht
miXKlief. wer » , konnte ,
soll ich im Auswag des
rt &sfeis weiterverkau¬
fen . Dieselbe besteht
au » einem schälten Bü¬
fett loiwctiehtfKnt
Kredenz , Tisch u . zwei
Mühle . alles mit Lino -
leumbelia Natur las .,

nur Mark 200 .—
fiüt Interessent, eine
äuh . günst . Kaufgelegh .
K . Wie - Möbel

Steinstraft « 6.

Perser-Teppiche
ca . 250—S.r>0 und 3— 4 m , sowie einige Ver¬
binder , selten schöne Stücke , verkaufe ick zu
jedem annehmbaren Preifc . Ei . ofserten unt .
t >. 2075 an die Bad . Presse Sil . Hauptpost .

WWMitskirif.
Wegiir »SHa>I!b . bertau '*
ich meine noch erh ,
Ernemllnn-Kino -

Maschine mit Zubehör .
Anzusehen : | 1!S52 )
Durlach . flMmtaienftr .
Sir . 4, 2. Stock .

an Zu verkauten
VhK ? ' ^ tw -

iilm

Q' tbp

n
'
ä .;r ^ crXlutifl sof.

VxS surs ^ Sha
v ^ fooft. die indische Presse .

Zerlegbarer , » anapor .
iabler

Schuppen
m+t guter verschränk ».,*4/16 m grob , m . S «JSi*
iexicttxckuna und seit -

Ladeneinrichtung
mit Tisch billig abzug .

Angoboie unt .
nn die Bad . Presse .

BrfM -filns
einstelltet , 1,96 in
Plaiinsassuna . luven -
rein , aus Privatban )
abznaelien . Angebote
unter Nr . C2S492a an
die Bad . Presse erbet .

Großer Kleiderkasten
Sit Verkaufs » .
Sopl »!enstr . 38, 3 . St .

Jetzt
ist die richtige
Zeit zum

Möbel
einkauf . wir haben

staunend billige

Preise

in Formschönheit
und Qualität un¬
übertroffen .
19 Phiiippstr. 19
Ihr Gang n ' ch
Mühlburg ,̂ hnt
sich . StraBen -
b a h n - L . i u . ü .

Reile-Schrelümasch.
billig zu verlausen .
Ancebvte unt . TiSZM

an d !« Bad . Press «.

Mrik-Mln
n >> Lager abzugeben .
Markstabler & Ree Ib.
Neureuterstrafte 4.

( 1773B)

5 . - ii . 3) ßi ?enrfl ^
M it . 45 .< xu verkf .
Müller . Winter ' -r 27.

( 1956311^

PARISER MESSE
Technische und Mustermesse

4 . - 18 .
Mai 1932

25 Prozent Ermäßigung auf deutschen
SO Prozent auf französischen Bahnen

Auskunft und Messelcarten durch die Geschäftsstellen der Pariser Messe in :
BERLIN NW 7, Unter den Linden 76 a,
LEIPZIG , Grassistraße 7 (Postfach 367)
HAMBURG , Jungfernstieg 30 (Hamburger Hof),

m miiiiiiiiiiiiiiir mihi nun,

Tiermarkt
Krnderkastenwag .. gut
e <-li. . SB" 15 .// . , u vk.
Werd erttr 72 . II . , r »

tünd - rwagen
gnt erhalt . , »u verk . *

Wilb - lmstr . 18, II .

•Sni » sehr schön sezeich -
uUji net , m . männi .,
billig avzugoben .
Rheinstr . 17, L"den .

( 35890 )

BtieMMe nii AOM
werden rasch und vreiSwert angefertigt in »er
Druckerei Tbiergarle « «Badilch » Presse ».

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Antike Möbel
billig , u verkf . ( 12178)
«BttlMtT. 32, £>' 63 . V ..
9- 12 u . 2- 5 U6r .

Ztost . Matrabe
alt f. auszuarbeit . 12® ?.
Angebote unter « 2#:)ä
an die Bad . Presse .

ist jeder Gegenstand , den Sie . weil
entbehrlich , gern abstoßen möchten

durch eine kl. Anzeige
in der Badischen Presse

Kleinauto
nur tiefteä Fabrikat , zu
tauten xssucht . Offert ,
u . $ .St.2076 an d.

oa . 7/35 -PS ., sehr ßitt
erkalten , nte.ien tmr ja

| Baufen ocfitch ;. Ange¬
bote unter H .E .2» ! 1
an die Bad Ische Ptess «

«NilXÄe Hauptpost .
>-

?u vcrxzulcn

Auto
6/32 P » . . reWoffcn ,
preiswert zu verkaufen .
Offerten »»»>!et

die Bad . Presse .

Press -
z> Suche

Fil . Hauplpost . gebr .,

Kleinwagen

terlKlt . ,
cc in-

Wen.

Motorrad

Gelegenk-Kauf
nash-brmousins
5 Mtzer , 12/55 PS ..

Anschass»ng «»reiS fc<XK)
X'if . eilt 23000 km ge«
faltrett , in bestem Zu¬
stande , au » Privat -
Hand gegen bar M ver ^
«aus . « eufterster Preis
MW Mark . ?lnaevote
unter Sir . RI9 !?/ ! an
die Badische Preise .

Nur 7 Wochsn gefvhr .

Rudge -
Whiworch

Maschin « . 5M ecm , dA
Stur ; leicht bcsch . . bill .
abzngebcn . (2ZZZZ)

Kunz . Keltere ' .
Durmerslirim .

Zu verlausen :

J. I ffi.-
IRoiorrso

«an , neuer Motor , zn
Jt 200.—, eben ' o

| V.
Motorrad N .5 .U.

Limsi 'lfin«, <tegen bar mit el . Licht u . Horn ,
KU k' i.^ en ^esN'chr. vtn -- ö^gen 300 —100 M bar .
oefiote mit äußerstem Wn ®. an Aug . Konrad ,
Prei » unier ® 3SWa Schneid . ,Waldau "e>' »ch. i
an die Bad . Press « . '

403 ecm in prima Zu >>
stand , Versteuert tis
Enbc Mär ', 32 f Ver¬
kaufen bor 250 M .

Baden West ,
(23337a ) Bartenstr . & (23401a )

MermM
in » neu . sehr billig ,
ngeböte unt . NZZäVla

an irilial .Vrvedii . der
vadisch . S' t ' ffc . Nertb .
Schweizer , in Biihl i .A .

IPlotorraö 350 ccm
nrnlwert ., t . A . f . 275 M
zu verlauf . Änielinge » ,
BlSmarcksti . 2 . SHSÄ3

? itiIll>r»imA . M .

MDK . *« ?« » £ !
I Uhr :

|
tfar Urban .1 Uhr : Vikar Urban . '-.•10

B . Schulz . ?. 11 Mr :
Ä - 0 . Ä Schulz . 11

Vikar Urban . « U. :

Udr : Vikar Graf . 10 U . :
A , UHr : Lbriftenlebre . Kir -
I ifitht .1"» des iilteten Äaktr-

vkriftenlebr « im Könnt -
Mailar « ^ ? r. ^ Pfarrer Braun .

tz ' bel . 8 Uhr : Muli - alifche
der Gefallenen .

. Blücherftr .,w
i r

,
; (fbrifA ®,UBr : ii iribenrat Renner .

Üb? - Ä <hre . Kirckenrat Weide -
^ Mnderoottetbleiist , Kirchen »

Musikalische Abende

ifer -«
io Uhr : » fr . Brandl .

10 U6r : Cfr{rfir '
5 Uhr :

!? , * « edäck.t» >Kki . « e. rn U6M

Gemelndeban » AlbNedlnng . Uhr : Cbri -
ftenledr «, PfariÄlar Kovv . ^ lv Ubr : Vikar
Grüben 11 !4 Ubr : Kindergot »esdiemt ,
vikar Kovv .

Rttvvurr . ẑ lv Ubr : Pfarrer Steinmann .
GedächtniSKÄr für Me Gesallenen .

Rintheim . 10 Uhr : Pfarrer Gerbard . 11 %
Ubr : » eier am Kriegerdenkmal auf dem
» riedbof .

Turlack Siadtkirche . Bonn , n Uhr : Brfifi -
. gotteäöienft mit Cbrislenlebre für die Wich -
1 »igen der Südvfarrei . Sie . Lehmann . Borm .

10 Uhr : Hauvtgotteedienft unter Mitwirkung
des Kirmen « eiang » ereins . Lie . Lehmann .
Vorm . 11> Uiir : ^ 'indergottesdleiifk . Lie . Leh¬
mann . Abends 6 Udr fallt der Abendgoiies -
dienft wegen des Konzertes in der Luther -
kirchc ans . — D »rlach . Laiherkirche : Vorm .
^ 10 Uhr Hanvtgottesdienft . rm .inn . Vorm
^>11 Ubr Kindergottesdienft . Herrmunn ?! ach>
mittags k> Uhr : Kirchenkonzert . — Wolsaris -
Weier . Vorm . » 10 Ubr : Go tesMenft mit
anfchl . KindergotteSdienst . Wolfhard . Kollekte
für Krieasgrciberfurforae .

Evann . - lutberifche Gemeinde .
Kapell «. Luthervlag . 10 Uhr : l^<dächmis -

»otter -dienft . Kirchenrat Papenbrock . — Ton -
ner »tag , abends 8 Ubr ' Passion »undachj im
Gemeindehaus . BiSmarckstrahe 1 .

Ttadtmiffion . S Uhr : Bibelftnnde . —
Mittwoch . 8 Uhr : Wbeiftu nde .

Metboditeageoieinde , Karlfir . 49b . M0U . :
Prediger Neichetz . 11 Ubr : Kindergo ! >' s °
dienst . 5> Uhr : Prediger Iahnke . — Milt -
wo ^ : G "betsftunde .

ZionSkirche . Beiertheimer Allee 4 . ^-10 U . :
Prediger Fröhlich . AN Uhr : SonniagSschule .

Uhr : Svangelifanoust -etfamwliing . —
Montag b-i? Mittwoch . le abends 8 Ubr :
,>orts< tziiiia der t^nangelisation .
Moch^nnos ' c' Sdienfte und Blbelbefvrechnngen

der Svanl ' elifchen S «ndt >>cmelnde .
Gemeindehaus der Slidltadi . Dienstag ,

abends 8 Uhr : Bibclstunde . Pfarrer Sauß .
— TonnerStag . 7 .15 lUir : Morg -?nandacht .

tshrifinSkirche . Dienstag , abends 8 Uhr :
BibelfefTerfittna . Kirchen rat Nohdc .

Lntlierkirche . Dienstag , abends 8 Uhr : Bi -
beistund « t« Kasino Gsttesaue . Kirchenrat

tn<

Renner , — Donnerstag , abends 8 Uhr :
Bikar Bocrfh .

Schlosikirche . Mittwoch , abends 8 Ubr :
Bibelstunde i . Konfirmandenfaal , Stefanien -
strafte 22 . Kirchentag Kischer .

Karl -Ariedrich -GedäcktniSkirche . Miiitivvch ,
abends V.>8 Ubr : Pfarrer Zimmermann .

Mittelvfarrei . Donnerstag , abends 8 Ubr :
Bibelftuwde im Konsi n̂nandeiifaql . Lamm -
strafte 23 , Pfarrer Glatt .

Kleine Kirche . Donnerstag , abends S UHr :
Pfarrer Mondon ,

Cbristnspfarrei Süd . Donnerstag , abends
8 Uhr : Bibelstunde in der Diakomssenhaus -
kavelle , Pfarrer Braun .

Matthiinskirch «. Donnerstag , abends SU . :
Vikar

Beiertheim . DorinerSw », abends 8 % Ubr :
Pfar ??r Dreher .

Ludwig -Wilhelm -Krankenhelm . Donners »
a . abends 8 Uhr : Qberkirchenrat Sprenger .
Gemeinde !,ans Geibelstr . 5. Donnerstag ,

abends 8 Ubr : Bitelstund «. Pfarrer Zim -
inermann .

Rüppurr . Donnerstag , abends SM Uhr :
Bibelbefvrcchung für Frauen im klenveind «-
faal . — Krcitag . abends 8 '̂ Ubr : Bibel -
belvrechung für Männer im Gemeinde !aal .

Rintheim . Donnerstag , abends 8 Ubr :
Bdbelstunde im Gemeindefaal , Pfr . Gerhard .

Katholilche Stadtgemewde .
Et . Stephan . %6 Uhr : hl . Messe . S Uhr :

bi . Messe . 7 Ubr : hl Messe . 8 Uhr : hl . Mess"
mit Predigt . va10 Uhr : Gedächtnisgotiesdienfi
für die Gefallenen des Weltkrieges mit kx>ch-
amt und Tumba . HM Itfir : ^ chi' lera « tte -' -
dienst . ?sZ Uhr : (khiiftenlehre für die Mäd «
cheu . ti Uhr : stastenpredigt mit Kreuzweg -
anfacht nnd Segea .

Altes Biii - cntiuohans . W Ubr : 61. Messe .
8 Ubr : Amt .

St . Elifabethkirch «. >A7 Ubr : yrsth ^ sse.
8 Uhr : Singmesse mit Predigt . felO Uhr :
Sockamt mit Predigt . 11 Uhr : KindergotteS -
fiienft mit Predigt . % 2 Uhr : Christenlehre
für die Mädchen 6 Uhr : Faftenptediai .
Litanei und Testen .

St , Bernharduskirch «. ? Ubr : HI. Messe .
7 Uhr : OsKifemmumen . 8 Ubr : Deutsche

Sin «messe mit Predigt . H10 Ubr : Predigt
und Hochamt mit Gesallenen -Gedenkseier .
W1 Uhr : Schnl « rgo . <esdienst mit Predigt .
3 Uhr : Christenlehre für die Mädchen . 6U . :
Saftenvredigt mit Krcu,wea und Segen .

Ltebsrauenkirchc . k Ubr : Kriihniesse . 7 U . :
Kommunionmesse . 8 Ubr : Deutfche Singmesse
mit Prediät . VjlO Uhr : Hauptsottesdienn mit
Predigt und Hockiami. '^ 12 Uhr : Kinder «

?
!0tt ; Kdienst mit Predigt . Uhr : Christen -
ehre für die Mädchen . S Uhr : ftnftencrt -

diflt mit Kreuzwegandccht nnd Segen .
Si . Bonifatinskirche . L Uhr : Kommunion -

messe. 7 Ubr : Komrminwnm «ss«. 8 U . : Sing >
« es.« mir Predigt . ^ 10 Uhr : Haupte « tes >-
Menit mit Predigt und Hochamt . % 12 Uhr :
Ktniergodiiesbieirst mit Predigt . 2 Uhr : Chri¬
stenlehre für die Mädchen . 6 Uhr : Fasten -
uredigt ttKt R'reusro -fl tni -t Segen .

Her, -Jesu -Kirch «. y,iO Uhr : Sinanress « mit
Predigt .

Ludwig -Wilbelm -Lrankeubeim .
0 Uhr : hl . Messe .

NtiSeooch .

messe.
ÄL . . ■
Uhr : Kindergotresdienst mit Predigt . % '2 U . :
Christenlehre fiir die Mädchen . 6 U . : Fasten
prediet mit Andacht tmd Segen .

Hl . Geistkirch « Dazlauden . ,̂7 Uhr : Kvm -
nim :onmesse . 8 Uhr : Frühmesse mit Predigt

WO Uhr : Predig ., und Hochamt mit fe.' .' dächt<
inSfeier fiir die im Weltkrieg gefallenen und
verstorbenen Krieger . Ml Uhr : Chrisien -
lebre . Abends ^i-0 Uhr : Fastenpredigt mit
Seg ^ns ^ndackt .

St . Fosephskirche Griinwinkel . « Ubr :
deicht . 7 Ubr : Frühmesse . Vi10 Uhr : We »
dächtiiiKgoti -esdienft anläßlich d. BolkSiraiier -
' ageS mtt Predig « und Singmesse , ß Uhr :
Fasten ? redigt mit Andacht und Segen . —
Tätlich Ufr : HI. D/rfk .

Hl . Kreuzkirche Knielinaeu . Samstag . 2
bis 8 Uhr : Beicht . — Sonn .ag , V*7 Uhr :
fil . Kommunion . ?40 Uhr : Amt mit Predigt ,
vorher Beichigelegenfieit . ' ^2 Ubr : Kreuziveg -
anfacht mit S ' aen . « Uftr : Kast« n^ r- " « t

St . Autoninökapcllc viigcusteiii . 7 Uhr :
lil . Kommunion . ',ill Uhr : Amt mit Pre -
digt . Nachm . m Uhr : Kreu »wegaudacht mit
Segeti . .

St . Judas -TbaddiiuSkapell « Deutfchneureut .
W Uhr : hl . Kommunion

St . Th
tag . 7
Kommunion .

St . Cyriakus - u . Laureutiuslirch « Bulach .
W Uhr : Beichtgelesenbeit . H8 Uhr : Fnih -
tnefs« ; VilO Uhr : HaupraotteSdiensl mit Pre¬
digt , Gedächtnis an unsere <Ä-cfallenen . AbdS .
0 Uhr : Fastenvredigt MÄ Luanci und Segen .

St . Micha «lskirch « Beiertheim . SU . : Beicht -
aelegenheit . W1 Uhr : Friibmesse . 8 Uhr :
Deutsche Singmess « mit Btedigt . >410 Uhr :

r : hl . Kommunion .
Tberesieukavelle Linkeuheim . Donners »

Ubr : hl . Mefie mit Beicht und hl .

Haupt -gotresdienst mit Predigt und Hochamt
11 Uhr : Kindergottesdiensl tr.it Predig . , H2
Uhr : Christenlehre für die Mädchen . 6 ilht :
Faitenpredigt mit Litanei und Segen .

St . Nikoliiaskirch «
lich« Beicht . 7 Uli

iüppurr . S Ubr : Oester -
vrübmesse . S Uhr : Amt. . br : Frühmesse . S Ubr :

mit Predigt . 11 Uhr : Kinder ^ otDesdienst mit
tenvredigt undPredigt . Abends 7

'
Uhr :

Andaäit mit Segen .
. St . Koxradskirch « ( Telegr . -Kuferile ) . >48
Uhr : Frühmesse . >- 10 Uhr : Deuüche Sing -
messe mit Predigt , darnach Christenlehre .
2 Ubr : Muttergvtiesandacht .

Stadt . Krankenhaus . ¥i9 Uhr : Singeineff «
Mit Predigt .

St . Martiuskirch « Rintheim . V-. 7 II . : Beicht ,
« legenhei :. >-8 Uhr : Frühmesse . 4410 Uhr :
Amt mit Predigt , Christenlehre , «i Uhr :
Saftenpredigt mit Kreuzwegandacki .

Dnrlach . St . Peter - n . Panlsvfarr « !. « . Uhr
Beichtgelegenbei : . 7 Ufir Frühmesse mit !. fter .
kommunion für die Anngfraiien . Ufr A ">t
mit Predigt , 10 U» r Christenlehre für die
Fünglinge . V411 Uhr deutsche SinginciZc mit
Predig : . 2 Uhr Kreuzwegandacht mit Seaen .
:: Ulir Verkammlnng der Marianifwen Ci,. n<t,
frauenkongregatlon mit Vortrag nnd Ändaft .
0 Ufir abends 2. Fastcnvrrdia « mit Andacht
und Segen . NB . Heilte ist Sammelkolleki «
für verfchiedene dringliche Aufgaben .

AIt -kalho >!Ichr Stadtarmeinde
AnferftehuugSkirche «H>-r<zftt . 31. 10 Ubr :

Deutsche ? Amt mit Predigt . Mitwirkung de »
KIrchenchorS , Kollekx für üt Kriegsgiäb « p-
sürsora «.
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der Firma BREITBARTH

ist führend!
Die Qualitäten verbessert
Die Preise erneut gesenkt

1
AnzügenachMaß
in erstklassiger Ausführung im
eigenen Atelier gefertigt , netto

150 . * und 185 « 1"

L Iii III llllllHIllllllllllliiiiiiiiu r
Herren - Anzüge
in bester Maßkonfektion , unter
Garantie für gute Verarbeitung

und Sitz , netto

35a 4* und 130 . -

Sämtliche Stoff- Neuheiten
in - und ausländischer Fabrikate
sind in großer Auswahl eingetroffen

Ich bitte um Ihren unverbindl . Befuch

Breitbarth
Kaiserstr . Karlsruhe EcKe Herrenstr .
Besichtigen Sie mein Spezial - Stoff - Fenster .

Icli suche für meine

„Edimit "-Galanteriewaren
(Edelholz -Imitation ) einen bei Warenhäusern , Ga¬
lanteriewaren -, Schreibwaren - , Kunstgewerbe - und
Haushaltwarengeschfiften trut eingeführten

Ausführliche Angebote erbeten . 128348a
W . Cordes . Blinde I . W .

Auto -Verkäufer
vontüchtige Kraft , mit Erfolgsnackweifen .

gul eingeführter Kirmg gesucht . AuSsübrl .
schristl . Angebot mit Lichtbild . Lebenslauf ,
Angab « von Referenden u . Gebaltsausprücheu
erbeten unter Nr . G19S5 « an die Bad Presse .

Autozuheltör-
Großhandiung

sucht für den Bezirk Unterbaden -Pfal ,
einen zuverlässigen , gewissenhaften

ReMrMr
mit Führerschein . — Herren , welche
bei der einschl . Händlerkundschast ein -
geführt und mit nachweisbaren . Erfolg
bereits für andere Gros -Handlungen
tätig waren , wollen lückenlos . Lebens¬
lauf . Zeugnisabschriften , Lichtbild und
Gebaltsanivrüche unter Z 19S7i an die
Badische Presse einreichen .

ReichSangest .. pünktl .
Zahler , s. auf 1. Avril
2 M .-MhNUW
bis 85M oder
3 ZiM .-WoVllMj!
bis 45X Ana , unter
P 2925 an d . Bd . Pr .

^ ünx . keisenäer
für Slfah . evtl . auch Lotbringen

sofort gesucht.
Elsas !. Dialekt , möglichst auch französische
Svrachkenntnisse , Bedingung . Einsübrung in
dortigen Kolonialwaren - und Drogen -Hand
lungen erwünscht . Nur sehr fleißige , absolut
zuverlässige und sehr tüchtige Verkäufer kom
men in Krage .

Angebote mit lückenlosem Werdegangsschrei
bcn , Altersangabe , Photographie . ZeuguiSob
schriiten und Referenzen ersten unter Nr
P2 !)49Sa an die Badische Presse .

Zleliengezuctie

k/lsnnliek

Aelterer , alleinstehend .
Kaufmann

( Buchhalter ) , auch mit
allen übrig . Büroarbei

Fräulein
sucht Stelle

auf ? >iiro , gut bewand .
in Stenogr . U. Masch ,
Schreiben od , alz Per
fifeifcriit . Angebot « ltut .
JB4KH2 an d . Bab . Pr
Jüngere
Verkäuferin

(Schuhbranckie )
AiM sos . gl« ich

ten vertraut , ied . schon welch , Art . aueb leicht«
längereZeit infolge der , Büro -Arbeit . bei qe -
wirtschastl . Bcrhältntsse i rnirtten Lohibanfprüch .
stellenlos , mit guten Offerten unter ,v 2»
Zeugnissen , welcher >ve- »n die Bad . Presse .
Niger aus hoben Ber -

Letzter Hinweis ! |
angekündigte einzigartige

Lehrgan g

ffürffrefeRede

beginnt am Dienstag , d . V3 . Febr . ,
abends 8,15 Uhr , im rassage -
Restaurant „ zum Löwenrochen *4
Kaiser - Passage . Anmeldung '/4Std.
vor Beginn . Für Nichtt »ilnehmer Lehr -
briefsammiung M . 3. - , Voreinsendung

od . Nachnahme .

Leitung :
DirektorHeinrichUiene Heidelberg
Bluman . tr . 19 Telefon 4920 .

Polü sdi absolut neutral !]

Kennen Sie eigentlich das gemütliche
Konditorei -

€ a/e ^Rondell
am Rondellplatz schon ? Wenn nicht ,
dann holen Sie aber bestimmt am Sonn¬
tag das Versäumte nach . Wir haben
allerlei Neuheiten u . möchten Sie gerne
von uns . Leistungsfähigkeit überzeugen
Für Bestellungen ins Haus

bitte Telefon 6298 .

amriiine

Farben . Lackeetc

gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art . vor¬

teilhaft im
Farbenhaus „Hansa "
Waldstraße IS . beim Colosseum

IHR WUNSCH
ERFÜLLT SICH

An gut bürserlichom

Mittag - und
Abendtisch

zu 1.50 M . mit ®«tr .,
rann anstand , Herr od ,
Dame noch teilnehmen .
Zu erfranen : (19492)
Ärrnhardftraftc 7, part .

dienst , als auf Wieder -
erlaugnua einer aere -
gelten Tätigkeit sieht .

Wir reparieren
stauDsauger,
Bonner und
Ufaich maichinen
all . >ystem »\ Fachmann .
Ausführung durch die

EleKtroiux 6 .m .ö .H
Karlsruhe . Dougiasltr .io

Klavier
»>is Privathd , fof . zu
Ulkt . gel . Angeb , m.
Preis u . H.T .2084 an

Pr . SM . HauPwost ,

onene stellen

Männlich

Fahrlehrer
auf Frühjahr gesucht

Kaution muh gestellt
Werben . Offerten unt .
Nr , R283K an die 'k>a -
dische Presse .

Überall richten _ _w . Bez .-Fil .ein u . stici
als Bez . - Leiter je eine
zuverl . Person
Ber . gleich . Kapital u .
Lad nicht erf . Dauernd

höh Elnk .Ausk .kostenl
VULKOS - iNDUSTRlE

triek 52 mmm

Zli . Pprf! ii"sem
i» <M

" » 4rDtioa ' d . Lebeusmittekbr . , m
tion od ^ u -

'
Etiiiage allen Kenntnissen und

m einig . Mille kvnme « »ten Umc .inM ° rm « n
geleisi , werd . Gefl .Ang . 4- btc
u . M2;i4H9a a . Bad . Pr .

|
Fg . Mann , 16 I , alt , !« tWj6o <« Urtt. .<MJ'MÄ7a
mit Mittelschuilbildung , an die Bad . Presse ,

fuiltt kaufmännisch «

Lehrstelle.
Offert , um , H O .20.-A
an die Badische Presse
Filiale Hairpüpost .

Weidlich
Langi . Privatsekretär
libern . Korrefpond . n .
Ncaiitratiirarbeit . etc . .
halbtag - od . stundenw .
u . H O . 1NS7 an Ä ad .
Presse Sil . Hauvtvost .

Bcamtcnaattin .
in mat . Not , sucht für
Nachmittage u . Abende
Tätigt , i . Vitro . Emp¬
fangsdame b A Lt . od.
Klanierbeal . ii> Turn -
verein , rbnibm . Gn ' n .
nistik od . äbnl . Gefl .

Anschriften an S . E . ,
Pftilippstratze S» . »

Perfekt «
Stenotypistin

m . lan « I. Praris , flicht

Gebild . tft. Dam « such!
auftcrdieiistlillir

Tatiakeit
od . selbst . Heimarbeit
Auge box unter N U1K1
an die TW). Presse
Aelt , Fräribein , tü >l.t

MtiAsterin
suckt gveiau . StttthitTxi
in frauenlos . HauSya >lt
ob . wirtschaftl . Llcituna
eines HeimeS , z. 1 , 3.
ober später . An « ebotr
unt >er X 393t an die
Badische Press «.

28 Jahre alt , sucht
Halbtaasstelle

Perfekt im Haushalt .
A >m« bo »e unter E -1004

an die Bad , Presse .
Tüchtiges

UlleinmMeR
ans 1 März gesucht .
Perfekt im Kochen , so
wie sämtlichen HauS ^

Sdcllung auf sofort ob . arbeiten . Angebote o .
später . Ang «bo e unter Nr . an die Ba
O28LS an d , SẐ td , Pr , dische Presse

Wenn
fast immer

Sie etwas kaufen oder Ter
kaufen wollen .

Wenn
Sie eine Stellung oder Per¬
sonal suchen ,

Wenn
Sie einen verlorenen Gegen¬
stand wieder erlangen wollen

Wenn
Sie Teilhaber . Barmittel oder
Hypotheken suchen .

Wenn
Sie eine Wohnung mieten , tau¬
schen oder vermieten wollen

DURCHtNNE KLEIN€ ANZEIGE
DER EAOISCHEN PRESSE !

Gröktter Verdienst !
Vcrfanf von I « . Füll -

feierlialter . Ttuck SU >i ,
(5rsavleder 1(U . Nach¬
nahme . Verkauf s
Lieferung nur solange
Vorrat . Von 20 St . an
Portosr . » an ? Krämer ,
Berlin Charlottenbnril

Stuttgartervlalz 9 .
(23400a )

Kurz- , Weiß - , Woll - u . Webwaren -
Reisender
sucht bei nur guter , reeller Firma

Reiteposten
Pin auch bereit , in aufblühd . Stadt Mittelbad .

Filiale oder Versandgeschäft
und ltut in diesem Zusammenhang Posten als

-4 Detail -Reisender ►
zu übernehmen . Schöner , grober Laden in
nur bester Lage , sowie Reise -Auto porhande » .
Angebote unt . S2S4SI5« an die Vad . Presse .

I

— — .Mindert . Beamt . -Ehev .
MMffWffMW ! sucht

' 3 Zimmerwolmnng
SSI m . Bad <Altivobng .>,

| in gutem Hai . se , « >id -
^ I niest - oder Weststadt ,

Ell . 3 3 . * -iBßl ) !lß . i Mietpreis bis 55 6(1M

Weiblich
Tiich ' iges , ehrliches

Servierfräulein
bl« auf Registrierkasse
arbeilen kanlt , in eine
Arbeiterwirtiwast auf
l , März ges»<t»i .
Angebot « mit Bild it .

Jwiyniss . u . 9123494a
an die P >ad . Presse .

m . bewodnb . Mails , od.

BimiMU .-Wlilin .
auf 1 . Ju »i von Be <
amxnfam . (4 erwa <vs .
Pers, ) , in fckön . Siid -
stad .l,ige zu mieten ot <
sucht, 1 Dt . od , Mau -
fardcilwohnung kon mt
wicht in Frag « . An«v: b .
m . Preis u . FWVA » an
B . Pr . Fil . Werderpl .

2 3im . =2Bo (jnung
von Beamten auf 1 .
Mai ?u mieten gesucht .

Ang «botr mit Preis -
anhabe unt . H .J .Mji ,
an die Basische Pr « ss«
Filiale Hauptpost .

Angeb . unter T 2888
an d . Badifche Presse .

» ^ immerwohnung
Weststadt , ver t . Apr ,
zu mieten ges . 8 errj .
Pers Aug mit Preis -
angabe unt . HR 2042
an d. Badische Preise .
Filiale Hanvtvost .

2- 3 3 .=3Bol) nunn
mit Zubehiir . in gut .
Hause , von 2 Dame »
iviinktl . Za ' ler ) aes.
Angeb , m. Preis » nt .
T 2929 an ö . Bd . Pr .

2- 3
gesucht .

Angeb . unter S>2918 ^- . „
an i . Badische Presse . ! Näh . Parterre .

Junges Ehepaar sucht
2 Zim .-Wohnung
Altwohn . . a . l . März .
Angeb . mit PreiSang .
unter F 291fi au die
Vadische Presse .

k ZlM .-WokjNUNg
sonnig u . rudlge Lage ,
ZSohnmansarde , Ticlr .
Bad , Gartrn , Wasivl .
usw . zu venu . Off . u .
H (? .2090;P 19386 an d .
Badische Presse Filiak
Hauptpost . . .

5—7 Zimmer -
Wohnung

mit eingericht . Bod « z.,
2. St .. in gr.rt . Haufe
b . westl . ätüificrfti ., in
sehr gut . Zustande , a .
ftir Btiro od . Praxis ,
auf sofort oder später
Mi vermieten . Zu erfr .
Douglasftr . 1l . pt ., » S .

(FH ^ Bl >

1 Zim .-Wohnung
fof . v . ig . Ehepaar zu
mieten oef . Miete vor -
aus . Angebote unter
F .W .SW an d<e '? « d .
Presse Ml . i!Serd«rpl .

Ein großes , lecreS

Zimmer u . Küche
cmf I . März 02 g«su<vt

Angvi « m . Preis u .
G2M9 an Bad . Presse .

Zimmer
Jung . , berufst . Herr

sucht ein sonniges ,

mööl . Jimmet
in . Frühstück bis 2N W
v . X. Mär , 1932. Nähe
Sauptvost bevor ». Aug .
u . N288 « an Bad . Pr

Akademiker sucht aui
1. Mär » schön

M >. Zimmer
mit Zentralh .. Schreib -
tisch u . Badegelegenh . ,
Stadtmitte bevor »., ev
auheidein

leeres Zimmer
f. Biirozwecke . Ang . n
A29Ü2 an Bad . Presse .

Ungestörtes , gemütlich .
Zimmer

m . Schreibtisch u . evtl .
Badbenüö .. a . I . Mär »
in miete » gesucht , von
berusst . Frl . Aug . u .
Q2 !i48 an Bad . Preise .

Möbliertes Zimmer
mit Kuchcnbeiiutzg . v .
Ehepaar mit 4ir . Kind
per 1 . Mär » gesucht .
Ang . u . H . G . 2»92 an
Bad . Pr . Äl . Hauvtp .

Sin

MI . ZIM«
»u mieten gesucht ?
Eine »iletne Anzeige
in s Padiiche » Prehe
unter der Rubrik
Mietgemche der Badil
lchcn Pielie der meiste
gelesenen Zeitung v» n
Stadt und Land »er «
schafft schnell eine
« roste Anzahl geeig
nete Angebote

Schöne !i ZIm .- Wobn .
gute , ruh . Lage , mit
Badez . , Loggia . Wiu ^
tergarten . Ätaiif . ustv . ,
im Part , und 2 Trep .
pen boch. Hübschitr , 9,
auf sosort od. später
preiswert »u vermiet .
Nah . 2 . St . <192131

5 Z. -MlIIW
mit Diele , Bad , Man .
sarde . 2 Balk .. Erker ,
im 2 . Stock , per sosort
m vermiet . Februar -
miete 99.* . Viirkliu -
Itroöe 7, Näheres

Bad . Beamtenbank .
Waldstrahe 1 .

Herrsch. 4 Z .-W
Kbofeftr . , auf 1 . April
zu berinieten . Zu erfr .
Telefon « »

besonders in derZeit , v
gute Prei»e bringen , im

Herbst u . Winter — darauf be¬
ruhtdes Geflügelhalters Erfolg

i91tu4 & atcfc
Ugefutter - C« f1ugelkörn« rfuttar,

Bergisches Kraftfutterwerk f; 5
Düsseldorf - Hafen

tu haben in allen einschlägigen Ge-
»<*häften . Bezugsquellen weist nach :

Muskator -Verkaufshontor Karlsruhe
Beiertlieimer Allee 1,

5 Zim . -Mnung
3."BHIIH | M

u . sonst . Zub .. in ruh . evtl , mit Autogaragcn ,
Hause in der Mari « - 1Ö̂ töjtN1.^ , tttod ., in der
Alcrandrastr . a . 1 . Apr .
zu verm . Zu erfragen :
ŝiteiliastrafte 3Z: 'M ob .
Telefon 4074. *

Wir haben
zu uermiet' n

evtl . mit Garagen
auf 1. April 1932 :

Bahnhofstrafic 30 :
5 Zimmer . Etagen -
yeizg . . ei »ger . Bad .
und aNein Zubehör .

Weinbrennerstrastc 70:
4 Zimm . . Bad , Kam¬
mer u . all . Zubeh .

Aus sosort :
Dragonerstrabe ? :
4 .'iimmer . einger .
Bad . Mankarde . n .
allem Zubehör .

Zu ersragen : Büro ,
» eminarstr . il >. Tel . 64 .

Schöne , moderne
4 Zimmer -
Wohnnna

Gebbardstr ., Bahnhof
näbe , auf 1. Avril iy3J:
yu vermieten . Näheres
8 . Körner , Slauvrecht
ftr - 15 . Telefon S1S1 .

Z Zimmer -

Mllnl.-Wohn ^ng
in gut . Hawse , schöne
Lage , mit Gartenanteil ,
auf 1. April zu verm .
50 Mark . Offerten unt .
H .P .ÄM » an die Bad .
Press « Fil . H-aiiiptpost .

Einfamilienhaus
Bachstrahe 21 . 10 grobe Zimmer . -Ai ^
Heizung , Südterrasse und Garten
oder zu verkaufen . Besichtigung crvc
wenden an H . Baute . Heidelberg . nBl'l
vlab 2, Telefon 242.

Kaikerslrahe $
mittelgroh . Laden mit i Scha » k̂ Uc >>>
Nebeuräumen aus 1. Avril zu vermi
erfrage » daselbst 3. Stock .

Schörte Z 3 ^ 2B 0 fj n -
2. St ., Schnetzlerstr .,
on:if 1 . April zu verm .
Zu erfragen : *

Teleson Nr . 2585 .

Durlach
Cikladeu in bester Geschästslagc ^ r .
strahe mit 5 Schaufenstern . 2 ®' '!0 « iit ' uft
Nebeuraiim . ca 100 qm , rtUf
ni-rmieien . Angebote an die t' oWc#

(l£ >̂
Durlach .

Zu vermieten

Schöner Laden
in bester Geschäftslage
Miiylburgs , giiustiig zu
vermieten . Gesl . Ange -
vox» unter Nr . D19>19?
an die Bad . Press « .

Laden
mit anschl . 3 Zimmer
iöotymmu u . Küche , IN.
od . ohu« Maigtlizin, ev .
mit grobem Schuppen ,
!ItI>e nstrafte 12 , so ! , od .
später zu verm . <17412)

Georg Fle .schmann ,
« ugustastr . !). Tel . 2724

Durlach .
Großer Laden
mit 2 Schauffenfl ., am
Niarktpl ., mit od . ohne
Wohng .. zum 1. April
zu vermieten . Näheres

Einhorn -Apottielc .
(19114)

Baden -Baden .
Laden

3 Zimmer
Küche

Terrasse n . Bad , evtl .
Gartenland , in hübsch,
sonnigen Landhaus ,
Vorort Karlsruhe , 5
Minu «. Strabeubahn .
billig zu vermieten ,

mit Ball ., sep . Bade, . . ? " l?rbotc unter F 27
Man ! . . Staaent »>l -!nna ^ n die Bad . Press « .
Ecke Karl - u . Welfenstr . . n rm . t . . . , .
auf 1. April zu ver - 3 ZlM . - Wllhllllllg"

p > »ermieten (56 it . .66
Jlcib . b. c . Pfisterer . Näheres - •
Pfalzstr . 22 . Tel . 3568 . geldpergstrab « 9, part .

Schlobvlab 7 .
2 Trcvvcn . schöne .

7 Zim .-Wohnung
mit Erker . Küche , Bad u .
1. April 1932 , n vermiete « Näb .
anwalt Geier , Kaiserstrab e . l 12^

&

In Nüvvi ' rr . Villen - „ .
f a 3 3te .-3Bo(miino*

3im . » ® n (in fIU3 Karlstrabe «58. I
Schuppen . Werkktätte . auf 1 . April d . Is . zu
KletniierstaN .Einfak ' lt . vermiet . Tel . 2761.Aiito -Unterki . nft und
Garten , sofort zn «er - ^ ~ M ,

» u ? "
i 3 3 . -Wmi

Mod . 7 Zim.-
pt . , Riesstahlstr . . Hetz ., m . all .
Eingang , f. Praris geeignet , w ft 'j /
Angebote u . Nr . M 19975 an die ^ 5

SrIegsflwfte63,3 . 5Wtf

(19174)
Uli'

t ^ m =Wn m ' IIIÜ m - Küche u . Vadezim .* OMII . p . 15 . Mär , od . 1 . Avr .N7it Etaa .-veiza Bad . , u verm . » niclingeu .Mansarde , reichl ^ Zu - Eifenbahustr , 16. »
Schöne , moderne

8 Zim .-Nohniln ?!
bebör , evtl . mit Rnto -
aaraq ». ver 1. Avr ^l in
Ncuba ' i , » vermieten .
Zu erfragen Dnrla -<i. IC>. , v „ tSauptstr . 71 . vt . lkS . <Neubau >. mit Bad .

iberanda u . sonst . Zub ..
a . 1 . April ev . früh zu
vm . Zeppelinstr . 29 . II

schöne

« Zlmer . . . .
mit reichlichem Zubehör , evtl .
E t a g e n b e i z u n g , am

l . Avril oder svatcr
, u vermieten . — Die -d ?,? .. ^
wird vollständig « ett hergeriwt ^ zi
üföfiere Auskunft : , „ zzZi -
Zähringerstr . 78 75 Telefon -

3 3 - iBo &nunfl

Moderne , sonnige
4 Zim .-Walimn !!
m . Bad . Balkon Ter -
raffe u . Mans .. 2. St ..
beim Konzertb f . mit reichlich Zubehör ,
»n verm . Qff unter Draisstrabc 7a . 1 . St . .5 an d . Bd . Pr j »it vermiet Nä >> drs .

Ttmi TJT «
\ wiÄiSi 1

3 u. 4 Z .-WMg . z 3im «2BoDniinq
EtaÄlf n?

flbC
« r B ' d , a . 1 . Mär , od .

vermieten NKbeves
"

Ü^ " V vermiet . Näh .
Maric -Alexandrastr .44

' Kniebisstr . 31
III ., links * = — (öS >y2J8 |

—— jn freier Lage lieg .,
«ochnne . schöne , sonnige

3 II . 4 MMN - 2 Zm .- wNmz

Geräumige , sonnige , moderne ,
gestattete

mit grober Wohndiele . bochparterre ^
Lage an der Beiert ^ mcr Allee .

^

möbliert . ^ ' -

Lage an der veierweimer -uf
schaitigen Garten . 3cntralficiaiiW | i il tW>
wasser . 2 Bädern und reichlichen^

W 1'räumen , evtl . auch .. .. —
Zu erfragen unter E 19VK8 in d .

! II . , m . Zubeh ., aus l .
Mm \ M I Äpril

"
»u

"
mu

" '
tz .- Neu -U' UIJIIUIIB rent. Bahnijofolne ö.*

im Neubau Gebhard - z Z .-Wohn . p, 1. Mär ,
>i . Hohen,ollernstr . auf 32, ö. 'HSmarckstr
l . Avril 1932 preiswert „ m . (40.// ) Angeb .in vermieten Naf >« re €»x 2044 an die Bad .

. Auskunft erteilt »er Presse . Sil . Hauvtvost .in bester GeschäklSlag « . Auski . nfl erteilt
mit 2 Nebeuräum . n , Hausverwalter B
per I . April zu verm . im Hanse it . Fr, . Hem - [ Hm | 7itttttini <'

»er «« . Neue Ünlaae N Gl . l . MMt

Moderne Wohnung ^
4 Zimmer m . iibl .
räum , Etagenbenz .. Lasten ^ , jty

I vornehm . Neuhaiis ,
Lage . 5 Min . vom Sta » °

^ ,1
Strabenba ' nhaltestelle . A^ ii^ s«.
F «r « svr . 143 währ , d- ^
od unt . U19391 in b .

Mod. 4 Zim .-

$ . Wildverg .Baden , Sofienstiaft « 20.
(Wi41 .a)

Karlstrafte 24 ,
größ . Raum

als Werlstatt od . Lager
zu vermieten . Zu er -
!ra« en im 2. Stock .

tlM « )

Herrschafts -
Wohnung

7 Zimmer Wohnung
mit großer Wohnbiel «
u . Zubehör , im 2 . St ..
Vorholzfirabc 35, Ecke
Hirschstrabe , auf sofort
oder 1 "

(19004)

Neuzeitlilve
3 U. 4 Z .-WW .

mit Bad u . Mansarde ,
Kriegsstr . u . Südend -
strafte , zu vermieten .

Martin Rieger ,
Porholzstrab « 4S .

Sonnige
Wal

m vaoez .. Garienant .

part .. sep . Eing . . als
Lager , Büro od . Woh¬
nung , aus l . Mär , , »
vermieten . (1PÖ05 )
_ HoifttoUec Nr . 29,_

1 Zimmerwohnung
"

( Nei,b . > m . Sfa6 . Nähe
Babnhos . aus 1. Avril
1932 , n vermiet . Zu
erfr . Klauprecktitr . 17.
vi . Tel . 4162. (» £ 9200

obnnnaS Zimmer '
.« Bade, .. (_
it . all . Zub . v . 1 . Mar ,
Weiubreunerst . 9,z .vm .

Zimmer
Nähe Hanvtbadnliof

3 3im .»2Bofiii«nfl
, Ettlinaerstr . 33 . mit

April zu ver - 1Et . -Hei,g .. a . 1. März
mieten Näheres
Vorhol )strabc .33 , part .
Telefon 693 . ( lü737 >

Leopvldftr , 44 , Kriegs -
trabe . wirklich ruhige
5- 6 Z .-Mhnung

oder später zn verm .

i» ff
Neubau , mit Vad und Garten ,
auf 1. Ävril 1932 , u vermieten - ^ . <
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a . D . Leers schreibt uns :

Srilifc am Anlerrichlsminislermm.
. ll^ x^ dtagsabgeordneter Minister

^ brun» ^ Ueberschrift erschien in der Badischen Presse am
■ 3 - ein Artikel , der Bezug nimmt auf die Denkschriftui

^ shoses über die Rechnungsergebnisse der Jahre 1928
^

>le wichtigsten darin angeführten Punkte sind , das? der
^eck

'
ni

'
i» e Erteilung von Bauaufträgen an einen Professor

,^ dki Hochschule ohne Erwähnung im Voranschlag bcan -
^ 3j?iif • UnÖ & er ^ ioranjchlagsüberschreitungen von mehr

n̂ sminit»
11°nen se,»gestellt habe , zu denen die Genehmigung des

»
DCtf° 8t worden sei.

J 5 in Artikel gibt leider nur sehr unvollkommen wieder
l°!?^ riun>

^ ^ lschrift des Rechnungshofes über das Unterrichts -
!■ 5ßi wird , und was in der gleichen Landtagsdruck -
» ■ ^ tiaen

05 unterrichtsmiyisterium selbst aus 17 Seiten an Er -
"Sie ein ? ben Voranschlagsüberschreitungen ausführt . Dadurch

u SBqs J ' S es Bild von der Sach - und Rechtslage entstehen ,
llnln » . Bauauftrag an einen Professor der Technischen Hoch

ko will ich mich auf die einzige Feststellung be-
bofe x

R b
-Ct Rechnungshof selbst in seiner Dentschrift er »

H« ]intetriA Ct v £.tr Finanzminister zunächst die Rechtsauffassung
Weit geteilt habe , und das; man dann sich ent -
i für dj» 5 ° ,e .bisherige Fassung des Etatsgesetzes zu ändern .

d°von h a un ft Zweifel auszuschließen . Der Artikelschreiber
ben r gebracht .

J, ^ eihnun . ^ . erschreitungen des Voranschlages gibt
^ nem selbst eine Reihe von Ursachen an , ohne auch nur

S^ nt b »r >2
rt die Gültigkeit dieser Ursachen zu bestreiten . U . a .

iJ ^sniQ . « Rechnungshof , daß ein Mehraufwand von etwa 410 000
M be s gegenüber dem Voranschlag entstanden sei . weil ( lt . Be -
!t»r °*tiichp ^ Ministeriums DOm 2- die vorher einbehalte -
iü,, fihnt Sonder,zuschlüge nachbezahlt werden mußten . Es ist
!>» . >en

'
kt « Landtag 147 gehobene Stellen (A 4 a ) im Volks -
m .^ J* Qffen habe , und daß infolgedessen 117 000 RM .uuv nun xxi vvv aus «
in - ®en> ohne daß vom Landtag besondere Mittel bereit -

$ "" listen den schon erwähnten Erläuterungen des Unter
>» -^ Nkonk ^ ll ^ ur folgendes Beispiel angeführt werden .
>lli

^ >i>Matp ?! strenge Winter 1928/29 steigerte den Verbrauch

<1 sehr ,
ein

daß dadurch
ungedeckter

'» in >>5" ^ »egenüber anderen Wintern
klinischen Anstalten in Freibui

Es von etwa SO 000 RM . entstand ,
lchieitu« ?^^ nichtig , daß der Finanzminister die Voranschlags

Ii,
'' et bie sr£n

<.
n ' d' t genehmigen konnte : aber nicht etwa deshalb ,

^»bqxx . !̂ ^ ausgaben sachlich beanstandete , sondern deshalb .'QGfr j _ . |uu/iiu ; uvuii | iunuiit , iviiwvm vv v" *v »
Crkn diese Genehmigung nur zulässig ist. wenn

r
n

- T̂-e oder Mehreinnahmen die entsprechenden
-~C'tere liefern . Daraus ergibt sich nach dem Budgetrecht

den , daß der Rechnungshof die Voranschlagsüberschreitun -
1 erw " k ^ unterbreiten hatte .

P% s bak Artikel schließt mit der Behauptung , der Rech-
Ftatf 0„r5 durch den seit der Vorkriegszeit und auch seit

a" L rS .enen Zuschußbedarf der Unterrichtsoerwaltung zur
i» gesehen" ^ iwanzgebarung des Unterrichtsministeriums veran -
!>j . !°ier ,

' ®s
„ ist nicht erkennbar , wie der Verfasser des Artikels

>hin in i !u>uidigen Behauptung kommt . Der Rechnungshof
Ulftfo

" ®Cnt ^ ri ft dazu auch nicht den geringsten Anlaß .

^ ^hrensür den bad. Nord-Süd-VerKehr
iUgtc Elektrifizierung der elsiissischen Konkurrenzliaie

. ®s j ft . noch Basel .
» o w? sl0 -

* Magisches Zusammentreffen , das just in den
^ h

l'" te i »nV
e

.̂ ^ ch ^bahn die Handelskammern und sonstigen In -
^ ii»% bd ; . "" CiP r echung der kommenden Fahrplangestaltung bei
Vr ' ttnny " !^ lt längerem latente Gefahr einer U e b e r-

der badischen Rheinlinie Rheinland und
Mannheim — Karlsruhe — Freiburg — Basel einer ^ 0 r • -Miy n «

' & ? 1 m annimmt . Aus offen zugegebenen Wettbewerbs -
>, ' te n >?»

" "
. ^ den badischen Bahnen hat man auf französi >cher

vilüi t S t r ü1
!? Jr die Elektrifikation der Konkurrenz -

i ' »,h u!*n .
^ ° durg — Basel und des Seitenstückes Belsort

«I!„
>Nz

® n oie Spitze des französischen Baupro -
\ 6 nöftfeV

6 ^ an u>ill damit die deutsche Konkurrenz im
\ i ^ ittn Q

® ie Güterverkehr treffen und zugleich auch einer
git . a vom groß ausgebauten Straßburger Hafen entgegen -

bie
"> fe tLi. beut ;/ Westen kommenden Verkehrsgefahr

. >lieb j „ Rheinhauptbahn Frankfurt —Basel fügt sich ein wei -
l!ii Fahr « , die Kette , die pressend wirken soll. Hat die Euro -

in -gp.?? konferenz schon für den kommenden Sommer schwere
i0 tiitit ^ " ßei nie gekannter Art für die deutschen Bahnen

to ätetunn e ' n Weiter Schlag nicht minder scharf in dem
A "if , bafe ro 8ramrn in Erscheinung , den man nicht damit ab
m ». J ) ^ löll Itffi +rrt ^ ö+ • Irt mat + KmS Stn nr \<4i' ' Ii et Jih -n ^ tröstet : so weit sind die Franzosen noch lange

}iv tn feitenlanol bei Kembs und das Kraft -
Ost° n gütlich genug aus , wie schnell es gehen kann ,

rtir " f! ber von deutscher Seite selbst die Konkurrenz und
u « x v.̂

einij n ' e im Gang . Der Ausbau der schwäbischen
als

I *tip. ' Vf[ . * I*»" » >1IVI» ^ /V»*X. VtWMJJU . » jmv . I.; 3tÜM S
"sjjfmib Jr geschaffen werden muß , stehen da in drohendem
^ big

™ d ' e Ueberraschung vor sechs Jahren , als dieser

ihsw rVvulu 'iiv tm lyung . ^lusoau oer faiiDuöi | i
f ' lek̂ ottopnx - i e

. Abkürzung der Jmmendinger Spitzkehre
der «; $ eit " für einen Berlin —Stuttgart —Zürich —R

X ^ UNd « geschaffen werden muß , stehen da in drohen
^ hi^^ n

'
hin die Ueberraschung vor sechs Jahren , als di . , . .

\ h
e prva/ „ Etliche Oeffentlichkeit jäh überraschte , schließt sich

d,
° ^ matische Haltung der französischen Bahnen im

;
*)! V ^ ie

U
iß

t ' °n, erheischt Abwehr und r
l>S ° ein » 1 ' chsbahn wird auf den ftan
jle ,f ! o 0 vollkommene Revision ihn
A '5 " [4i « f>(<

QJ" mes herumkommen .

erheischt Abwehr und rechtzeitige Ab
französischen Beschluß hin

es Elektrifizie -
herumkommen . Der bisher schüch-

! •« lR . der badischen Ostwestlinie Mühlacker —Karlsruhe —
tt t p ^ öl refter Gleichordnuna zum mindesten die

Breltener Umschau.

>»̂ v " Nick . Frankfurt — Basel
'

sich einbeziehen müssen,
®Is Stanff „L°i ' (i r die N i e d e r r h e i n l i n i e Hollandgrenze

d

iS
« ?

*
Ib/ QU (IldttFI 1~a^ v vv *" 1 *• v * *• * y * l II * * " » 4»v» wuvjj«.vnjjv
V djx dzw . Mannheim hinzunehmen will und weiter

° 11 c Gebirgsbahnen die Schwarz Waldbahnen
tAl }. siitb ^ albahn , die im internationalen Verkehr mit -

Beschluß der Franzosen zeigt
'

zd der These , daß
"

der
^
Nordsud -

1 " ' ch* der Westostverkehr , bei
W 'J bisher mit wenia Glück, vrovc

deutlich wieder
V̂erkehr das Rück-

Hi, , - ien t - - - den man wegen der
HS « !' ^ lln» ' bisher mit wenig Glück, propagiert und vor -

ehemals in dieser Richtung angefangen hatte
^ ^ '» ix - Der rechte Winkel der Rhein —Schwarzwald —

stn n »K- - iinngemäß koordiniert werden müssen , nachdem
" i»er ».̂ >' >chen Militärs ihren Widerstand zugunsten des

9ts aufgegeben haben . K . H . Weer .

^ °gen für die Köllenlalbahn .
19 - Febr . Laut Mitteilung der Reichsbahndirek -

V kiert ? ^^
.den die alten Wagen auf der Höllentalbahn

«k > i< . " ud durch Wagen neue st er Konstruktion
^ in » t langgehegter Wunsch aller Höllentalbahn - -

^ rsüllung .

Um die MonatsweNde setzte auch bei uns der Winter noch ein »
mal in ungewöhnl .chem Maße ein . Erfreut holte man den Schlitten
hervor , und am Postwcg , unserer altbewährten Rodelbahn , ging
bald ein lustiges Treiben los bis tief in die hellen Mondnächte
hinein . Allerdings gab 's manche gefährliche Lage , da ja der Ver -
kehr in den Querstraßen nicht unterbunden war . So sauste einmal
ein Schlitten gerade noch zwischen den Beinen eines Pferdes durch .
Auch die E . ssportler kamen auf ihre Rechnung : sie tummelten sich
auf den Mhlreichen Weihern . Am schönsten ist 's aber jetzt noch immer
auf dem benachbarten Aalkistensee . dessen spiegelglatte Fläche Eis -
läufer aus der ganzen Umgebung anzieht . Mit dem Schnee hat
allerdings die warme Sonne schon ziemlich aufgeräumt . Nur auf
den Nordseiten der Dächer . Abhänge uni > Wegrainen schimmern noch
spärliche Spuren und verleihen der Landschaft ein scheckiges Aussehen .

Der Landwirt rüstet jetzt zur Frühjahrsfeldbestellung . Ihn vor
nutzlosen Versuchen zu warnen oder vor althergebrachten Fehlern
zu bewahren , war der HauptMeck der Saatgutaus -stellung und des
Saatgutmarktes , den der Bäuerliche Versuchsring „ Kra chgau Biet -
ten " dieser Tage abhielt . Und die Veranstalter konnten zufrieden
sein . Der Besuch war seit langem nicht mchr so gut . und auch die
Landw . rte von auswärts dürsten ihre Stadtfahrt nicht bereut haben .
In übersichtlicher Weise fanden sie da aufgereiht : die bestgeeigncten
Eetreidcarten . die wichtigsten W esengräser , die erprobtesten Kar -
tosselsorten , geeignete Düngemittel und Chemikalien zur Obstbaum -
pslege . Dazu hielt chnen Herr Landwirtschaftsrat Dr . Lieber , Direk -
tor der Bad . Saatzuchtanstalt in Rastatt , einen außerordentlich auf -
klärenden Vortrag über „Saatgutfragen zur Frühjahrsbestellung ".

Bei all diesen Veranstaltungen merkt man allmählich , daß die
Arbeit der Winter 'chule Frücht : i .

" ^t . All ihre Sck 'iler sind in dem
Verein der ehemaligen Landwirtich - ^lsschüler .

',usami » enge'schlossen : si .
tragen den Geist ihrer Schule auch in die andern Kreise der Land -
w . rtschaft . Auf ihrer letzten Versammlung erhielt man ein ausge -
zeichnetes Bild dieser jungen Organisation , die an allen Rings -ahrten
und Lehrausflügen teilnahm . Der Verein hat nun beschlossen, auch
andere Landwirte aufzunehmen , die gleichen Willens sind. 12 Land¬
wirte erklärten daraufhin sofort ihren Beitritt .

Die Imker des Bezirks trafen sich im Bezirksbienenverein , in
welchem 83 Bienenzüchter zusammengeschlossen sind. Man sprach sich
über alle wichtigen Tagesfragen aus und wünschte allgemein , daß das
Jahr 1332 ein besseres Honi -gjahr werden möge w e sein Vorgänger .

Die A r b ei t s l a g e in der Industrie hat sich kaum gebessert .
Ein Teil der Betriebe liegt noch still , die andern arbeiten fast aus -
nahmslos verkürzt . Nach dem Ausweis der hiesigen Ortskran -ken -
kasse sind von ihren insgesamt 4880 Mitgliedern 972 Arbeitslose . Wie
an andern Osten finden jetzt auch bei uns bis Ostern Fortbildung ?-
abewde für Erwerbslose statt . Umrahmt von musikalischen Darbie -
tungen werden sie Lichtbildervorträge über unsere engere und wei -
tere Heimat bieten , daneben aber auch wirtschaftliche Fragen der
Gegenwart berühren .

In unsere Volksschule wurden zu Beginn dieser Woche 88 ABC .-
Schützen angemeldet : 45 Knaben und 43 Mädchen . Da an Ostern
nur 36 Schüler zur Entlassung kommen , wird das Sck>u>ljahr 1932/33

Bierslreik in Baden ?
In verschiedenen großen Städten des badischen Landes wurde

von den dortigen Gastwirteorganisationen bereits beschlossen, auch
im Notlande Baden in den B i e r st r e i k einzutreten , falls nicht in
aller Bälde eine wesentliche Senkung der untragbaren Biersteuern
stattfindet .

Ergebnislose Bürgermeisterwahl.
1 (Kleineicholzheim , Bezirk Adelsheim . 20. Febr . Die Bürger -

meisterwahl ist hier ohne Ergebnis geblieben , so daß ein
zweiter Wahlgang stattfinden muß .

Bewilligte Projekte ohne Mittel .
Heidelberg , 20. Febr . Der Bürgerausschuß bewilligte 225 000

RM . aus Etatmitteln und Ersparnissen für Notstandsarbei -
ten , hauptsächlich Straßenbauten . Der Oberbürgermeister erklärte ,
die Stadt würde gerne noch mehr solcher Arbeiten beantragen , wisse
aber bisher nicht einmal , woher sie die Mittel für die vorliegenden
Projekte nehmen solle. Genehmigt wurde ferner der Verkauf des
alten Realschulgebäudes neben der Universität sür 40 000 RM . an
den Landesfiskus , der das Grundstück für den noch ausstehenden Er¬
weiterungsbau der neuen Universität braucht , der bekanntlich im
Frühjahr beginnen soll. Der Staat stellt der Stadt als Ersatz acht
Schulklassen im Gebäude der Lehrerbildungsanstalt im Stadtteil
Neuenheim für einige Jahre zur Verfügung . Eine Vorlage , die
196 000 RM . für Erweiterung im Schlachthaus forderte , von denen
ein Teil mit der Einführung der Trichinenschau zusammenhängt ,
wurde vom Stadtrat zurückgezogen . An die Reichsbahndirektion in
Berlin wurde eine Entschließung gerichtet , in der die umgehende
Inangriffnahme der Umbauarbeiten am Karlstorbahnhof gewünscht
wird .

Aus der Ev. Landeskirche.
Die Evang . Kirchenregierung hat mit Entschließung vom 15. Ja -

nuar 1932 den Vikar Ludwig Nonnenmacher in Dinglingen
zum Pfarrer in Spielberg ernannt .

Der Kirchenbrand in Leipferdingen.
Leverdingen (Amt Engen ) , 19 . Febr . In der vergangenen

Nacht ist , wie schon gemeldet , die Pfarrkirche Leipferdingen , eine
frühere Wallfahrtskirche , aus dem Jahre 1111 durch Feuer voll -
ltändig zer stört worden . Um Mitternacht entstand in der Sa -
kristei ein Brand , der offenbar seinen Ausgang von der Heizungs -
anlagc genommen hat . Im Nu standen Sakristei und Kirchturm in
hellen Flammen , so daß es nicht mehr möglich war , die in der Sakri -
tei aufbewahrten Monstranzen und Meßgewänder , sowie die ande -
ren kirchlichen Geräte zu retten . Die Einwohnerschaft von Leipfer -
dingen beteiligte sich vollständig an der Rettung der im Gotteshaus
befindlichen Statuen und Bilder . So konnte auch das alte wert -
volle Gnadenbild , eine Muttergottesstatue aus dem 15 . Jahrhundert ,

erettet werden . Eine Stunde nach Brandausbruch stürzte der
lurmhelm auf das Dach des Langhauses und zerstörte es . Die Be -

kämpsung des Feuers gestaltete sich außerordentlich schwierig , da
die Hydranten zugefroren waren und das Wasser aus dem etwa 500
Meter entfernten Dorfbach hereingeleitet werden mußte . Der Chor
der Kirche mit der Orgel blieb unversehrt , da er mit einer seuer -
esten Decke versehen war . Eine der drei Glocken ist herabgestürzt

und zertrümmert . Die anderen beiden hängen noch in den Ruinen
des Glockenstuhles .

nahezu 700 Kinder in der Volksschule sehen , einen Höchststand , den
sie se . t langem nicht mehr erreicht hat . Die nächsten Jahre werden
noch ein « Zunahme bringen , doch wird nie der Gesamtschülerstand
der Vorkriegszeit erreicht werden - Am Dienstag hielt Herr Stadt -
pfarrer Stöckle - Bruchsal die kath . Religionsprüfung an den hiesigen
Schulen ab .

In die evangelische Klein kind « rschule gehen , wie
aus dem Bericht der Hauptversammlung des Kinderschulvercins zu
ersehen ist , 220 K . nder . Auch in diesem Bericht spiegelt sich die
Not der Zeit wieder , denn viele Eltern sind nicht mehr in der Lage ,
das Schulgeld aufzubringen . Der Vorsitzende . Herr Stadtpfarrer
Kolb . hielt im Verlauf des Abends einen Vortrag über „Vater und
K . nd "

. Im übrigen war der Abend mit gesanglichen und deklama -
torischen Ausführungen ausgeschmückt .

Eine recht umfangreiche Tagesordnung wies die letzte G e --
meinderatsjitzung auf . Die Rathausfraktion der NSDAP ,
hatte schon seit einiger Zeit verschiedene Anträge gestellt , die auch
in den hiesigen Zeitungen veröffentlicht worden waren . Dazu nahm
der Gemeinderat folgende Stellung ein . Ueber die Einführung einer
Filialsteuer kann vor dem 1 . April 1932 nicht entschieden werden ,
da der Reichsfinanzminister darin einen Verstoß gegen das Real -
steuersenkungsgesetz erblickt . Der ge^ en das Bürgermeisteram . erho -
bene Vorwurf , nichts in dieser Sache beim Bad . Städtebund getan
zu haben , wird als unbegründet zurückgewiesen , da Bretten schon
auf dem 19 . ordentlichen Städtetag am 1 . Juli 1913 einen solchen
Antrag gestellt halte . — Die Marktgebühren für das Feilhalten
ausländischer Erzeugnisse zu verdoppeln , ist nicht angängig , da auf
dem hiesigen Wochenmarkt überhaupt keine Gebühren erhoben werden .

Die hiesigen Gemeindeanstalten mit eigenen Verpflegungsbetne -
ben , Wandererherberge und Städt . Krankenhaus , sind selbstverständ¬
lich schon lange daraus hingewiesen , nur inländische Erzeugnisse zu
verwenden . — Auch bei Vergebung städtischer Lieserungen und Werk -
leistungen wird seit langem nach dem Grundsatz verfahren , daß hie -
sige Unternehmer zu berücksichtigen sind.

Unter dem Vorsitz von Herrn Chr . Fahrer hielt der Haus - und
Grundbesitzerverein seine diesjährige Hauptversammlung ab . Er be-
handelte in einem ausführlichen Vortrag die Notlage des Hausbe -
sitzes und macht verschiedene Entschließungen und Eingaben des
Reichsausschusses bekannt , die die volle Zustimmung der Versamm -
lung erhalten . Der Tätigkeitsbericht zeugte von der geleisteten Ar -
beit im vergangenen Jahr . Die Neuwahlen ergaben im Vorstand
keine Aenderung .

Auch der Jahresrückblick des .. Schützenvereins war recht
befriedigend , konnte der Verein doch wieder ^ en Gau -Wänderpreis
erringen und auch sonst recht beachtenswerte Erfolge erzielen . Durch
Senkung des Beitrages erhofft man den Zugang neuer Mitglieder .

Am vergangenen Sonntag gedachte die evangelische Gemeinde
im Gottesdienst des Geburtstags Melanchthons . Die Predigt von
Stadtpfarrer Lic . Dr . Heinsius baute sich auf einer Rede auf , die
Melanchthon im Jahre 1540 selbst gehalten hatte .

Unfallchronik.
c Au n. Rh .. 20. Febr . (Tödlicher Unfall .) Am Mittwoch ge¬

riet das 5 Jahre alte Bübchen des Ernst Weißen burger unter
ein Fuhrwerk , so daß es mit lebensgefährlichen Verletzungen ins
Krankenhaus Karlsruhe eingeliefert werden mußte . Am Samstag
ist das Kind seinen Verletzungen erlegen . Der Unglücks -
fall ist um so tragischer , als den Eltern des verunglückten Kindes
schon zwei Kinder durch den Tod entrissen worden sind.

Unterharn ^ rsbach , 19. Febr . (Tödlicher Unglücksfall .) Als ge-
stein abend die bald 77jährige ledige Leontine Pf und stein die
Kellertreppe hinunterstieg , stieß sie mit dem Kopf an den untersten ,
in Stirnhöhe angebrachten Stein und brachte sich eine schwere Kopf -
Verletzung bei . Aerztliche Hilfe war gleich zur Stelle . Nach zwei
Stunden starb die Bedauernswerte , die allgemeine Wertschätzung
genoß .

= Stockach, 20. Febr . Beim Langholzladen verunglückte der ver -
heiratete Knecht Buhl des Sägewerksbesitzers Bury - Wahlwies , so
schwer, daß er mit gefährlichen Verletzungen ins Stockacher Kranken -
Haus überführt werden mußte .

« Weinheim , 20. Febr . Zu der Saalschlacht wird noch berichtet ,
daß der angerichtete Sachschaden recht erheblich ist. 5 0 Stühle
find zertrümmert , Gläser massenweise zusammengeworfen und
die Saalwände beschädigt . Unter den 40 Verletzten , die meistens Kopf -
wunden erHa len haben , befinden sich drei Schwerverletzte Kommuni -
sten . Lebensgefahr besteht jedoch in keinem Falle .

( /) Hiinner , Amt Säckingen , 20. Febr . (Messerstecherei .) Im Ver -
laufe eines Wortwechsels wurde Karl L a u b e r von hier durch zwei
Stiche in die rechte Brustseite schwer verletzt . Er mußte ins Säckin -
ger Krankenhaus verbracht werden .

: ! : Billingen , 20. Febr . (Kapellen -Einbrecher .) Die beiden Ka¬
pellen -Einbrecher Kräft und Brei tinger , welche am 11. Fe -
bruar von dem Villinger Amtsgericht zu 12 bzw . 18 Monaten Ge-
fängnis verurteilt wurden , konnten nachträglich noch weiterer
Einbrüche überführt werden . So hatten sie in der Nacht
zum 9 . Dezember 1931 zwei Kapellen in der Nähe von Walldürn
erbrochen , jedoch nichts erbeutet . Von größerem Erfolg war der in
derselben Nacht ausgeführte Einbruch in die Wallfahrtskirche zu
Walldürn , wobei ihnen aus den erbrochenen Opferstöcken 17 RM . in
die Hände fielen . In der folgenden Nacht erbrachen sie eine Kapelle
bei Oberwinden . Die EiNbruchswerkzeuge haben die Eutedel meist
aus Steinbrüchen entwendet , die in der Näbe der betreffenden Ka -
pellen lagen .

Jubilars.
Heckfeld, 19 . Febr . (50 Jahre Krankenschwester .) Dieser Tage

waren 50 Jahre verflossen , seitdem die von hier gebürtige Schwester
Oktavia , geb . Anna Weber , zur Zeit Oberin am Städtischen Kran -
renhaus zu Ettlingen , im Dienste der Krankenpflege als Schwester
bzw . Oberin tätig ist.

vgn . Billingen , 19. Februar . (Goldene Hochzeit.) Wiederum kann
innerhalb Villingens Mauern eine goldene Hochzeit begangen wer -
den . Es ist dies der 75jährige Holzhauer Johann Heinzmann
und seine 75jährige Frau Katharina geb . Wöhrle . Die Heimat der
goldenen Hochzeiter befindet sich für den Jubelbräutigam in Reichen -
bach bei Hornberg und bei der Jubelbraut in Gutach bei Hornberg .
Beide Leute sind noch körperlich rüstig , sodaß der Jubelbräutigam
heute noch seinem Beruf nachgehen könnte , wenn hier nicht für
zwangsweisen Ruhestand die Arbeitslosigkeit sorgen würde .
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Delegiertentagung der Musikvereine.
Am Sonntag , den 14 . Februar , fand im Gasthaus zum „Löwen "

in Bietigheim die Delegiertentagung des Hardtmusikerbundes ,
anläßlich des am 28., 2? . und 30. Mai d. I . in Bietigheim statt -
findenden Bundesfestes , statt . Das Fejt . das mit Wertungsspicl ver -
Kunden ist, wurde dem Mustkoerein „ Einigkeit "

Bietigheim über -
tragen , da genannter Verein in diesem Jahre sein 80 jähriges Be -
stehen in würdiger Weise begeht .

Die zahlreich besuchte Tagung wurde um 2 Uhr durch einen
schneidigen Marsch der Kapelle eingeleitet , die unter guter Führung
von Bundesdirigent , Musikdirektor R o i ck - Rastatt , steht . An -
schließend stellte Bundespressewart A . Hofheinz - Spöck die an -
wesenden Vereine fest, die in Kürze angeführt seien : Arb .- M . -V .
Daxlandcn , „Harmonie " -Daxlanden , ferner die Musikvereine von
Bietigheim , Erünwinkel , Rüppurr , Spöck, Linkenheim , Knielingen ,
Pfortz , Wörth a . Rh . , Forchheim , Oetigheim , Mörsch , Hagenbach ,
Winden b . Sinzheim ( Baden ) , Rauental . Würmersheim , Durmerz¬
heim und Juge .dkapelle Bietigheim . Als einziger Bundesverein
war Welschneureut nicht vertreten .

Nach dem klangvollen Vortrag der „Lustspiel -Ouvertüre " be-
grüßte als Tagungsleiter Zosef M o ck e r t - Bietigheim die gutbe -
suchte Versammlung und übergab dem Bundesvorsitzenden Weber .
Daxlanden das Wort zu einer längeren Begrüßungsansprache im
Namen des Bundes . Weber wünschte der Tagung einen würdevollen
Verlauf und dag dieselbe zu einer machtvollen Kundgebung der deut -
schen Musik ausklingen möge . Bürgermeisterstellvertreter Alois
Bertsch begrüßte in einer kurzen Ansprache die Anwesenden mit
einem herzlichen Willkommen im Namen der Gemeinde Bietigheim .

Der Tagungsleiter ging dann auf die Gestaltung des Wertungs -
fpiels über . Dasselbe beginnt am Sonntag , 2g. Mai d . I ., vormit¬
tags 9 Uhr und wird in 2 Klassen wie folgt geteilt : Klasse A East -
vereine , Klasse B Bundesvereine . Jede Klaffe spielt getrennt und
zwar in beiden Klassen nach der Stärke der Kapelle , die kleinsten zu.
erst . Die Wahl des Stückes ist freigestellt . Tänze und Märsche sind
ausgeschlossen . Jede Kapelle hat das Recht vor dem Wertungsstück
einen Mar ch zu spielen , der aber nicht gewertet wird Die Bewcr -
tung erfolgt durch einen akademisch gebildeten Musikdirektor und
zwar nach folgenden Punkten : Tonreinheit , Rhythmus , Dynamik , Auf -
fassung des Dirigenten , Wahl und Wert des Stückes und nach dem
Gesamteindruck mit der Note sehr gut , gut oder ziemlich gut . Jeder
Vereine erhält eine ausführliche Kritik und Diplom . Der Musiker
bezahlt einschl . Festbuch 30 Pfg . und hat zu allen Veranstaltungen
Zutritt . Die Partitur muß bis spätestens 1 . Mai 1932 eingesandt
sein . Die Takte müssen numeriert und wichtige Einsätze einge -
zeichne! werden . Berufsmusiker sind im Bunde als Aushilfe nicht
zugelassen . Sämtliche Delegierten nahmen diese Bestimmungen an .
Am Wertungsspiel beteiligen '

sich alle vorstehenden Kapellen mit
Ausnahme von Rauental und Durmersheim .

Nach dem Marsch .Deutsches Blut " und der Aufführung der
F antasie a . d . Oper „Der Freischütz " hielt Tagungsleiter Mockert
eine kurze Schlußansprache und übergab dann dem 1 . Bundesvor -
sitzenden W e o e r das Wort zu einer längeren Rede . In einem
Appell an die Fernstehenden betonte er . die Musik zu pflegen und
gegen die höhen Gebühren des Musikschutzverbandes Stellung zu
nehmen , der ja bekanntlich einen Antrag zur Fristverlängerung ein -
brachte , welcher aber vom Reichstags -Ausschuß verworfen wurde
und der demnächst den Reichstag beschäftigen wird . Der Südwest *
deut '

che Musik -Verband wurde dieserhalb bereits in Berlin vors ^ ' " "
und hat auch den Abschluß eines annehmbaren Vertrages in Sicht .
Der Redner appellierte an Staat und Kommune , die Volksmusik
treibenden Vereine genau so zu unterstützen wie Sportvereine , zu-
mal in dieser Zeit . „Denn Musik ist Leben und Blut " . Mit den
Worten : „ Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern : in keiner
Not uns trennen und Gefahr " schloß der 1 . Bundesvorsitzende die

zählt , gegen KS Uhr ihren Abschluß .

Ernennunaen — Versetzungen — Zuruhesetzungea
usw . der planmäßigen Beamten.
Aus dem Bereich des Justizministeriums .

iNerseht: Justiz rat Dr . Adotf Sedlaesek tu Donaueschiwzen nach
StefHjtf .

(Mtstetbcn : GerichtSvenvalter MaiwM 'an Stober beim Amtsgericht
Karlsruhe .

Verschärfte Nachtfröste .
Eine Zyklone , die gestern über Nordskandinavien erschienen war

und inzwischen nach Rußland weitergezogen ist, hat ihren Einfluß
auch auf Süddeutschland ausgedehnt , wo infolgedessen die erwartete
Bewölkung heute nacht aufzog . Während der Morgenstunden ist in
den nördlichen Landesteilen auch vorübergehend etwas Schnee ge-
fallen . Die Temperaturen sind in leichtem Steigen begriffen , doch
steht ein Abschluß der Hochdruckperiode noch nicht bevor . Wir rechnen
vielmehr für morgen wieder mit Aufheiterung , Temperatur -
r ü ck g a n g und auffrischenden Nordostwinden .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Luftdruck
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Wetteraussichten für Sonntag , den 21 . Februar 1932:

Zeitweise heiter , trocken und wieder kälter bei auf -
frischenden Nordostwinden . Besonder » in Aufklarungsgebieten ver -
schärfter Nachtfrost .

Schneebtticht « vom W. F«brn« .
Keldberg-7nrm : bewölkt, minus 8 Grad , 20 Ztw . . verharscht. rmb

N »d lbadn rnaSrig.
Seldbcra -Postttatwn : heiter . mw -us S Grat . 80 verharscht, Hkt- uwd

Roöelbahn gut
H . ntcrzar en : heiter . minus 12 Gvad , 6 Zw, . , verHarlcht, SN . und Rodel¬

bahn stellenweise ,
Neustadt : heiter . minus 13 Grab , 5 Ztm . , lückenhaft , Eisbahn sehr mit .Zt . B ' asien : wolkia , rrrntus 10 © roh , 10 Ztm, , verharscht , EA - uns RoHel -

[\ rlrn stellen locile .
Wiaftt ' ixntfcn : heiter . minus 8 Grad . 10 Ztm .. Pulver . T -ktbabn mäbia :

Roidelbahn «ul
TchauiuSland : heiter , minni > 7 Grad , 8 Atm. . Pulver . Ski -' und Rodel -

batm mähiz ,Schönwald : beller , minus S Grad , lü Ztm „ verharscht , Sktbahn « ut :
Rvdciviihn nl -ihig .

Schonach : heiter , minuZ 4 Grad , 10 Ztm . , Pulver . Skibahn mÄhi« : Rodel -
bahn frnt .

Irib -r« : Seiter . minus 8 Grad , 5 Ztm ., lück« ch» ft, Rodelbahn gut . Eisdahn
sehr gut .

Ruheste n : be,o »lki , mi »nis S Grad . 16 Ztm, . liictcwtwfi , Pulver . Ski » und
Rodelbahn mäh 'g■ " Mit. minus 4 Graö , lückenhaft , verharscht . Ski . undHorniögrinde : bewöl .
R »delhwbn mcikig.

Nüst erhöhe -Plättia : bewölkt , minus 4 Gr« d. 7 Ztm ., verweht , Ski - un -d
Re ^ el-bahn makia : Eisbahn sehr »ut .

Kalt , nbronn -Hohloh : bewöttt . inin -uS S Grad . IS Ztm, , Pulver . Sit » und
jito . cl.bahn gut .

Wasserstand des Rheins .
Maldshnt , AI , Fobrnar , morgenS k Uhr : 1(52 Ztm . . fl«f , 8 Ztm .
Bas l . 20, Fe mar . morpenS N Uhr : 4S Ztm, . g«f . 9 Ztm .
Zchiistrrinlel , 20. Kcbruar . morgens ß Uhr : 7 Ann , 6«C 8 Ztm .
Nheiuneiler . 20 . Kehruar , Mosers 6 Uhr : 210 Ztm . , gek . 5 Ztm .
Kehl . 20. Februar , mongntä 6 Uhr : 15« A :m , aes 9 Ztm ,
Maean 20. Februar , morgens fl Uhr : »28 Ztm . g^st. I Ztm .
Mannheim , 20 . Febri 'ar , moioens S Uhr : 180 Ztm . . gek . 4 Zum .
Caub . 20. Sebruar , morgen » ö Uhr : IM Zun ., «es . S Ztm .

/
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Der Züchter von Schlenderhau.
Zum Tode des Freiherrn 3 . 81. von Oppenheim .

Oppenheim ist tot ! Am Montag abend kam aus Köln die
Nachricht , daß der Seniorchef des Bankhauses S . Oppenheim , Frei -
Herr Simon Alfred von Oppenheim , im Alter von 67 Jahren
gestorben ist . Der deutsche Sport trauert um einen der begeistert -
sten und opferfreudigsten Sportfreunde . Mir seinen Erfolgen stand
er an der Spitze der deutschen Züchter , und seine Farben , die rote
Jacke mit den blauen Aermeln und der schwarzen Kappe , gehörten
mit zu den populärsten im deutschen Rennsport .

Der Name Oppenheim ist in Deutschland und ganz Europa
durch sein« großen Erfolge im Rennsport und durch seine großartige
Vollblutzucht Schlenderhan berühmt geworden . Als Mitglied der
Obersten Behörde , Vorsitzender der Technischen Kommission des
Union - Tlubs und Präsident und Mitglied zahlloser anderer pferde -
sportlicher Organisationen , hat er mit großer Liebe und Aufopfe -
rung erfolgreich die Arbeit fortgesetzt , die andere Mitglieder und
Generationen des Hauses begonnen haben .

Seine Farben waren im deutschen Derby mehrmals stegreich.
Zuletzt gewann Munro 1930 auf Oppenheims Alba das Blaue
Band . Es war das vielleicht bedeutendste Pferd , das Schlenderhan
je hervorgebracht hat . Der Hengst , der die großen Berliner und
Vaden - Badener internationalen Rennen gewann , verunglückte
wenige Tage vor dem ersten Großen Preis der Republik , dessen
70 000 Mark er wahrscheinlich im Handgalopp gegen unsere besten
Pferde gewonnen hätte . Ein zweiter Name ist im deutschen Renn -
spart ebenfalls ein Begriff geworden , der des phänomenalen Heng -
ftes Oleander . Das letzte Jahr brachte dem Züchter von Schlender -
han wieder große Erfolge durch die Siege seines ausgezeichneten
Dreijährigen Wolkenflug .

Sp . V. Emmendin en — V. f. B Ensingen
Stand nach den Spielen am 14 . Februar .

Spiele Gew . llnentsch . Verloren Tore
Riegeler Sportklub 10 8
Sp .Vg . Lahr 10 7
Sp .V . Emmendingen 10 4
F .V . Dinglingen 9 4
V .f .B . Endingen 10 4
Sp .Fr . Ichenheim 8 2
F .C . Kenzingen 9 1

2 —
- 3
2 4
1 4
1 5

- 6
8

37 : 15
30 :23
22 :22
22 :25
26 :29
17 :25
12 :27

= Schüler - Skiwettläufe in Schönwald . Bei denkbar
Witterung tonnte der Skillub am Sonntag zum 21 .
Schülerwettläufe durchführen . E wa 15g Kinder » ay '" j
diescm Fest teil und tonnten mit herrlichen Gaben beschenkt
dank der opferwilligen Einwohnerschaft und der Kurgä >te>
Beendigung der Wettläuse wurde zuerst jeder Teilnehmer w > ^
heißen Wurst und Wecken bedacht . Der Ehrenvorstqende
klub , Herr Alfred D o l d . richtete herzliche W ?rte an die vj
und dankte allen , die durch Gaben oder Geldspenden und du ^
Mitarbeit dazu beitgetragen haben , dieses Kindeuest au erw »^
Jugendführer Ludw . E b e r l e l n dankte in kurzen Worten o»"
klub im Namen der Kinder für diesen herrlichen Tag . «

Für das 1. große , offene , badische Tisch -Tennisturnier $i
delberg , veranstaltet von der Akademischen Gesellschaft
und Sport ( Heidelberg ) im Römerhaus , liegen bereits Wy
Meldungen sehr starker Spieler von Mannheim . Heidelberg . jrJJjf
Heilbronn vor . Allein für die Meisterschaft von Baden >w *L(I"
Einzelspiel haben sich bis Mittwoch bereits 38 Svieler w „

Ein Etundenmilte » von 13V.3 K,t0meter erreichte auf
Kitzebühler Leo Gasperl beim Kilometer -Lancö in St .

Unterricht und Erziehun
Was soll unsere Tochter werden ?

Wieder naht Ostern heran , und die zur Schulentlassung kom«
mende Jugend steht vor der Berufswahl . Noch nie ist es wohl den
Eltern unö Erziehern so schwer geworden , dabei zu einer richtigen
Entscheidung zu gelangen . Was soll aus den vielen Mädchen werden ,
denen mehr denn je die Arbeitsmöglichkeiten versperrt sind ? Für
jeden wissenschaftlichen , technischen, handwerklichen und kaufmän -
nischen Beruf wird seit langem eine gründliche , systematische Vor -
bildung verlangt . Für die vielseitige und wichtige Tätigkeit der
Hausfrau glaubt man immer noch , diese Lehrzeit umgehen zu können .
Stammt nicht die Abneigung mancher jungen Mädchen gegen die
verschiedenen Arbeiten der Hauswirtschaft au - der llnficherheit , mit

Die vai . shaltungsschule Heubera führt solche Iahreskurse . ^
wöhri gründliche theoretische und vraktische Ausbildung in : **

j \
mi : Hausbaltunas - und Warenkunde . Koche» seinschl . Back .n ." aiS*!
machen ) mit Nahrungsmittel - und ^ rnähiungslehre , B aschc « un » Ärf
Handarbeit mit Mick, und Näbarleitcn aller Art >bes Mal « >u . j >
Handfertigkeit , ur Herstellung von allerhand Holz - . Panier - u 'M
arbeiten für den häuslichen Bedarf . Gartenarbeit mit b̂ ten
(Äesiindheitsleüre mit Säuglings « und 5! l« inkin ) ervflcne , und ^
Krankenpflege . Ersieh « ,iqslehre , Rechnen häusliche ^ uchsnhr""''!?
sckafts- und Erdkunde . Staats - » nd Biiraerknnde . Lebi>nok :' >lde . {
»{ilinion . Turnen , « vort und Gesang . — Nebenher laufen Fr »u°"
schulkurfe.

800 Meter Uber dem Meer , in niederschlagarmen . sonn 'gen
waldreicher Heidelandschaft der rauhen Alb . nahe dein herrlichen
gelegen , bietet die Schule außerdem die beste Möglichkeit ?ur kcr ^ .;
AlvXbtAOWA m ( a ((.I 1. M*««. 3Y1VVX. <i 1et ft * 1- •'

denen sie daheim allen diesen Aufgaben gegenüberstehen , wenn sie
gelegentlich dazu herangezogen werden ? Kann nicht ein junges
Mädchen heute bei gründlich erlernter , abwechslungsreicher Haus -
arbeit gesunder und glücklicher sein , als bei einseitiger , ohne innere
Neigung ausgeführter Bürolätigkeit , durch die es einem Familien -
vater das Brot wegnimmt ? Gewiß ließe sich durch Erzieher und
Lehrer der besondere Wert aller Hausfrauenarbeit noch mehr be«
tonen und dadurch bei manchem Mädchen zu dieser Arbeit die Liebe
wecken, die sich durch eine gründliche Ausbildung nur noch vertiefen
würde . Die öffentliche Fortbildungsschule bleibt immer nur ein
Notbehelf , so sehr sie sich auch bemüht , die völlige Ungewißheit auf
hauswirtschaftlichem Gebiet j)u überwinden . Das wissen am besten
die vielen Frauen , die in diesen Schulen unterrichten und die zum
Teil nur einmal in 14 Tagen die Schülerin in der Schulküche haben .

Um alle Zweige der Haushaltung gründlich gedanklich und tech -
nisch kennen zu lernen , sollte mindestens ein Volljahreskurs einer
Haushaltungsschule besucht werden .

Kräftigung , wie ste gerade si . naeu Madien von 14—18 ^ a ^ren
fen m̂tm der Volks - und Mittelschulbildiina no ' tnt . Alle ~
stehen unter Aufsicht einer hei ?" -eigenen Schnlä '^ tin . Viel Turne »
und Sport Im Freien fllllen einen Teil der Freizeit aus .

Tic grohe Za ^ l ber Mädchen ermöglicht es . dies« in mei
Vorbildung » nd Fähigkeiten eingeteilten blassen zu i.nterri ^ tcn
Abschliiftprilfnng . keine Be -echtigung ! Aber al ^ tyewinn dek
kurfes Freude an leder häuslichen Arbeit und fröhliche Bereit «̂ ' 'ui
wo es nottut . zu helfen und zu dienen !

A » der HaadekS -Hochschule Mannheim beyiinnt das Som -mer'
^^,

am 2 . Mal lß®2. Das Borlesun s -VerzoichnIS kann vom Sekrew
Hawlels -Hochschule lMai mheim . C 1 . 1) gegen VorclnsenZuna rou
bezogen werden . Der Vvi ?lelurvz ! vlau enthält eine Rodhe J '": gttfC
lesungen : Sprachkurs « sind ooozeseHen für Fr<m »Siii« '
Italienisch , Spanisch und RitlVich , ferner Kurs« zur Pfle .'« der 0
Sprache . Betreffs der Einselheiten fei auf daS Vorlesu « s ' -̂

selbst verwiesen .

SauöbaltungS'
Schule im

Schieß Ralltgen
» . Iliunrrz «« (Schweiz)
Kursdauer : 15 .Apr .

blc IB . Oktober
Leitung:

Frl . M. Kistler
Prachtvolte , ^ e » un6 « Lage . Prospekte Iranko

"echnikum
am Bodensee

lageulenractiale » ItaacUinenliiii und Elcktroiachnfk
Prospakt tm Hugzeugbau und Adomliilluii

PADACOCIUM
BADEN - BADEN

Stxfal
Prima I

Dru cte/difi/ten «lurdi dfa Direktion .

Ingenieu r-
J Schule
Maschinenbau , Elektro -Uf A ■ BM 9 I * I
technlk / Automobilb ^uSw I III O » g

| Prospekt e nfordtrn

Flugzeugbau -
schule / PapiertechniK Bl

Eig. LehrwerkstiticH

sä
Sinsen - Honenimiei *&&&
Gnmn .-Realkl . Gründl . Vorb . , . Abi/Ä
Nur gepr . Kräfte . Nachweisbar BUteJ - t
Zeitgew . Gepfl . Heim , Zeilgem . Preise .

Burchardi -Schule Eisenach
Staatlich auch in

Töchterheim
mlt Lehrplan einer Hansbal -
tungSschule . Wahlfreier Unter -
rtcht.

Dlltasslstentlnnen
HalbiahreS » nnd Mansiabres -
kursus ie nach Vorbildung .
Staatliche Abichlusprllfung .
Auskunft jederzeit

Preuße » anerkannt .
Frauenberufsschullahr

, litihrig . auch fitr Abiturlen -
tinneu .Hauswirtschaftskemlnar
Jahr « skursuS . Staatliche Lebr-
vefäblgungsprüfung .Berufsoberschule
Ziäbrig - Merkabitur als Ab «
fchlub.

gern durch die Leitung .

Neuveville (Schweiz )
Ecole de Commerce « Offiz . Handelsschule

Kaufmännische Abteilnnif für Jünglinge und Töchter , Ahtei -
hii « für Sprachen und Haushaltung für Töchter . Gründliche
Erlernung der fransösischen Sprache . Sorgfältige Erziehung
und Aufsicht , Neues Schulgeb lüde . Schulbeginn Mitte April .
— Mitte Juli : Französischer Ferienkurs . Auskunft durch die
Direktion . (A719J )

monenen „usus Ena"
erstklassig. Töchterheim Frau
l? l !e Pafaoant . südliche Viiif -
sahrtsallee 4 , Staat !, ae.
prüfte l'etirfrarie . Prosv mit
reichhaltiger Bildermapve .

HflQtPIlInC We r Sohn od . Tocht . in Lehranst ..
nUDICIIlUOKindorh . od . Pens , in Deut .vhl od .
Ausld unterbr will . verl . bostenl Nachweis
u. Ausk . d . Verlagsanst Rieh . Neubauer ,
jetzt : Berlin -Schlaehtensee . Waldemarstr .
Nr . 73. Es werden nur gut «eleitete und
erprobte Institute nachgew IA178 III

Anzeigen
haben in der jede
Woche in der Ba¬
dischen Presse er¬
scheinenden Ru¬
brik „Unterricht
und Erziehung "

besten Erfolg

f — Das 7ädaq -aqium JCadscuhe
(private tiehranstalt u . Schülerheimt . gegr . 1007. in r »h '"
ger , angen - hmer Lage , unterrichtet Knaben und Mädcn «"
nach dorn Lehrplan der bad . Oberrealsehulen . Sonderkur »®
in Latein u . Griechisch . Vorbereitung zu AufnahmsoX "
fungen In entsprechende Staat .!. Anstalten , zur Primarei ' Y,
zu Abitur u . Ergänzungsprlifung . Kieine Klassen u. J}"
wiihrte . individuelle Unterrichtsweise sichern raschen, , b '
folg . Im Schülerheim können auch Angehörige stnatl r u;
stfidt . l .ehrais laltcn Aufnahme finden . (Zeit ?emäße Pre pe-'
— Gewissenhafte Beaufsichtigung . — Auf Wunsch
wachung der Aufgaben . — Elternberatung . — ,A

Meldung u . Aufnahme jederzeit — Prospekt krsl .
Karlsruhe , Bismarckstr . 69 und Baiachstr . 8. Tel . Sit

INGENIEl
ZWICKAU -SACHSEN
II » » » «»»» « » » k» ti « ra

JR SCHULE

1■H P r o' <9 r <r m m f r « •

LehrjOni « HJr Ma»diincn -,
Elektro-, BctrlcbS' Injcnicare
und Zl«9elci -Insenieur «
Lchrjäng« für Mosdiinen -»
Elektro- und ChemotedhnlUer

Doktor-
jur ., rer pol ., oec ..
phil ., Öu « . Auskunft ,
Hat . miindl . od . Fern -
vorbereitg . Dr . ,iur .
Hiebinger . Berlin

V\ "30 . M " rtin -Lnther -
straße 79. Referenz . ,

Prosp . A 27.

Haushalfüngsschule u
des Damcnbeims Friedrichsstift in Karlsruhe , Otto Sacb » ^ ' ,e)i
Gründl . Unterweisung schulenti . Mädchen auf allen Gen '

fen.
de « Hauswesens (Kociien , Backen . Einmaclien , Ser * ' .ji«-
Nähen , Handarbaiten , Bügeln und Waschen ) in neun - U-
mouatl . Kursen . Fortbildungaschulunterricht in der -̂ ' >gZ»>
Kurs beginn I . April . 1 . ,TuLi , 1. Okt 1932 und 1. Januar ,. ris-
MUß . Pensiohsgeld . Auskunft durch den Frauenverein 'v

rl,ij<
'

ruhe . Zweigverein des Bad . Frauenverein vom Roten
Stefarienstr . 74 und Damenheim Friedrichsstift Otto
straße 2—4 . Karlsruhe .

Handcls -Hodisdinie Mannheim
Hochschule für Wirtschaftswissenschaften .

Beginn des Sommer - Semesters : 2 . M a .'
V»rle«u» gs Verzeichnis mit allen Mitteilungen für St » >?.^.
rende gegen 60 Pfg ., PrUfungs -Ordnungen nebst Aua ' " 0
rungsbestimmungen , sow .e Promotions -Ordnuntf K4' "
1 RM . vom Sekretariat C 2 . 1 .
Auskünfte und Drucks " clien über das Institut zur sP ^ t.
und wirtschaftswissenschaftlichen Ausbildung von Do "

J,„.
schern durch die Sprachlichen Seminare der Ha 1^ .;40
Hochschule . Mannheim , E 7. 20.

Haushaltungsschule Heubert.
N a f . Markt lKli ' dererHolungssiirsorge Hci .dcrg .

'
j, 61'

'f . . besonders für gesundhettlich schwache, Schlilertlw ^ l̂^
Von Steilen
800 m «.
eignet , griindl . theoret . » nd vrakt . Anöbilduna in allen ü .Wi'1
bec sauswiitschaft . Kindeipsleg« und Gartenbau. Biel
Spor - und Wanderungen in herrlicher Gegend . Uii ' o « c*" ^, .,|ill»'
Beginn am 1. äiiai u . 1. Okt. Kostenlosen Prospekt durch die l (
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^ ÜÜÜa8» den 20 . Februar 1932 . Badlsche Presse / Abend -Ausgabe Nr . 86 . Ee » e 13 .

Aus der Südoslecke Badens.
der Schweiz . - » DaulSligbeit und Arbeits markt. — Preisabbau . »» Vereins - und Sporlleben .

bes deutsch- schweizerischen Handelsvertrages am 5.
der -? * den letzten Monaten zur Gewohnheit gewordene

8rejtj e nl^ ' ^ end starken Holzausfuhr über die nahe schweizer -
^ verschwunden . Die Bahnhöfe Krauchenwies bei

es 5ufe »rtf Ute'<« mit bem verladen aus den reichlichen Forsten
?°tbcn im * *

®al )en6 Beschäftigung bieten tonnte , find leerer ge-
dei » .J «er Schienenstrang mutz ohnehin schon den Hauptverkehr
^ llasr-n

^ Uurteldahn mit dem neuen Friedrichshafener Bahnhof
den Cin^ » U8 i)£m ^ ale kommend , konnte man in den engen Kur -

. ^mmen £ ' e tie f' 0 beladenen Langholzautos mit schönen langen
Lisino. «ClDUnhprtt hfl» mPftPt! hce nrnbon ftnfjrolÄii (mfl 4« X««

xhvn Betriebseinschräntung ist in den meisten Werten

- 'eni (finf . • notwendig , weil da » bisherige „Halten " der Stamm -
ISas n. ki vorarbeiten weit über die zu erwartende Bausaifon

^ Angesichts der notleidenden Holzindustrien und
Sütiftin IJ *e lann die absolute Ruhe am Baumarkt nur sehr un -
le» (Kp, . werden . — Selbst der Kirchenbau in Stockach. des -

nW t f lm Januarheft „ Mein Heimatland " ihre Würdigung
'i{ Horn,«??*' Qü n wegen der Rationalisierung der Arbeiten , nicht

(5er̂ >i L0e Entlastung des Arbeitsmarktes bringen .
» ort Winter hat in den von der Witterung abhän -

luimj 'en e »ne neue Steigerung der Arbeitslosenziffer gebracht ,
^ usirni? >5" der durch die gedrückten Viehpreise geschwächten

v r, Landwirte keine Wirtschaftsbelebung in der nächsten
Der läht .

' «nb her Preisabbau hält nur langsam seinen müden Einzug , wäh -
Xnfc bki ä on}um ' z. B . des Vieres , erschreckend zurückgegangen ist,
*^ % ftellt Berdel

*** ' ooieIer Hausgetränke , einem Vierstreik

" un glücklich am Aschermittwoch begrabene Stockacher Fast .
e&en ni . fr ' allerdings eine rühmliche Ausnahme gemacht . Das

doch wesentlich stärker und frischer , und sämtliche Ver -
«ünbet h 0en Zeigten einen besseren Verlauf als erwartet . Noch
i»n> g nn

er
, ausnahmsweis schöne 31 Meter hohe Narrenbaum bis

»
" 00 Lätare die Herrschaft des heuer verjüngten Narren -

i1 brjjn ^ ' trotz der Notzeit konnte die Lebensfähigkei der Rar -
' ^ mere Prüfung bestehen , aber eine andere wenig

Mjii . ,7 Obrlflfeit hat uns inzwischen eines Besseren belehrt :
°
^ stei0erungen erinnern an die rund SOprozentige Ent -

p ' euerjrf,.
's

, Haus , und Grundbesitzes und an den letzten Gang des
!«nderen ^ engewindes . Ein Glück, daß die Oberbadener ihren be-

haben , dem sie im nachfolgenden Motto der 1932er
^ 'bzeilung Ausdruck gegeben haben :

Wohin man schaut , ist
's leer und trüb ,

Futsch jst der letzte Gulden . . .
Das einzige was uns noch verblieb ,
Sind Steuern , Durst und Schulden .
Die Reichsmark — zwar ein schöner Nam ' -
Doch ist der Titel alles
Halb Weißblech und halb Amalgam —-
Man nennt das deutschen Dalles .
Und wie nach Geld , so schaut man nach
Der Fastnacht mit der Lupe
Tagtäglich dräut Herr Schopper jach,
Und spuckt uns in die Suppe .
O möchte doch bald , Geld und Welt ,
Der Teufel auch verlarren :
Di « Narren machen schlechtes Geld —
Das Geld macht schlechte Narren .

Kp ,
s Vereinsleben steht in Stockach stet» in voller Blüte. Wie

»ich fti .,
'l0Detcln „ Eintracht " seinerzeit da » Andenken an Beethoven

W' litfS» Lrt würdig zu ehren verstand , so hat er auch in seinem be-

Wen m? Januarkonzert im Saale der »Adler -Post " den unsterb -
2l' ehi>nw äaH Se&üljtenb zu feiern gewußt . Der Schon über 80 Jahre

H h Er
'1

«Männerchor leitete die Ehrung mit dem „Bundezlied "

'■'^ etiSr r3Beihe des Gesanges " ein , und konnte mit den Liedern
und „Bald prangts den Morgen zu verkünden " be-

TO n. f^ fatlcn . Oberlehrer i. R . Weishaupt schilderte treffend
^ eiich .

°" sbild des Meisters : Frau Meßmer - Zäger sang „Das
»Heil '

ge Quelle " und weitere Lieder , während das Trio
Ud P Hauptlehrer Bernauer ( Klavier ) , <51 o f f l e i ( (Ecllo)

e ' er ( Violine ) einen Ausschnitt aus dem reichen Schaffen
Wtt n 3?1

})
^em Gebiete der Kammermusik zu Gehör brachten . Zm

' l et
- des Programmes , der allgemein gehalten war , erzielte

„ llm ! .
n

v
®eitere lchöne Erfolge .

f(t{in „ \ ben Sportvereinen hat an erster Stelle der Turn «

xkilng ^ Ordentlichen Aufschwung genommen . Durch Anglie

erzielt werden . Die große Entfernung zu den Skigebieten des
Schwarzwaldes machte bei einer mehr östlichen Orientierung die
Lossagung vom S . C . S . leichter . Immerhin beteiligten sich an
den Fahrten auf den Feldberg noch über 40 Personen , was mit
der Tatsache des weihnachtlichen Ausverkaufs sämtlicher Skiartikel
ein Beweis für die große Sportbegeisterung im Hegau ist. Leider
sind bis heute auch die höher gelegenen Gebiete mit Ausnahme der
Windegg bei Tuttlingen ohne den ersehnten Schnee geblieben .

Die Stadtgemeinde Stockach hat sich mit der Schaffung einer
10 000 Quadratmeter großen Eiswiese ein besonderes Verdienst er -
worden . Die Anlage schließt sich in idealer Vollkommenheit an die
Spielplätze des Osterholzstadioris an , und erfreut sich bei günstigster
Benützungsmöglichkeit regen Zuspruches . Die Eislaufgelegenheit
wird in weitesten Bevölkerungskreisen auch der Umgebung immer
mehr geschätzt und benützt , zumal das späte Gefrieren des Unter -
sees uno die Seltenheit der Totalseefröre ( seit 843 nur dreißig mal )
die Eiswiesen zu neuer Bedeutung gebracht haben .

Die politische Aufklärung läßt trotz der äußersten süd-
östlichen Grenzlage nichts zu wünschen übrig . Schon der Umstand ,
daß Stockach bzw . der Amtsbezirk die Heimat des Badischen Finanz -
Ministers Dr . Mattes , des Landtagsabgcordneten Hügle -Wahlwies ,
Dr . Graf R . Douglas -Langenftein und der zweite Wohnfitz des
Ne5hsfinanzministers Dietrich ist, hat immer dazu beigetragen , daß
die ersten und besten Redner zu hören waren . Nach dem Besuch
des Staatspräsidenten hat nun die Staatspartet durch ihrer » Ab¬
geordneten , Stadtschulrat Hofheinz - Heidelberg das Interesse an
den zukünftigen Problemen und deren Lösung in vorbildlicher öffent -
licher Versammlungsrede neu geweckt. Herr Hofheinz sprach noch
in Meßkirch u . a . Orten der Umgebung . Im allgemeinen hat die
politische Gärung , die in den seinerzeitigen Revolution - taten
Stockach berühmt machten , einer auffallenden Stabilität und Ruhe
Platz gemacht . O . F .

Der Dammenlhaler Landfriedensbruch-Prozeh
23 Angeklagte .

Das Erweiterte Schöffengericht Heidelberg hat sich mit
den Vorgängen vor dem Bammenthaler Rathaus im Januar d . ? .
zu befassen . 28 Personen , darunter eine Frau , sind des Land
friedensbruchs , des Aufruhrs und des Auflaufs anqeklagt . Be¬
kanntlich demonstrierten an dem genannten Tage über 100 Er -
werbslose vor dem Bammenthaler Rathaus . Die Anklage behaup -
tet , daß die Menge mit Gewalt in das Rathaus einzudringen ver -
sucht habe , um die Forderungen des Erwerbslosen - Rates durchzu -
setzen . Den Angeklagten wird weiter zur Last gelegt , daß sie mit
Steinen und Prügeln versehen zum Rathaus gekommen feien .

Von allen Angeklagten wird bestritten , daß sie sich infolge einer
Verabredung vor oem Rathaus getroffen hätten . Man habe auch
nicht versucht , mit Gewalt in das Rathaus einzudringen . Während
der Voruntersuchung hatte einer der Angeklagten eingeräumt , daß
in der Versammlung vereinbart worden sei , daß alle Erwerbslose
vor das Rathaus ziehen würden . Würde man dann den Erwerbs -
losen rat nicht vorlassen , dann würde man für Zutritt sorgen . Der
Angeklagte bestritt heute die Richtigkeit dieser Aussage .

Nach der Vernehmung der Angeklagten wurde die Veweisauf -
nähme angetreten . Der Polizeidiener von Bammenthal berichtete
eingehend über die Vorkommnisse . Er hat die Menge zum Weiter -

gehen aufgefordert und sie auch über die Folgen der Demonstration
belehrt . Die Menge habe über \ Y» Stunden vor dem Rathaus ae -
standen und habe erst gedrängt , als ein Angeklagter , der 33jähr !ge
Tiefbauarbeiter Karl Hube , mit einem Prügel bewaffnet versucht
habe , gewaltsam in das Rathaus einzudringen . Die Menge habe
mit dem Ruf : „Nur herein !" geantwortet . Der medizinische Sach -

verständige bezeichnet den Angeklagten Huber als einen geistig be-

schrankten Menschen , der vermindert zurechnungsfähig sei.
Im Verlaufe des Prozesses wegen des Bammentaler Land -

friedensbruchs mußte der Oberstaatsanwalt nach dem Ergebnis der
Beweisaufnahme die Anklage wegen Landfriedensbruchs und wegen
Aufruhrs fallen lassen . Da er nur geringe Gefängnisstrafen be-

antragte , sprach das Gericht nur Gefängnisstrafen von zwei
bis sechs Wichen aus . Einige Angeklagte wurden freigesprochen .

Kehl im Februar.
Die Rheinbrllcke , als Uebergang ins Effa &, und der Rheinhafen

sichern Kehl einen Anteil am großen Verkehr , und die günstige Ein -
siiaung und Neubelebung des Reisewegs : Elsaß , Baden , Schwarz »
wald , Bodenfee , Schweiz , in den Plan und die praktische Möglich «
keit des internationalen Verkehrs sind für Kehl Fragen von nicht
geringer Wichtigkeit . Die Verkehrsgemeinschaft : „Schwarz -
wald , Bodensee , Rheinfall " (mit dem Sitz in Triberg ) , schnitt diese
Fragen an . Sie hielt einen Werbeabend in Kehl ab , der allerseitiaes ,
umfassendes Interesse fand . Dem Werbeabend ging ein gastlicher
Empfang in Straßburg voraus und eine Dreiländerkonferenz (Elsaß ,
Schweiz . Deutschland ) unter der Leitung des Kehler Bürgermeisters
Sechzehn Herren nahmen daran teil : der Straßburger Bürgermeister
und sieben Elsässer Herren , zwei Schweizer und sechs Deutsche : die
Bürgermeister von Triberg , Schwenningen und Kehl , ein Stadtrat
aus Konstanz , ein Vermessungsrat aus Schramberg und der erste Bor
sitzende der Verkehrsgemeinschaft aus Triberg . Dem Empfang in
Straßburg und einer Nachmittagssitzuna in Kehl folgte der Werben
abend . Das Publikum füllte das Union -Theater bis zum letzten Platz
und folgte gespannt den Ausführungen des Büraermeisters Herrn Dr
Luthmer . Er zeigte erklärend an einer großen Karte das neue Stra
ßenbild Kehls . wie es unter günstigen Umständen nach der Höher
legung der Rheinbrücke werden kann , wenn sich nicht noch andere Pro -
jekte ergeben , die dem wachsenden Verkehr von der Brücke her gerecht
werden . Etwaig , Arbeitsmöglichkeilen und Arbeitsaussichten , die für
Kehl eine etwas hoffnungsreichere Zukunft zu ergeben vermögen als
für manche andere kleine Plätze , sprachen aus den Worten Dr . Luth
mers , der stets bestrebt ist. die schwierigen Probleme Kehl » so gün
stig zu gestalten , wie es Zeit und Umstände ermöglichen .

Herr Direktor O e t t l i » Schaphausen , sprach über die Wege und
Ziel « der Verkehrsgemeinfchaft . die auch den Ost—West -Verkehr ein -
begreifen . Sein Film zeigte anschaulich : den „schönen Rhein " und
den . .schaffenden Rhein "

. Es war ein G« nutz, die prachtvollen Bilder
der Landschaften vom Bodensee und Oberrhein zu sehen , und eine Er -
kenntnis von hohem wirtschaftlichem Wert , den schaffenden Rhein in
so guter Darbietung zu erleben . — Kehl ist schon lange ein wichtiger
Platz in der Verflechtung des Verkehrs , wie er auf dem schaffenden
Rhein stattfindet , und sein Hafen tauchte mehrmals im Film auf
als Hauptumladeplatz der Kohlen , die „zu Berg " fahren . Man kann
sich denken , daß die Freude und der Beifall über den ausgezeichneten
Abend im Union -Theater groß waren .

Andere Veranstaltungen im Union -Theater , das sonst Stadtklno

{tfofL Zahlreichen Mitglieder des Skiklubes konnte mit der ist, waren : der Werbeabend des Stadtau - schusses für Leibesübungen
Gerung m der D . T . finanzielle Vorteile und Sicherungen l und Jugendpflege unter Mitwirkung des Fußballvereins , der Turn -

Das „PekerlisfpringenU
im Kinzig - und Kannersbachtal .

unserer Gegend glänzt nicht das Auge Heller
Ätijst ,?ns Herz höher , wenn es an den 22. Februar , dem

fl (' k"" " n 1* I ■" — ' m " * *i—Ml— "

Ln
SJtunh notwendigen , uralten Sprüchlein gelernt , die sich

St» J ®no»»fAu Mund erhalten und fortpflanzen . Und kaum graut
ii. le 9nte Tag . so ziehen die Kleinen und Kleinsten mit

IA1 denkt ? Mit Eifer werden die Vorbereitungen ge-

oder ^ ack bewaffnet eilig von Haus zu Haus , um
lei es Geld , Obst , Backwerk , Schnitze . Nüsse u . ä . in

Ö j«M U " ehme" - Wenn auch der althergebrachte Spruch für sie
" sta » W» das schadet nichts ; da genüg ! <mch ' „Hit ist
®« it W en andere Tag .

" Mit einem herzlichen Ver -

» $ tl Td der freundlichen Spenderin gedankt .
^ ^detrteb fetzt aber erst nach Schluß des Vormittag »-

' Da gehen z. B . in Zell a . H . die Schüler ge»j 1 \
$ it

n
Ö> die Straßen , die von den Rufen der Kinder wider -

>>tcnt „
' 1 Körbe mit den verschiedensten Sachen sind schon de-

Miiikst- ? werden über die Bittenden ausgeleert , von denen
">>, Reichste Ernte hält .
!« >j

°
UiUe, , ß

die Sitte in Unterentersbach . Die Mädchen
^ ol en sie n cJ?, e5 Haar , die Buben mit Sträußen geschmückt,
"»ii <S> wein ' vor die Häuser . Drei Kinder , je mit einem

» î iib . n
ar ®ack versehen , empfangen getrennt Geld , Bohnen

J'ott ' n « h , ,? Abend wird alles ehrlich und redlich geteilt .
<

^ berentersbach geht es wieder anders zu.
Binder die Höfe : ein Knabe , erkenntlich am

v daijj' .aten Hut . nimmt das Geld in Empfang , ein anderer
AI» h 0rf,

' ßenau Buch . Später erfolgt die gerechte Teilung
^ «eleaenen Nilikink^ o^Y ^ elegenen Nillhof .

und eitel Freude herrschen an diesem Tag in all
* L 1

.diese Sitte des Peterlisspringens noch herrscht (tn

,
" de « ist sie bereits ausgestorben ) unter den reich

!. ^ eser »rgite Brauch wohl rühren mag ? Alte Leute
J von einem Gelöbnis aus Zeiten der Hungers -

- en Deutung könnte folgende sein : Der Peterlistag
U«. ^ an, 22. Februar , dem Tag der Petri -Stuhlfeier zu

der hl. P «tru« du erste christlich « Kirch« ( in dieser

"ot

(
Stadt ) errichtete , und er wohl als Schützer vor tierischen Schäd -

lingen und damit als Segensbringer für Haus und Hof verehrt
wurde ( s. Gedicht ) , ähnlich wie die Legende vom hl . Pirmin , der die

Halbinsel Reichenau christianisierte , erzählt . Zum Schlüsse lassen wir

einige der Sprüche , die beim Sammeln der Gaben gesprochen wer -
den , folgen :

1. Wir feiern heut Sankt Pelerstag , der unsere Bin erhören
mag : er möcht beschützen euer Gut . vertilgen Ungeziefers Brut : ver -
treiben alle Krotten ( Kröten ) und Schlangen , die Bäume recht mit
Obst behangen, ' euer Vieh von jeder Seuch behüten , behalten eures
Hauses Frieden , beschirmen euer ganzes Haus und alles , was gehet
ein und aus . fern halte Unglück , Krankheit und Not . Wir bitten
um einen seligen Tod . Und zum Schluß noch ein « Bitt : G«ht uns
recht viele Gaben mit .

Nach Ettrpfmig der Geschenke:
Nun danken wir auch Gott innerlich , daß ihr uns gegeben habt

barmherziglich . Wir wünschen euch ein frohes Lehen , Gott der Herr
soll es allen gehen .

2 . Heute ist der heilige Peterlestag , daß wir alle Kröten und
Schlangen verjagen . Wir wünschen euch in diesem Haus ( ihr sollt )
von allen giftigen Tierlein bewahret sein . Gebt uns armen Schul -
tinder (n ) auch etwas mit . Aepfel oder Muß , so bleiben wir büß
(draußen ) . Schnitz oder Sveck, ist bald wieder weg : Geld und Brot ,
hilft uns Gott aus aller Not , Auch mein Kamerad sei wohl bedacht ;
die Leute wissen schon , was sie uns geben wollen : geben sie Geld
oder etwas mehr , so halten wir Fest Gregoris ( ? ) leer .

3. Wir tteten herein so stark und so fest, wir grüßen den Haus «
vater und all seine Gast und grüßen wir das eine oder das andere
nicht , so sind wir die rechten Harmershacher Psterskinder nicht .
Peterskinder sind wir genannt , wir ziehen durch das ganze Land ;
das Land ist groß und breit , es kommt eine heiße Sommerszeit !
darum ihr lieben Leute gebt den Schulkinder ( n) auch etwas mit ,
Aepfel oder Nuß , so bleiben wir duß . Schnitz oder Speck, so sind wir
gleich wieder vom Hause weg .

Möge dieser alte Heimatbrauch , der unsern Kindern so viel «
Freuden bereitet , noch recht lange erhalten bleiben .

gemeinde und des Turnverein » , und der Abend der Theatergruppe
des Kehler Männerchors . Sie spielte den Schwank : „Die spanische
Fliege " von A . Bach und erzielte abermals , nachdem dies Stück schon
im Rahmen des Vereins gespielt worden war , einen guten Erfolg ,
dessen Erlös diesmal , wie auch bei dem Werbeabend für Leibesübu »̂

gen , der Winternothilfe zugute kam. Der Winternothilfe galt auw
das Kammer -Konzert des Orchester -Vereins Kehl , der unter der Lei -

tung des Musiklehrers der Ober -Realschule . K . A . Maicrheuser Werke

von Telemann , Händel , Tartini und Bach in erlesener Art und Folge
spielte , und ein Sonotenabend (ebenfalls wie das Kammer -Konzert
im Bürgersaal ) mit Werken von : Haydn , Mozart . Beethoven und

Richard Strauß . — von der Pianistin I . Wolferstädter und dem

Violinisten Maierheuser in künstlerischer Durcharbeitung und Ge-

schlisfenheit dargeboten . Zahlreicher Besuch und allgemeine Anerken -

nung der Mufikliebhaber lohnten diese seltenen Gaben . Auch das

Kammerkonzert des Orchesteroereins fand in Kehl und Umgebung

guten Widerhall und findet nun in Willstätt seine Wiederholung .
Das leichte Singspiel wird in Form einer Operette am 22 . Fe -

bruar in Kchl zu hören sein . Die Miener Operettenbühne
"

. die

dann und wann in Straßburg gastiert , wird im Union -Theater ein

einmaliges Gastspiel geben . ^
Im Kreise des geselligen Verkehrs gab der Schwarzwaldveretn

seinen Mitgliedern einen gemütlichen , angenehmen Abend , und die

Faschingszeit bescherte einige nette Kappenabende , deren Bekronung .
wie man allerseits behauptete , der Turnerball am Rosenmontag bil «

bete . Heiter , so weit es unsere Zeit zuläßt , saßen die Aelteren von

den Turnern und die Gäste und Freunde des Vereins an ihren Tuchen

und sahen der tanzkrohen Jugend zu, die sich bei den flotten Klangen

der Kapelle ihres Uebermuts freut «.

Das Reichsmilchgefey .
Jufammenfchluh der Gebiete

Dvdensee —Schwarzwald .
Aus Leserkreisen wird »n » geschrieben :

Nachdem die Frist der Abstimmung für oder gegen Ausammen -

schlus , schon mehr als vier Wochen verstrichen ist, herrscht wieder

Ruhe im badischen Hochland aber noch mch ^ ruhigung . Ueber

das Abstimmungsergebnis ist bis heute nichts bekannt geworden ,

obwohl Regierungsrat Dr . Bader vom M .d .J . soeben in längeren

Ausführungen in der .Leitschrift für Bad . sche V -rwaltuna und V - , -

waltungsrechtspflege
" über .Krgamsationsfragen d« ^ Milchwirtschaft

unter Berücksichtigung des Milchgesetzes
" auch auf die Abstimmung

ZU sprechen kommt. Er schreibt dann wörtlich :

„Gelingt es nicht , den Zusammenschluß auf freiwilliger
Grundlage durchzuführen , kann er zwangsweise ver ua . werden .
In jenem Gebiet ist die Lage derzeit so , daß die Milchzentral -

genossenschaft Radolfzell , eine rein landwirtschaftliche Organ, -

lation , die von zahlreichen örtlichen Milchabsaygeno,ieiischaften
getragen wird , einen großen Teil der anfallenden Milch ab -

nimmt , hiervon heule nur noch etwa 30 Prozent Frischmilch absetzen
kann und die restlichen 70 Prozent zu Butter und Kase ver -

arbeiten muß . Es ist vorgesehen , um den genossenschaftlichen
Aufbau nicht zu stören , den Zusammenschluß aus genossenschaft -

licher Grundlage in jenem Gebiet durchzuführen ."

2u jenem Gebiet ! Also Bodensee und Schwarzwald zusammen
bilden „ jenes Gebiet " nach dem Porhaben der Regierung Bevor

es zu Entscheidungen kommt , muß noch auf einen Punkt hingewie -

sen werden , der unseres Erachtens bisher in den Diskussionen gar
nicht oder zu wenig in den Vordergrund getreten ist, vermutlich
deshalb , weil die Gegner dieses Zusammenschlusses es gar nicht für
möglich halten , daß er verwirklicht werden könnte .

Die allgemeinen Bedingungen fiir die Landwirtschaft in der

Secgegerid find grundverschieden von denen auf dem

Schwarzwatd . Dem Seebauer stehen weit größere Möglichkeiten
der Bodennutzung , infolge der tieferen Lagen , zur Verfügung als
dem Schwarzwaldbauer . Der Acker -, Garten - und Obstbau spielt
am See eine vorwiegende Rolle , wahrend für viele Schwarzwald -
dauern die Milchwirtschaft ihr Eins und Alles ist.

Durch den Zusammenschluß der Gebiete soll nun der Schwarz »
wald den Milchpreis im Seegebiet verbessen , helfen . Das ist doch
in dürren Worten der Sinn dieses Zusammenschlusses . Es ist klar ,
daß es auf de, , Schwarzwaldbnuern , dessen Milchwirtschaft durch -

weg einen weit höheren Prozentsatz seiner Gesamt -

Produktion ausmacht , als beim Seebauern , den Eindruck einer
ausgleichenden Ungerechtigkeit machen muß , wenn etwas derartiges
verwirklicht wird . Und wenn im Schwarzwald hier und dort bessere
Zrischmilchpreise erzielt werden , als in jenen Gegenden , wo ganz
andere Ernteerträanisse die Regel bilden , so kann ihm wahrlich
nicht zugemutet werden , daß er noch von seinem sauer erworbenen Milch -

geld laufende Abgaben entrichtet dorthin , wo die Milch als land -

wirtschaftliches Nebenprodukt gilt .
Wogegen wir uns also wenden , ist, daß Schwarzwald und

Seegebiet in einen Rahmen zusammengespannt werden sollen , da
ie milchwirtschaftlich in keiner Weise zusammen passen und zu«
ammen gehören . Und wir schließen mit der Hoffnung , daß unter
>em oben behandelten Gesichtspunkt der Fall noch einmal ernstlich
geprüft wird , bevor di « verantwortlichen Stellen eine Zwangsehe
zurchführen , die schon im Brautstand wenig verheißungsvolle
Ausblicke gewährte .



Der Wächlensprung.
Von

Nolsncj Setsek - ^ ttlingon .
Sie rasten im Hundertpferdigen die engen Kurven der Paß -

stratze hoch . Am Steuer saß Christa , und ihre blonden Haare flogen
wie Flammen im Wind . Heinz an ihrer Seite . starrte auf den
Schnelligkeitsmesser.

..Fünfundsechzig, bei dieser Steigung ! Tod und Hölle !" Er
sah sich um und lachte den dreien , die hinten sagen , ins Gcficht.

„Beim Rekord fängt der genießbare Mensch erst an !" rief Her-
mann , während Christa mit viel Gas in eine Haarnadelkurve ging.

„Natürlich !" antwortete Kurt und zog seine Stoppuhr . Zwischen
ihnen saß Kiddy, ein schlankes Mädel mit Herrenschnitt und ge«
färbten Augenbrauen .

„Wenn es nicht ein bissel Abenteuer gäbe," meinte sie , „wäre
das Leben abgestanden.

" Während der stürmenden Fahrt klappte
sie ein Koffergramophon auf, legte eine Niggerplatte ein und ließ
den Apparat krächzen. Sie schraubten sich höher und höher. Das
Hochgebirge kam ihnen mit wilder Großartigkeit entgegen. Verg-
wässer schössen über nackte Felsen. Einzelne Zirbeln standen wie
aus Vorposten, und auf den steilen Flanken der Viertausender lag
schimmernder Schnee.

Christa hing wie besessen am Steuer und nahm in rauschender
Fahrt die Kurven .

„Prächtiger Gedanke, " frohlockte Heinz an ihrer Seite . ,,Fa »
moser Einfall von deinem Onkel, dir mal den Rennwagen zu
pumpen !"

Kurt sah , immer noch mit der llhr in der Hand, gierig nach
den Kilometersteinen.

Christa jubelte . „Ich glaube , ich schmeiße die Kiste in achtzehn
Minuten . Wir find bald oben .

"
„Sechzehneinhalb!" rief Kurt . Kiddy sang zum Grammophon

durch die Nase. Ihre Beine waren in tanzender Bewegung.
Christa bog in die letzte Haarnadel , und dann kamen sie bei

der Seilbahnstätion an . Sie führ den Achtzylinder in eine Garage .
Dann nahmen sie die Schneeschuhe und stolperten mit Sack und
Pack nach der Station .

„Fabelhafter Gedanke , was , Kinder ? Zum ersten Neuschnee
hinauf und Schußfahrten ins Gelände gesetzt, daß die Fetzen
fliegen !"

Die Seilbahn führte von hier in steilem Anstieg zum Joch, wo
ein elegantes Sporthotel stand .

Das Joch war 2280 Meter hoch , und als sie oben ankamen,
türmte sich ringsum der Neuschnee in unermeßlicher Fülle . Vor
ihnen lag das Rothorn , ein sogenannter klassischer Schiberg. Eine
Modeangelegenheit . Es gehörte zum guten Ton , daß man ihn
„gemacht " hatte . Zahllose Schispuren führten auf seinen kegel-
förmigen Gipfel.

Im Hotel herrschte das bunte und nervöse Treiben der Winter -
sportsaison . Jazz spielte und im festlich geschmückten Saal drehten
sich die Paare zum Tanz. Bis spät in die Nacht klang das Toben
und Hämmern der Musik , und als der lustige Taumel zu Ende war ,
hing die Mitternacht schwer über den Bergen .

Einmal rief der Verg : gespenstisch und hohl. Eiskolosse barsten,
und gewaltige Spalten , trügerisch im matten Licht der Nacht, öff-
neten die kältehauchenden Mäulet .

Müde vom Tanz und von der Tollheit der Nacht schliefen die
fünf bis weit in den Morgen hinein . Als sie im Schiraum ihre
Bretter holten , hatte Kurt einen besonderen Einfall : „Kinder , so
auf den Latten nur durch die Landschaft bummeln ist langweilig .

"
Kiddy kämmte sich die Augenwimpern . ,^)ie ewige Naturschön-

heit fängt an , einem auf die Nerven zu gehen .
"

Christa , die in einer Ecke stand und Gymnastik trieb , lachte .
„Euch fehlen schon wieder die Tribünen und Kameralinsen .

"
„Ohne Publikum "

, spöttelte Kiddy, „ist uns allen nicht wohl.
"

„Also starten wir zu einem Langlauf !" fuhr Kurt fort . „In -

terner XcatntngTanf . Sa könnt ihr M« Muskeln cm« dem Winter¬
schlaf jagen ."

„Ein ausgeschlafen« Gedanke.
" Hermann rieb bei diesen Wor -

ten schon fingerdick das Steigwachs auf seine Schier.
„Vorwärts , Startnummern ziehen !" Kurt schrieb fünf Zettelund warf sie in seine Mütze .
„Christa ist die Letzte . Nummer fünf . Uebrigens können wir

aus unfern Taschentüchern fabelhafte Startnummern machen .
"

_
Sie traten vors Hotel und legten die Route fest. Bis zur

Wächte und über den Steilhang zurück. Ziel : Musikpavillon vorm
Hotel.

Als Erster startete Hermann . Die andern folgten im Zwei-
minuten -Start . Es hatten sich schon einige Hotelgäste eingefunden,die dem Spiel halb belustigt , halb gelangweilt zuschauten .

Christa ging als Letzte ins Rennen . Ich bin nicht in Form ,
dachte sie, als sie in die Steigung kam. Schlechte Atemtechnik. Sie
sah deutlich, wie die Vormänner Distanz gewannen . Hermann war
schon überm Steilhang und strebte in geschlossener Aröeit dem Joch
3U-

Einmal blieb sie stehen und sah sich um . Da war sie allein . Das
Herz tobte . Sie sah die Wächte über sich ; riesenhaftes Schnee -
gebilde, vom Südwest getürmt . Die Anblaskante schwamm silbernim Licht , und in den Mulden lagerten blau und gespenstisch die
tiefen Schatten . Sie wandte sich um und sah am jenseitigen Hangein Meteor in die Tiefe schießen. Das war Hermann , der in
stäubender Schußfahrt über den Steilhang hinunterging . Schon
folgte ein zweiter : Kurt , tief geduckt, ein Raubtier auf lockender
Fährte .

„Er macht das Rennen, " sagte Christa.
Da warf es ihn in den Schnee . In prachtvollem Sturz , weißumbrandet , wirbelte es ihn über den Hang . Schon tauchten zweiandere auf . Kiddy und Heinz . Kiddy war völlig ausgepumpt , das

sah man deutlich. Sie fuhr in schlechten, unbeherrschten Schwüngenüber die « panierte Stelle und wurde von Heinz, der Schuß fuhr ,in halber Höhe überholt . Jetzt waren sie alle in der Tiefe ver»
schwunden . Zu spät, dachte Christa , und wollte umkehren. Da
wurde sie mit einem Male wundersam gelockt von der Wächte . Das
Land ringsuin schien sich magisch zu beleben. Die Wächte, phanta «
stisch im Farbenspiel , wurde ein verträumtes Gebilde aus Glas ,Schaum und Einsamkeit.

Da hörte sie ein singendes Geräusch und hinterher einen knir-
schenden Ton . Und dann brach ein unerhörtes Erlebnis über sie
herein . Als sie aufblickte , sah sie , wie ein Mensch auf Schiern in
unbeschreiblich kühnem Sprung über die obere Anblaskante der
Wächte hinaus in den silbernen Raum segelte , in prachtvoll ge-
schlössen «! Haltung , mit gebreiteten Armen und Stöcken in der freien
Luft hing , in die Tiefe der Wächtenmulde sank und unten wölkend
zum Aussprung kam .

Dies Erlebnis geboren aus Höhe und Einsamkeit, war so uner -
wartet für Christa , so erstaunlich in seiner verlassenen Große, daß
sie immer noch ohne Bewegung stand und in den flimmernden Raum
starrte , durch den der waghalsige Springer geflogen war .

Als sie langsam aus ihrer Erstarrung auftauchte, stand der
Mensch an ihrer Seite und lachte sie an . „Ganz allein hier oben?"
fragte er trocken und schlug den Schnee von seinen Kleidern . Sie
sah ihn beklommen an . Er war braun von Sonne und Firn und
einfach in seiner Kleidung .

„So etwas habe ich noch nicht gesehen !" sagte Christa stockend .
„Wie können Sie solch einen Sprung machen ! Und ganz allein !"

„Ich brauche keine Zuschauer."
Christa fühlte sich peinlich getroffen. „Was meinen Sie damit ?"
„Ich bin in den Bergen und stehe auf Schneeschuhen , nur um

des Erlebnisses willen .
"

„Nur um des Erlebnisses willen ?" Sie war innerlich bewegt,als sie seine Worte zögernd wiederholte . ..Wohnen Sie im Hotel ?"
Er lächelte. Sein zimtbraunes Gesicht verzog sich zu einer fast

spaßhaften Grimasse. „Ich habe noch nie im Hotel gewohnt. Ich
hause auf der Hütte , die dort in der Mulde liegt . Wenn Sie Lust
haben, können Sie mit mr kommen .

"

<4 will mttgehe«. Ich « 5cht« ta« sehen.* •» . .
le spurten langsam nach der Hütt «. Als st« eintraten ^ »?

hoher Mittag . Der Raum war halb schlafend und grau vom
„Hier steht die Zeit still", sagte Christa leise und sah sich ^ ,wundert um . Tisch und zwei Bänke, Regale , ein kleiner Ofen i"

einer Trockenvorrichtung, an der ein paar Seehundfell« h>^
Nebenan ein Schlafraum mit Matratzen . i

„Ja . hier ist es still .
" sagte der junge Mann . Hierher ist

kein Tanztee gekommen .
" .

„Wie feindselig Sie das sagen. Sie sind wohl immer
„Nicht immer . Es gibt Gleichgesinnte. Aber sie werden imw '

seltener. Die Menschheit hat sich possenhaft verwandelt . Sie 01
Schaustellungen und nennt es Sport . Voran die Frauen . Ihr ^
sen scheint mir am stärksten entstellt."

„Wie meinen Sie das ?"
.«

„Blicken Sie einmal in den Spiegel : Da sitzen Sie nun
mir und haben eine Startnummmer —

„Das war nur Spiel aus Langerweile .
"

„Ich weiß. Aber ich bin überzeugt daß Sie auch Auto fahre
und wissen , was ein Kardangelenk ist, daß Sie von Stoppuhr
Tachometer schwärmen und daß das Leben unter hundert Kilome »
Geschwindigkeit für Sie ein überwundener Standpunkt ist.

"

„Woher — wissen Sie das ?"
,,

„Ich habe einen geübten Blick. Die jungen Frauen von Wr
sind seltsame aktive Wesen. Sie wollen immer Mittelpunkt !C1 '
Aber sie haben das Beste vergessen : daß sie Frau und Weib sein u»
die milde Seite der Menschheit verkörpern sollten. Halten Sie »v
nicht für alt und hausbacken , weil ich so verbraucht daherrede. ^bin erst zweiunddreißig , aber ich habe schon viele Länder gese?^Und je weiter man in die Ferne sieht , umso tiefer kommt mani 8
der Erkenntnis , daß es keine innere Einkehr mehr gibt . Das Vjblikum ist Mode geworden, llnsre großen Schiläufer sind verkit !«
Filmhelden . Höchster Ehrgeiz , in einer illustrierten Zeitung zu e
scheinen .

"
. „

Christa wurde rot . Sie sah im Geist ihr Bild in der Illustn ^ten und empfand jetzt fast etwas wie Scham. Sie senkte den
und sah die Startnummer , die protzig an ihrer Brust befestigt w» :
Von innerem Zwang getrieben , löste sie das Tuch und warf es <• J
die Erde . Eine ungeahnte blühende Fremde wollte sich ihr plötz ^
erschließen . .

„Ich habe mancherlei Sport getrieben," sagte sie leise , „aber !*!>
glaube ich fast , das war kein Sport ."

„Die Landschaft ist eine unvergängliche Arena , und aus
heraus ist der wahre Sport geboren. Nur wer aufwärtsstrebc
in dieser Arena kämpft und nach der höchsten Leistung greift , ist c
Sportsmann . Nie rastender Versuch und unaufhörliches Beinum
Vollendet sein ist nichts ; nach der Vollendung streben, alles !" .

Er schwieg und ging zu dem niederen Huttenfenster . lehnt n«
gegen den Rahmen und blickte hinaus , wo die endlosen Schneefel °
sich dehnten .

Da trat Christa an seine Seite und stand wie in Demut.
bin seltsam verzaubert .

" „Nicht nur durch Ihre Worte , mehr du - '
Ihre Tat . Nie haben ich einen solchen kühnen Sprung gesehen . <
will bei Ihnen bleiben . Ich fürchte mich nicht , mit Ihnen alle
zu sein .

"
„Man kommt schon und holt Sie zurück." .
Christa sah einen Schiläufer über den unteren Hang komme

„Das ist Hermann . Ich will gehen und ihm sagen , daß ich die ®
nigen Tage , die ich im Gebirge bin . hier oben bleibe .

"
h {Als sie zurückkam , brannten ihre Augen wie Fackeln . „Cr fl „

es nicht begreifen können . Er meint , ich hätte das Höhenfiever -
Sie setzte sich an den . Tisch und stützte den Kopf in die Hände.

„Ich will mit Ihnen hinaufgehen auf einen Gipfel," sagte i
versunken. „Eine einsame Tat vollbringen . Und dann wollen w
in jagender Schußfahrt über die verlassenen Hänge fegen . Niemo
sonst darf um uns sein !"

Sie hob den Kopf und schaute ihn an . der schweigend im D«
merlicht des kleinen Raumes stand. „Niemand darf um uns
Nur ich und — du.

"
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Dl» obenstehcnden
ermäO . Anzeigen -
Preise haben nnr
für kleine Anzei¬
gen von Privaten
und bei Voraus¬
bezahlung der In -

sertionskosten
Gültigkeit .

Sieliengesucne

SS

Männlich

Student
flicht Arbeit irgendwo !-
dter Art ab 1 . März
1932. Angebote »mier
DZmra an B . Press « .

Tüchtige .

Reisevertreter
für bimn . blaue und
grau « Herrenstofse
(Kammaarn ) . Damen -
ii . Mantelslosse nefiiffit .
Nur flute Qualität .
3« itflemäft « PrMe .

Guter Verdienst .
Anfraa . nach Lausen
durg , Bad ., Postfach 8.

(23330)

Existenz u . Seim
findet alleinsteb Herr
od. Dame i» Vermitt¬
lungsbüro . Slw schrift¬
liche sattmwt . Wolm « .
u . beste Verpflegung im
Hau » . Zuschriften unt .
Nr . PTAKLa an die
Badifche Presse .

Für Mittelschüler ,
der »>i Ostern auz
Ser Schule entlassen
wird . 18 Jahre alt ,
wird

Mrllelle
d. Sandwerk .. Druk -
kerei . Mechaniker .
Buchhandlung vder
dergl . steine tai . sm.
öehres ohne Vergüt .

gesucht .
lAefl . Angebote unt .
Sir . c ! !>!>«!» an die
Ladticke Presse .

KinderpslWrin
gesucht auss Land , ka
tdvl .. stuft , ? oais frei .
3u erfrag , u CSS474a
in der Bad . Presse .

Tüchtiges
Mädchen

aiuss Saud , baS einer
. fluten WirlschaftSfÜche

selbständig vorstehen
kann , für sofort ge¬
sucht. bat dann und
wann auch Geleaendei «
z . Servieren . Äirgcn .
Jahressielve . Offerten
mit Bild , Alter und
Lohnanwr . U. 123478a
an die Bad . Presse .

Einlache ötiitze
gesucht , welche einer
stuten Küche vorsteben
kann . Zeugnisse und
Lohuansprüche an
» rau Med . -Ra « Warth

MAlhctm «Baden ) .

Weiblich
Fleiftiges , braves

Mädchen
sucht aelc in trauen -
losen Haushalt oder in
anie KaimM« . Bin sehr
I!ndert >evend nnd rann
auch niiben . Offerten
unter Nr . WöZ4V7a an
die B adische Presse .

Suche für mein «
lkjäyrige Tochter

Stelle als

in Hotel oder Pension .
Angebote u . 223471a

an die Bad . Press « .

ISS5555551

Weinkeller
zu mieten gesucht ,

womSfll . im Zentrum
der Stadl . Angebote
unter Nr . UlSMi » an
dt« tka djsche Pr esse .

Geräumige
z Zim .- MIMW
«Altwobna . bevorzugt ) ,
womöglich Bad . Man
sarde , höchstens 2 Trev >
ven . gutes Hans , vn »
vens . Beamten (2P «rf . )
tum 1 . Avril zu mieten
gesucht . Pretsangeb . u .
Nr . £ 2S4S3a an die
Badtsche Presse .

Zu vermieten

Friseurladen
zu vermieten .

Laden mit großem
Zchautenster . Zimmer
u . Magazin , seit 3 Jah¬
ren Herrenfpeztalfri -
(caiTflcfchitft, in flutet
Lage , an zahlungsfähi¬
gen soliden Friseur }u
vermieten im grober
Stadt des Tchwar ; -
Waldes . Offerten unt .
Nr . Z234Wa an die
s&adiich .' Presse erbet .

!
Haus

Ehrliches , fleißige »
Mftdt ' ben

in allen Hausarveiiten
beWand ., mit guten
üoch - u . Ncihtenntniss .,
sticht auf 1. März oder
spater Stellung . Zenfl -
iiiffe vorhanden .

Angebote u . &234650
an die ¥« !>. Presse .

Frl ., aus gut . Hause ,
30 I ., evgl ., die einen
Han»Sbalt tadellos JM
führen versteht u . Per¬
ser« kochen rann , sucht
bis 1. Mar , 1932

Stelle
in gt . frauenl . Hau »h.
Gute Zeugn . vorband .

Zuschrift , u . 223355a
an die Bad . Presse .

Z— 4 Z . Wohnung , mit
Bad . Einfahrt , Werk-
statte , nur pr . Zu -
stand , zemral gelefl .,
zu raufen gesucht .
Anzahl . 10— 16 Mille .
Aiig «bote unt . S2S07

an die Bad . Press « .

Kapitalanlage .
Sans in best . L' aae , b.
Hauptpost , m. 3X5 Z !. .
Bad usw ., 1x4 Zbn .,
nnbelast . . an 43 (XX).*
bei flitnft . Beding , tu
verkaufen . ( 19481
M. tVnljrucr . Smmob .,
Dongtasstr . 10, T . Ä52

Sehr gut gehende

Metzgerei
in AmtSstadt Mittel -
badens auf 1 . April zn
vermieten . Einrichtung
mutz «äufUch übcruom -
men werden Offerten
unter Nr . 32346s >o an
die Badische Presse .

mitalien

10000 15000 RIYI.
alS eifte Hypothek auf
Geschäftshaus , Steuer -
Werl 50000 M , niöa -
Uch-st von Privat , auf -
zU'Uev-men gefmbt .

Anflievote u . D23503a
an die Bad . Presse .

Zu verkaufen :
l ^ »rrenzImm ' rsaMve

it . 5 Birnen >
1 fifWottttf .
t Hundekarb .
t «' « »i^nfüi -fe .
t ^ fllenfafte .
(t ftnUSet .
( Wnbitd .
t ctoffS Me>f,,eng.
1 ? -hre !bt !schsan>oe .
Mo ? sagt it . H . 3 . ? 0fi7
hie Bif >. Presse Filiale
Hauptvost .

Gern *
. Burschenanzug

für Bäckerlehrling zu
kaufe « gesucht . (Sil.
Große ». Angebote unt .
t . » . 881 an die Bad .

reise Sil . Werdervl .

M &an &
f. feinmech Zwecke gef

Ängeb . mit Preis u.
EBII9 an Bad . Presse .

„Für den gebrauchten Wagen
1200 Mark ? — Wie hast Du denn

das angefangen ? "*

• ) Er hat einfach in die Sonderseite „ Kleine
Anzeigen aus Baden " eine Anzeige unter
die Kubrik . .Zu verkaufen " eingerückt und
mit dem Meistbietenden der vielen Interes¬
senten den Verkauf abgeschlossen .

Handels -
Auskunftei

zu kaufen gesucht . Evtl .
? eteittflnng . Osserten
unter H . O . 2<W!> au
die Badische Presse
S$Uu»U Hauptpost .

Wirkschaft
mit Spezerei Nähe
Durlach . sich. Existenz ,
rrankhettshawer sofort
; u verlausen oder zu
verpachten . Ange -bote
unter Nr . VÄöc . an
die Badische Presse .

Zu verhauten

Wmi
auf 1. Juni du
Sachten

gesucht .
ittfl . unt . SMH47B

an d . Bad . Presse

Obstgarten
in Durlach

sehr ertragr . . Ich. Gar¬
tenhaus u . eingezäunt ,
günfri ĝ zu verks . Näh .
bei Maicr , in Durlach ,
« el-terstt . Vi, '

Brennabor -
Perfanenkraftwagen ,

6/25 PZ ., noch galt er¬
halte » , Allwetterverdeck ,
verfteuert , zu verkaufen
oder gegen Ovel -Lim .
od . sonst . Kleinwagen
, u tauschen gesucht .
Eilofferten n . %-ZUßiGa

an die Bad . Press « .

lolorciiD
500 cem , el , L . . Horn
it . Sozius , bill . abzug .
MLHibnrg . SedaNftr .«.

<SHS198 »

Herreiuimmer
noch unbenutzt , weit
unter Preis weg . Um -
zugS zu verkaufen .

Zu ersrag . u . P27
in der Bad . Presse .

H « irgtsge8uche

Einheirat .
Kaufmann . 26 Jahre ,

{«rofoe Erschein « ., mit
Vermögt », sticht Ge¬
legenheit zur Einheirat
in ein Geschäft .

Zuschrift . Ui. 123496a
an die ft' ktd . Presse .

ffräui ., .'W Jabre all .
rath .. IN. schön. Wasch .' '
ausste >ii«r u . Vargeld ,
wünscht die

Bekanntschaft
eine » foMtfwn Herrn
in sich. Stellung kennen
zu lernen . (Witwer m .
1— 2 Kind , nicht mts -
geschlossen) . Angabe d .
Postt .. Aliier und Bild
erdeten unter H .H .S0S3
an die Badisch ? Presse
Mtave Hauptpost .
Permittl . u . anonym
zwecklos . Diskretion
zugesichert .

Haulgesuche

Wurstsprihe
gebraucht , gut erhalt .,
zu kauscn gesucht .

Angebote mit PreiS
unter Nr . 32911 an
die Badische Presse .

Auto -Kauf
Kaufe Kleinwagen

B . M . 28 . , neu oder
gebraucht . Angebote u .>
« SZ47»a an B . Presse .

Selbstinserat !
Geb . Dame ans achtb .

Fam . . Mitte zo. mit
hausfraulichen Tugen¬
den und Eigenschaften ,
wünscht charakiervol .
len Herrn , zwecks Rei .
gnngs -Ehe kennen m
lernen , dem wirklich
um ein glückliches und
harmonisches Ehelebcn
, » tun ist . Bcrmtit -
lung verbeten . Nur
ernstgemeinte .-inschrist .
unter ^ir . 32M8 (I« all
die Badische Presse .

Selbstinserat .
Süddeutsche aus bester
ffamili « . ? 1, syiiwath ..
fein «ebildet u . warm¬
herzig . rate . 1 .60, nicht
niivcrinög ., sucht zwecks
Ehe Verständnis bei
geinlltstisem emsamcm
Menschen gleicher Ein -
stellung . Perschwiogeir -
heit Ehrensache . Ernste ,
vertrauensvolle Zu -
schrisjvn .unter RS34 <Ä »
an die Bad . Prell«.

Für et». Sräul .. 36 I .,aus aeWefl. Beamten
Haus , tllcht t . HauSH .
mufikal .. svinj) . Erfch . ,schöne Aussteuer u . et-was Earvermög. . wird
die Bekamtrschaft eines
g«d»ld ., fol . Herrn , auch
Witwer , zwecks

Heirat
»efucht . Diskretion zw-
geficher » utrd erbeten .

Vertrauensvolle Zu -
schriften imt . E234tta
an die Bad . Presse

verschiedenes

Kauf « QpSaU mtl
aite örlOIO oder

ohne Briefmarken aus
den Jahren 1835 1875 mit
bad *schen Poststempeln .
Zahle U.30 bis zu 3.0U Mk.
pro Stück . A . HODAPP

Gernsbach / Baden .

Fahre
Reisende « mit meiner"

isifl , Limousine .
SO Xii pro Woche. An .
zebote unter Nr .
an die Bad . Presse .

Honig
Habe noch siniS «
eckten dcHsa * "

„ „itK*
nenhonw hell " o^ irii'I
abziweben P« 4 . ,ri!®
Mark 110.- .
10 Pfd .
ein Quantum - Mt »
wälg . Svcck acn '
per Ztr . ISO

H Wiehl . © «• %
' "

Mnzeigen-öestellschein
für die Sonderseite „Kleine Anzeigen aus Baden

An die Badische Presse, Karlsruhe
Nachstthsnde Anzeige soll mal «um Preise von S - tätiS
für jede Ausnahme U. endsiehender Ausstellung in der
zweimal erscheinenden Sonderfette „Kleine Anzeigen au »
der Badischen Presse veröffentlicht werden und zwar im Umi «

. . . . . . . . fettgedruckten zweizeiligen '
Überschrift i30 (

. . . . . . . . . Worten k
• Offert - bzw . Auskünfte
gebühr 125 .

zum Eelamtvreis von

Der Betrag folgt anbei — ist auf Ihr Postscheckkonto
Nr . 8359 uberwiesen.

Karls
-

Ort und Datum : .

Unterschrift
«Bor- und Zuname) :

Straße :

Anzeigen-Text :

■• ). Die Olfttt - bzw . AusknnstS .KebUbr kommt bei
lung unt einmal in Anrechnung .
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